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1 

Lieber Mitmensch, 
 
jetzt wissen wir, dass die Welt am Rande des Chaos steht, denn Terrorismus und Nuklearwaffen-
gefahr, Kriege und Massenmord, Hungersnöte und Naturkatastrophen wie Tsunamis und Erdbeben 
und Hurrikane, Aids und Epidemien, Armut und Not und so weiter sind uns allen zu täglichem Brot 
geworden. Wir wissen auch, dass dies alles so kommen musste, weil schon Jesus vorhersagte, dass in 
der Endzeit dieser Weltordnung Angst sein würde unter den Nationen auf der Erde, und dass die 
Menschen weder aus noch ein wüssten und ohnmächtig würden vor Furcht und Erwartung der 
Dinge, die über die bewohnte Erde kommen (Lukas 21:25,26). 
 
Ein echter Christ kennt jedoch den Ausweg, weil er die Bibel durchforscht hat und dort sah, dass Gott 
selbst einen Ausweg schafft. Gott will aus dieser Welt eine große Anzahl Menschen erretten. Diese 
sollen die Grundlage für eine neue Weltordnung hier auf Erden bilden, wenn diese Welt durch 
eigenes Verschulden aber auch durch Gottes strafende Hand zusammengebrochen sein wird. Es soll 
dann ein Paradies geschaffen werden, das die ganze irdische Welt umspannt. In diesem weltweiten 
�c�'���Œ�š���v Eden" wird dann Gottes Wille getan werden und Jesus weckte selbst auf diese Zeit den 
���‰�‰���š�]�š�U�� �Á���v�v�� ���Œ�� �]�u�� �s���š���Œ�µ�v�•���Œ�� �����š���v�� �o���Z�Œ�š���W�� �c�����]�v�� �Z���]���Z�� �l�}�u�u���U�� �����]�v�� �t�]�o�o���� �P���•���Z���Z���� �Á�]�����]�u��
�,�]�u�u���o���•�}�����µ���Z�����µ�(�������Œ�����Œ�����X�X�X�^���~�D���š�š�Z���µ�•���ò�W�í�ì�•�X 
 
�t�}�o�o���v���^�]�������µ���Z���Z�]�v�º�����Œ�P���Œ���š�š���š���Á���Œ�����v���]�v�������v���l�}�u�u���v�����v���Á���o�š�Á���]�š���v���c�'���Œ�š���v���������v�—�M�������v�v���o���•���v 
Sie Tag für Tag in Ihrer Bibel, lesen Sie sie ganz durch, und werden Sie so zum Täter des Willens 
Gottes (Jakobus 1:22-25; Josua 1:8; Psalm 1:1-3)! Lernen Sie die Bibel kennen, ohne von den vielen 
Bibelausleger- und damit Bibelverdreher-Kirchen in die Irre geführt zu werden! Finden Sie selbst 
heraus, was Gott wirklich will und lehrt, unabhängig von Kirchendogmen und �tlehren! Das empfehle 
ich Ihnen. Gott hat die Bibel so schreiben lassen, dass alle seine Kinder ihre Kernaussagen verstehen 
können. Das allein kann zu Ihrer Rettung genügen. 
 
Möglicherweise kann Ihnen ein wenig meine Homepage helfen: www.iouo.de. Dort wird Gottes 
Name erklärt und einige Anhaltspunkte für Ihr Kennenlernen der Bibel gegeben. Es geht nämlich 
nicht um eine neue Religionszugehörigkeit! Es genügt zur Errettung, dass Sie ganz für sich in Ihrem 
�‰�Œ�]�À���š���v���•�µ�Z���µ�•���� �•�}�� �Ì�µ�� �o�������v�� �o���Œ�v���v�U�� �Á�]���� �'�}�š�š�� ���•�� �Á�]�o�o�X�� �����•�Z���o���� �Z���]�˜�š�����•�� ���µ���Z�� �]�v���:���•���i���� �î�ò�W�î�ì�U�î�í�W���c�X�X�X��
gehe in deine Kammern hinein und schließe deine Türen hinter dir zu! Verbirg dich eine kurze Zeit, 
bis das Zorngericht (Anmerkung: Jüngstes Gericht) vorüber ist. Denn gar bald wird Iouo (Anmerkung: 
Iouo ist der Name Gottes) aus seiner Wohnstätte hervortreten, um die Erdbewohner zur Rechen-
�•���Z���(�š���Á���P���v���]�Z�Œ���Œ���s���Œ�•���Z�µ�o���µ�v�P���Ì�µ���Ì�]���Z���v�X�^�����������v�l���v���^�]���������Z���Œ�W���E�]���Z�š���Á���• ich schreibe, ist wichtig, 
sondern das, was Gott in seinem Wort, der Bibel zeigt. Meine Gedanken sind höchstens 
Diskussionsbeiträge. 
 
Auf der Website können sie auch ganze Bibeln (auch in Fremdsprachen und Urtext; als PDF und E-
Book) gratis herunterladen, die mit dem richtigen Namen Gottes versuchsweise ausgebessert sind 
(Matthäus 10:8). Jeder Mensch hat von Gott ein Gewissen mitbekommen, quasi das BIOS der 
Hardware des Herzens. Aber die restliche Software, nämlich das Wort Gottes, das muss sich jeder 
selbst durch das Lesen der ganzen Bibel in sein Herz einprogrammieren. Das bewirkt ein leichteres 
Leben durch Gottes Hilfe (Offenbarung 21:6; 22:17). 
 
Mit Dank für Ihre Aufmerksamkeit 
und einem Segenswunsch 
 
Ihr Kurt Niedenführ 
 
P.S.: Zu Ihrer Beruhigung: 
Diesen Brief versende ich jeweils nur einmal und zwar an zufällig ausgewählte Adressen aus 
Telefonbuchverzeichnissen. Sie werden also nicht mehr irgendwie von mir kontaktiert werden. 



Dritter Übersetzungsversuch der Schöpfungsgeschichte der Bibel (als es noch keine Sünde gab, also große Reinheit) 

Ich habe diesen Brief (mit älterem Übersetzungsversuch der Schöpfungsgeschichte) schon seit vielen Jahren in ganz Deutschland zu Tausenden verschickt. 

An einem Anfang erschuf Iouo, der Gott vieler Facetten, die Himmel und die Erde. Und die Erde war ein Chaos und etwas Leeres und etwas Düsteres über dem 
Spiegel einer Tiefsee. Und ein Wind Iouos, des Gottes vieler Facetten, strich über den Spiegel dieser Wassermassen dahin. Und Iouo, der Gott vieler Facetten, 
�V�D�J�W�H�����Ä�(�V���V�R�O�O���K�H�O�O���Z�H�U�G�H�Q���´���8�Q�G���H�V���Z�X�U�G�H���K�H�O�O�����8�Q�G���,�R�X�R�����G�H�U���*�R�W�W���Y�L�H�O�H�U���)�D�F�H�W�W�H�Q�����L�Q�V�S�L�]�L�H�U�W�H���G�L�H�V�H�V���+�H�O�O�H�����H�V���Z�D�U���J�X�W�����8�Qd Iouo, der Gott vieler Facetten, 
führte einen Kontrast zwischen dem Hellen und dem Düsteren herbei, und Iouo, der Gott vieler Facetten, gab dem Hellen die Bez�H�L�F�K�Q�X�Q�J���Ã�7�D�J�µ�����X�Q�G���G�H�P��
�'�•�V�W�H�U�H�Q���J�D�E���H�U���G�L�H���%�H�]�H�L�F�K�Q�X�Q�J���Ã�1�D�F�K�W�µ�����8�Q�G diese Periode ging zu Ende und eine neue Periode begann: es war eine erste längere Zeit gewesen. Und Iouo, der 
Gott vieler Fa�F�H�W�W�H�Q�����V�D�J�W�H�����Ä�(�V���H�Q�W�V�W�H�K�H���H�L�Q��abgegrenzter Hohlraum in der Mitte der Wassermassen, und er sei dazu da, die einen Wassermassen zu den anderen 
Wassermassen auf Distanz zu halten!" Und Iouo, der Gott vieler Facetten, machte den abgegrenzten Hohlraum, und er hielt so die Wassermassen unterhalb des 
abgegrenzten Hohlraums zu den Wassermassen oberhalb des abgegrenzten Hohlraums auf Distanz. Und genauso wurde es. Und Iouo, der Gott vieler Facetten, 
gab dem abgegrenzten Hohlraum �G�L�H���%�H�]�H�L�F�K�Q�X�Q�J���ÃAtmosphäre�µ. Und diese Periode ging zu Ende und eine neue Periode begann: es war eine zweite längere 
Zeit gewesen�����8�Q�G���,�R�X�R�����G�H�U���*�R�W�W���Y�L�H�O�H�U���)�D�F�H�W�W�H�Q�����V�D�J�W�H�����Ä�'�L�H���:�D�V�V�H�U�P�D�V�V�H�Q���X�Q�W�H�U�K�D�O�E der Atmosphäre sollen sich zu einem Ort hin sammeln, und das Trockene 
werde sichtbar!�´���8�Q�G���J�H�Q�D�X�V�R���Z�X�U�G�H���H�V���� �8�Q�G���,�R�X�R�����G�H�U���*�R�W�W���Y�L�H�O�H�U�� �)�D�F�H�W�W�H�Q�����J�D�E���G�H�P���7�U�R�F�N�H�Q�H�Q���G�L�H���%�H�]�H�L�F�K�Q�X�Q�J�� �ÃFestland�µ, und den zusammengezogenen 
Wassermassen gab er die Bezeichnung �ÃMeere�µ�����8�Q�G���,�R�X�R�����G�H�U���*�R�W�W���Y�L�H�O�H�U���)�D�F�H�W�W�H�Q�����L�Q�V�S�L�]�L�H�U�W�H���H�V�����H�V���Z�D�U���J�X�W�����8�Q�G���,�R�X�R�����G�H�U���*�R�W�W���Y�L�H�O�H�U���)�D�F�H�W�W�H�Q�����V�D�J�W�H�����Ä�'�D�V��
Festland sprosse eine Sprossenfülle hervor, Samen aussamenden Pflanzenwuchs, einen Fruchtbaumbestand jeweils nach seiner Gattung, der Frucht trägt mit 
seinem Samen darin auf dem Festland!�´���8�Q�G���J�H�Q�D�X�V�R���Z�X�U�G�H���H�V�����8�Q�G���G�D�V���)�H�V�W�O�D�Q�G���E�U�D�F�K�W�H���H�L�Q�H���6�S�U�R�V�V�H�Q�I�•�O�O�H���K�H�U�Y�R�U�����6�D�P�H�Q���D�X�V�V�D�P�H�Q�G�H�Q���3�I�O�D�Q�]�H�Q�Z�X�F�K�V���M�H�Z�H�L�O�V��
nach seiner Gattung und einen Baumbestand, der Frucht trägt mit seinem Samen darin jeweils nach seiner Gattung. Und Iouo, der Gott vieler Facetten, inspizierte 
es: es war gut. Und diese Periode ging zu Ende und eine neue Periode begann: es war eine dritte längere Zeit gewesen. Und Iouo, der Gott vieler Facetten, sagte: 
�Ä�$�Q�� �G�H�P��abgegrenzten Hohlraum der Atmosphäre sollen Lichtpunkte erscheinen, um zwischen dem Tag und der Nacht einen deutlichen Unterschied zu 
bekommen; und sie sollen als Merkzeichen dienen, und zwar für feste Zeitabschnitte und für Tage und Jahre; und sie sollen als Beleuchtungspunkte an dem 
abgegrenzten Hohlraum der Atmosphäre dienen, um auf das Festland hin zu leuchten!�´���8�Q�G���J�H�Q�D�X�V�R���Z�X�U�G�H���H�V�����8�Q�G���,�R�X�R�����G�H�U���*�R�W�W���Y�L�H�O�H�U���)�D�F�H�W�W�H�Q����sorgte für 
die zwei großen Lichtpunkte, den großen Beleuchtungspunkt, um den Tag zu dominieren, und den kleinen Beleuchtungspunkt, um die Nacht zu dominieren, 
und die Sterne. Und Iouo, der Gott vieler Facetten, gab sie an den abgegrenzten Hohlraum der Atmosphäre, um auf das Festland hin zu leuchten und den Tag 
und die Nacht zu dominieren, und um einen deutlichen Unterschied zwischen dem Hellen und dem Düsteren zu bekommen. Und Iouo, der Gott vieler Facetten, 
inspizierte es: es war gut. Und diese Periode ging zu Ende und eine neue Periode begann: es war eine vierte längere Zeit gewesen. Und Iouo, der Gott vieler 
�)�D�F�H�W�W�H�Q�����V�D�J�W�H�����Ä�'�L�H���:�D�V�V�H�U�P�D�V�V�H�Q���V�R�O�O�H�Q���]�X�P���:�L�P�P�H�O�Q���N�R�P�P�H�Q���Y�R�U���O�D�X�W�H�U���*�H�Z�L�P�P�H�O���D�Q���S�X�O�V�L�H�U�H�Q�G�H�P���/�H�E�H�Q�����X�Q�G���)�O�L�H�J�H�Q�G�H�V���V�R�O�O���•ber der Erde fliegen vor 
dem Hintergrund des abgegrenzten Hohlraums der Atmosphäre���´���8�Q�G���,�R�X�R�����G�H�U���*�R�W�W���Y�L�H�O�H�U Facetten, schuf die großen, riesigen Seetiere und alles schwimmende 
pulsierende Leben, von dem die Wassermassen wimmeln, jeweils nach seiner Gattung und alles Fliegende, mit Flügelpaaren ausgestattet, jeweils nach seiner 
Gattung. Und Iouo, der Gott vieler �)�D�F�H�W�W�H�Q�����L�Q�V�S�L�]�L�H�U�W�H���H�V�����H�V���Z�D�U���J�X�W�����8�Q�G���,�R�X�R�����G�H�U���*�R�W�W���Y�L�H�O�H�U���)�D�F�H�W�W�H�Q�����V�H�J�Q�H�W�H���V�L�H���P�L�W���G�H�Q���:�R�U�W�H�Q�����ÄGebt eure Lebenskraft 
weiter und werdet zu mächtigen Mengen und füllt die Wassermassen in den Meeren! Und das Fliegende soll zu mächtigen Mengen werden auf der E�U�G�H���³ Und 
diese Periode ging zu Ende und eine neue Periode begann: es war eine fünfte längere Zeit gewesen�����8�Q�G���,�R�X�R�����G�H�U���*�R�W�W���Y�L�H�O�H�U���)�D�F�H�W�W�H�Q�����V�D�J�W�H�����Ä�'�D�V���)�H�V�W�O�D�Q�G���V�R�O�O��
pulsierendes Leben jeweils nach seiner Gattung hervorbringen, einen Säugetierbestand, einen Reptilienbestand und sonstiges Landgetier jeweils nach seiner 
Gattung!�³ Und genauso wurde es. Und Iouo, der Gott vieler Facetten, machte das Getier des Festlandes jeweils nach seiner Gattung und auch den 
Säugetierbestand jeweils nach seiner Gattung und allen Reptilienbestand des Erdbodens jeweils nach seiner Gattung. Und Iouo, der Gott vieler Facetten, 
�L�Q�V�S�L�]�L�H�U�W�H���H�V�����H�V���Z�D�U���J�X�W�����8�Q�G���,�R�X�R�����G�H�U���*�R�W�W���Y�L�H�O�H�U���)�D�F�H�W�W�H�Q�����V�D�J�W�H�����Ä�:�L�U���Z�R�O�O�H�Q���H�L�Q�H�Q���0�H�Q�V�F�K�H�Q���P�D�F�K�H�Q���Q�D�F�K���X�Q�V�H�U�H�P���0�X�V�W�H�U�� nach unserer Entsprechung, 
und sie sollen den Fischbestand des Meeres und das Fliegende in der Atmosphäre und den Säugetierbestand und alles von der Erde und allen Reptilienbestand, 
der sich auf dem Festland einher bewegt, beaufsichtigen.�³ Und Iouo, der Gott vieler Facetten, schuf den Menschen nach seinem Muster. Nach dem Muster Iouos, 
des Gottes vieler Facetten, erschuf er ihn. Männlich und weiblich erschuf er sie. Und Iouo, der Gott vieler Facetten, segnete sie. Und Iouo, der Gott vieler 
Facetten, sagte zu ihnen�����ÄGebt eure Lebenskraft weiter und werdet zu mächtigen Mengen und füllt das Festland und gewinnt es für euch und beaufsichtigt den 
Fischbestand des Meeres und das Fliegende in der Atmosphäre und alles Getier, das sich auf der Erde einher bewegt!�´���8�Q�G��Iouo, der Gott vieler Facetten, sagte: 
�ÄBeherzigt das! Ich gebe euch allen Samen aussamenden Pflanzenwuchs, der sich auf der Fläche der ganzen Erde befindet, und jeden Baum, der Samen 
aussamende Baumfrucht auf sich trägt. Euch soll es zum Essen sein. Und allem Landgetier und allem Fliegenden in der Atmosphäre und allem Reptilienbestand 
auf der Erde, was immer in sich pulsierendes Leben trägt, sei jegliche Pflanzenwelt zum Essen���³ Und genauso wurde es. Und Iouo, der Gott vieler Facetten, 
inspizierte alles, was er gemacht hatte, und schau: es war sehr gut. Und diese Periode ging zu Ende und eine neue Periode begann: es war eine sechste längere 
Zeit gewesen. Und die Atmosphäre und die Erde und ihre ganze Schar waren vollbracht. Und Iouo, der Gott vieler Facetten, vollbrachte dann in der siebten 
längeren Zeit sein Werk, das er gemacht hatte, weiterhin. Und er ruhte auch im Folgenden aus in der siebten längeren Zeit von all seinem Werk, das er gemacht 
hatte. Und Iouo, der Gott vieler Facetten, segnete die siebte längere Zeit und heiligte sie, weil er in ihr ja von all seinem Werk im Folgenden ausruhte, das er, 
Iouo, der Gott vieler Facetten, schon bis zu gewisser Fertigstellung erschaffen hatte. Dies war die Geschichte der Entstehungstakte vom Erschaffen-Werden der 
Himmel und der Erde in der längeren Zeit, in der Iouo, der Gott vieler Facetten, Erde und Himmel machte. Und es gab noch gar keinen Feldanbau auf dem 
Festland, und noch gar kein Feldgemüse schoss hoch; denn Iouo, der Gott vieler Facetten, ließ es nicht regnen auf die Erde. Und außerdem: Noch ohne den 
Menschen, wer hätte den Erdboden bebauen sollen? Und es war nur ein Dunst, der von dem Festland aufstieg und die ganze Oberfläche des Erdbodens 
befeuchtete. Und Iouo, der Gott vieler Facetten, brachte Kleinstpartikelchen des Erdbodens in die Form des Menschen und blies in seine Nasenlöcher einen 
Atem, so dass er pulsierendes Leben bekam. Und so wurde der Mensch zu einem Lebewesen. Und Iouo, der Gott vieler Facetten, pflanzte einen Gartenpark in 
EDeNi  von Osten her, und er beheimatete dorthin den Menschen, den er geformt hatte. Und Iouo, der Gott vieler Facetten, ließ vom Erdboden allerlei 
Baumbestand hervorsprossen, damit man Lust am Anblick und auf gutes Essen hat, und den Baum des anhaltenden Lebens inmitten des Gartenparks und den 
Baum des Wissens über Gut und Böse. Und ein Strom sprudelte heraus von EDeN, um den Gartenpark zu bewässern; und von dort aus teilte er sich und wurde 
zu vier Haupt-Quellflüssen. Ein Name des ersten ist PIJUN. Er ist es, der um �G�D�V���J�D�Q�]�H���/�D�Q�G���G�H�V���+�8�,�/�2���K�H�U�X�P�À�Leßt, wo es Gold gibt. Und das Gold dieses 
Landes ist reichlich. Dort gibt es auch den BeDLO und den Stein JOM. Und ein Name des zweiten Stromes ist GIHUN. Er ist es, der um das ganze Land KUJ 
herumfließt. Und ein Name des dritten Stromes ist HeDQeL. Er ist es, der im Osten von AJUR fließt. Und der vierte Strom ist auch ein gewisser PReT. Und 
Iouo, der Gott vieler Facetten, nahm den ADeM und führte ihn dorthin in den Gartenpark EDeN, damit er sich um ihn kümmert und über ihn ein Wächter ist. 
�8�Q�G���,�R�X�R�����G�H�U���*�R�W�W���Y�L�H�O�H�U���)�D�F�H�W�W�H�Q�����V�F�K�l�U�I�W�H���G�H�P���$�'�H�0���P�L�W���I�R�O�J�H�Q�G�H�Q���:�R�U�W�H�Q���V�R�O�F�K�H�V���H�L�Q�����Ä�9�R�Q���M�H�G�H�P���%�D�X�P���G�H�V���*�D�U�W�H�Q�S�D�U�N�V���G�D�U�I�Vt du nach Esslust essen. 
Und andererseits jedoch: Vom Baum des Wissens über Gut und Böse, von ihm darfst du nicht essen; denn an dem Tag, an dem du davon isst, wirst du den 
endgültigen Tod sterben.�³ �8�Q�G���,�R�X�R�����G�H�U���*�R�W�W���Y�L�H�O�H�U���)�D�F�H�W�W�H�Q�����V�D�J�W�H�����Ä�'�D�V���$�O�O�H�L�Q�V�H�L�Q���L�V�W���I�•�U���G�H�Q���$�'�H�0���Q�L�F�K�W���J�X�W�����,�F�K���Z�H�U�G�H���L�K�P���H�L�Q�H���+�L�O�I�H���P�D�F�K�H�Q�����Z�L�H���Htwas, 
das ihm ständig vor Augen ist. Und es hatte ja Iouo, der Gott vieler Facetten, aus der Erdbodenmaterie jegliches Tier der freien Flur entstehen lassen und auch 
jegliches Fliegende des Himmels. Und so brachte er sie zum Menschen, um zu sehen, wie er es nennen würde, und so sei dessen Name so, wie der Mensch 
jegliches Lebewesen nennen würde. Und so gab der Mensch Namen für allen Säugetierbestand und für fliegendes Getier des Himmels und für jedes Tier der 
freien Flur. Und für den Mensch fand er nichts als Helfer, als etwas, das er ständig vor Augen haben wollte. Und so ließ Iouo, der facettenreiche Gott, einen 
Tiefschlaf über den Menschen fallen, und er schlief ein. Und er entnahm eine von seinen Rippen und verschloss dann wieder das Fleisch an ihrer Statt. Und Iouo, 
der Gott vieler Facetten, baute diese Rippe, die er dem Menschen entnommen hatte, zu einer Frau um, und er brachte sie zum Mensch (=ADeM=Adam), und da 
�V�D�J�W�H���G�H�U���$�G�D�P�����Ä�'�L�H�V�H���L�V�W���G�L�H�V�H�V���0�D�O��endlich Bein von meinem Gebein und Fleisch von meinem Fleisch. Diese werde Männin (=AJO=Frau) genannt, denn 
vom Mann (=AIJ) ist diese genommen worden. Aus diesem Grund wird ein Mann seinen Vater und seine Mutter verlassen und wird fest zu seiner Frau halten 
�X�Q�G���V�L�H���Z�H�U�G�H�Q���]�X���H�L�Q�H�P���)�O�H�L�V�F�K���Z�H�U�G�H�Q���³���8�Q�G���V�L�H���Z�D�U�H�Q���D�O�O�H���E�H�L�G�H���1�D�F�N�W�H�����G�H�U���0�H�Q�V�F�K���X�Q�G���V�H�L�Q�H��Frau, und sie schämten sich überhaupt nie. 

i Zu Adamische Buchstaben siehe www.iouo.de: �Ä�,�2�8�2���± �7�K�H���1�D�P�H���R�I���*�R�G�³�����$�S�S�H�Q�G�L�[ C; [J �V�S�U�L�F�K���Ä�V�F�K�³�����+���V�S�U�L�F�K���Ä�F�K�³�����4���V�S�U�L�F�K���Ä�T�X�³� �Ä�N�Z�³�@ 
�'�H�U���$�X�V�G�U�X�F�N���Älängere Zeit�³��fußt auf IUM=Tag und andere Bedeutungen, vgl. Langenscheidt Taschenwörterbuch Hebräisch-Deutsch, Seite 98 

                                                           

http://www.iouo.de/
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Dritter Übersetzungsversuch der Schöpfungsgeschichte der Bibel (als es noch keine Sünde gab, also große Reinheit) 

Ich habe diesen Brief (mit älterem Übersetzungsversuch der Schöpfungsgeschichte) schon seit vielen Jahren in ganz Deutschland zu Tausenden verschickt. 

An einem Anfang erschuf Iouo, der Gott vieler Facetten, die Himmel und die Erde. Und die Erde war ein Chaos und etwas Leeres und etwas Düsteres über dem 
Spiegel einer Tiefsee. Und ein Wind Iouos, des Gottes vieler Facetten, strich über den Spiegel dieser Wassermassen dahin. Und Iouo, der Gott vieler Facetten, 
�V�D�J�W�H�����Ä�(�V���V�R�O�O���K�H�O�O���Z�H�U�G�H�Q���´���8�Q�G���H�V���Z�X�U�G�H���K�H�O�O�����8�Q�G���,�R�X�R�����G�H�U���*�R�W�W���Y�L�H�O�H�U���)�D�F�H�W�W�H�Q�����L�Q�V�S�L�]�L�H�U�W�H���G�L�H�V�H�V���+�H�O�O�H�����H�V���Z�D�U���J�X�W�����8�Qd Iouo, der Gott vieler Facetten, 
führte einen Kontrast zwischen dem Hellen und dem Düsteren herbei, und Iouo, der Gott vieler Facetten, gab dem Hellen die Bez�H�L�F�K�Q�X�Q�J���Ã�7�D�J�µ�����X�Q�G���G�H�P��
�'�•�V�W�H�U�H�Q���J�D�E���H�U���G�L�H���%�H�]�H�L�F�K�Q�X�Q�J���Ã�1�D�F�K�W�µ�����8�Q�G diese Periode ging zu Ende und eine neue Periode begann: es war eine erste längere Zeit gewesen. Und Iouo, der 
Gott vieler Fa�F�H�W�W�H�Q�����V�D�J�W�H�����Ä�(�V���H�Q�W�V�W�H�K�H���H�L�Q��abgegrenzter Hohlraum in der Mitte der Wassermassen, und er sei dazu da, die einen Wassermassen zu den anderen 
Wassermassen auf Distanz zu halten!" Und Iouo, der Gott vieler Facetten, machte den abgegrenzten Hohlraum, und er hielt so die Wassermassen unterhalb des 
abgegrenzten Hohlraums zu den Wassermassen oberhalb des abgegrenzten Hohlraums auf Distanz. Und genauso wurde es. Und Iouo, der Gott vieler Facetten, 
gab dem abgegrenzten Hohlraum �G�L�H���%�H�]�H�L�F�K�Q�X�Q�J���ÃAtmosphäre�µ. Und diese Periode ging zu Ende und eine neue Periode begann: es war eine zweite längere 
Zeit gewesen�����8�Q�G���,�R�X�R�����G�H�U���*�R�W�W���Y�L�H�O�H�U���)�D�F�H�W�W�H�Q�����V�D�J�W�H�����Ä�'�L�H���:�D�V�V�H�U�P�D�V�V�H�Q���X�Q�W�H�U�K�D�O�E der Atmosphäre sollen sich zu einem Ort hin sammeln, und das Trockene 
werde sichtbar!�´���8�Q�G���J�H�Q�D�X�V�R���Z�X�U�G�H���H�V���� �8�Q�G���,�R�X�R�����G�H�U���*�R�W�W���Y�L�H�O�H�U�� �)�D�F�H�W�W�H�Q�����J�D�E���G�H�P���7�U�R�F�N�H�Q�H�Q���G�L�H���%�H�]�H�L�F�K�Q�X�Q�J�� �ÃFestland�µ, und den zusammengezogenen 
Wassermassen gab er die Bezeichnung �ÃMeere�µ�����8�Q�G���,�R�X�R�����G�H�U���*�R�W�W���Y�L�H�O�H�U���)�D�F�H�W�W�H�Q�����L�Q�V�S�L�]�L�H�U�W�H���H�V�����H�V���Z�D�U���J�X�W�����8�Q�G���,�R�X�R�����G�H�U���*�R�W�W���Y�L�H�O�H�U���)�D�F�H�W�W�H�Q�����V�D�J�W�H�����Ä�'�D�V��
Festland sprosse eine Sprossenfülle hervor, Samen aussamenden Pflanzenwuchs, einen Fruchtbaumbestand jeweils nach seiner Gattung, der Frucht trägt mit 
seinem Samen darin auf dem Festland!�´���8�Q�G���J�H�Q�D�X�V�R���Z�X�U�G�H���H�V�����8�Q�G���G�D�V���)�H�V�W�O�D�Q�G���E�U�D�F�K�W�H���H�L�Q�H���6�S�U�R�V�V�H�Q�I�•�O�O�H���K�H�U�Y�R�U�����6�D�P�H�Q���D�X�V�V�D�P�H�Q�G�H�Q���3�I�O�D�Q�]�H�Q�Z�X�F�K�V���M�H�Z�H�L�O�V��
nach seiner Gattung und einen Baumbestand, der Frucht trägt mit seinem Samen darin jeweils nach seiner Gattung. Und Iouo, der Gott vieler Facetten, inspizierte 
es: es war gut. Und diese Periode ging zu Ende und eine neue Periode begann: es war eine dritte längere Zeit gewesen. Und Iouo, der Gott vieler Facetten, sagte: 
�Ä�$�Q�� �G�H�P��abgegrenzten Hohlraum der Atmosphäre sollen Lichtpunkte erscheinen, um zwischen dem Tag und der Nacht einen deutlichen Unterschied zu 
bekommen; und sie sollen als Merkzeichen dienen, und zwar für feste Zeitabschnitte und für Tage und Jahre; und sie sollen als Beleuchtungspunkte an dem 
abgegrenzten Hohlraum der Atmosphäre dienen, um auf das Festland hin zu leuchten!�´���8�Q�G���J�H�Q�D�X�V�R���Z�X�U�G�H���H�V�����8�Q�G���,�R�X�R�����G�H�U���*�R�W�W���Y�L�H�O�H�U���)�D�F�H�W�W�H�Q����sorgte für 
die zwei großen Lichtpunkte, den großen Beleuchtungspunkt, um den Tag zu dominieren, und den kleinen Beleuchtungspunkt, um die Nacht zu dominieren, 
und die Sterne. Und Iouo, der Gott vieler Facetten, gab sie an den abgegrenzten Hohlraum der Atmosphäre, um auf das Festland hin zu leuchten und den Tag 
und die Nacht zu dominieren, und um einen deutlichen Unterschied zwischen dem Hellen und dem Düsteren zu bekommen. Und Iouo, der Gott vieler Facetten, 
inspizierte es: es war gut. Und diese Periode ging zu Ende und eine neue Periode begann: es war eine vierte längere Zeit gewesen. Und Iouo, der Gott vieler 
�)�D�F�H�W�W�H�Q�����V�D�J�W�H�����Ä�'�L�H���:�D�V�V�H�U�P�D�V�V�H�Q���V�R�O�O�H�Q���]�X�P���:�L�P�P�H�O�Q���N�R�P�P�H�Q���Y�R�U���O�D�X�W�H�U���*�H�Z�L�P�P�H�O���D�Q���S�X�O�V�L�H�U�H�Q�G�H�P���/�H�E�H�Q�����X�Q�G���)�O�L�H�J�H�Q�G�H�V���V�R�O�O���•ber der Erde fliegen vor 
dem Hintergrund des abgegrenzten Hohlraums der Atmosphäre���´���8�Q�G���,�R�X�R�����G�H�U���*�R�W�W���Y�L�H�O�H�U Facetten, schuf die großen, riesigen Seetiere und alles schwimmende 
pulsierende Leben, von dem die Wassermassen wimmeln, jeweils nach seiner Gattung und alles Fliegende, mit Flügelpaaren ausgestattet, jeweils nach seiner 
Gattung. Und Iouo, der Gott vieler �)�D�F�H�W�W�H�Q�����L�Q�V�S�L�]�L�H�U�W�H���H�V�����H�V���Z�D�U���J�X�W�����8�Q�G���,�R�X�R�����G�H�U���*�R�W�W���Y�L�H�O�H�U���)�D�F�H�W�W�H�Q�����V�H�J�Q�H�W�H���V�L�H���P�L�W���G�H�Q���:�R�U�W�H�Q�����ÄGebt eure Lebenskraft 
weiter und werdet zu mächtigen Mengen und füllt die Wassermassen in den Meeren! Und das Fliegende soll zu mächtigen Mengen werden auf der E�U�G�H���³ Und 
diese Periode ging zu Ende und eine neue Periode begann: es war eine fünfte längere Zeit gewesen�����8�Q�G���,�R�X�R�����G�H�U���*�R�W�W���Y�L�H�O�H�U���)�D�F�H�W�W�H�Q�����V�D�J�W�H�����Ä�'�D�V���)�H�V�W�O�D�Q�G���V�R�O�O��
pulsierendes Leben jeweils nach seiner Gattung hervorbringen, einen Säugetierbestand, einen Reptilienbestand und sonstiges Landgetier jeweils nach seiner 
Gattung!�³ Und genauso wurde es. Und Iouo, der Gott vieler Facetten, machte das Getier des Festlandes jeweils nach seiner Gattung und auch den 
Säugetierbestand jeweils nach seiner Gattung und allen Reptilienbestand des Erdbodens jeweils nach seiner Gattung. Und Iouo, der Gott vieler Facetten, 
�L�Q�V�S�L�]�L�H�U�W�H���H�V�����H�V���Z�D�U���J�X�W�����8�Q�G���,�R�X�R�����G�H�U���*�R�W�W���Y�L�H�O�H�U���)�D�F�H�W�W�H�Q�����V�D�J�W�H�����Ä�:�L�U���Z�R�O�O�H�Q���H�L�Q�H�Q���0�H�Q�V�F�K�H�Q���P�D�F�K�H�Q���Q�D�F�K���X�Q�V�H�U�H�P���0�X�V�W�H�U�� nach unserer Entsprechung, 
und sie sollen den Fischbestand des Meeres und das Fliegende in der Atmosphäre und den Säugetierbestand und alles von der Erde und allen Reptilienbestand, 
der sich auf dem Festland einher bewegt, beaufsichtigen.�³ Und Iouo, der Gott vieler Facetten, schuf den Menschen nach seinem Muster. Nach dem Muster Iouos, 
des Gottes vieler Facetten, erschuf er ihn. Männlich und weiblich erschuf er sie. Und Iouo, der Gott vieler Facetten, segnete sie. Und Iouo, der Gott vieler 
Facetten, sagte zu ihnen�����ÄGebt eure Lebenskraft weiter und werdet zu mächtigen Mengen und füllt das Festland und gewinnt es für euch und beaufsichtigt den 
Fischbestand des Meeres und das Fliegende in der Atmosphäre und alles Getier, das sich auf der Erde einher bewegt!�´���8�Q�G��Iouo, der Gott vieler Facetten, sagte: 
�ÄBeherzigt das! Ich gebe euch allen Samen aussamenden Pflanzenwuchs, der sich auf der Fläche der ganzen Erde befindet, und jeden Baum, der Samen 
aussamende Baumfrucht auf sich trägt. Euch soll es zum Essen sein. Und allem Landgetier und allem Fliegenden in der Atmosphäre und allem Reptilienbestand 
auf der Erde, was immer in sich pulsierendes Leben trägt, sei jegliche Pflanzenwelt zum Essen���³ Und genauso wurde es. Und Iouo, der Gott vieler Facetten, 
inspizierte alles, was er gemacht hatte, und schau: es war sehr gut. Und diese Periode ging zu Ende und eine neue Periode begann: es war eine sechste längere 
Zeit gewesen. Und die Atmosphäre und die Erde und ihre ganze Schar waren vollbracht. Und Iouo, der Gott vieler Facetten, vollbrachte dann in der siebten 
längeren Zeit sein Werk, das er gemacht hatte, weiterhin. Und er ruhte auch im Folgenden aus in der siebten längeren Zeit von all seinem Werk, das er gemacht 
hatte. Und Iouo, der Gott vieler Facetten, segnete die siebte längere Zeit und heiligte sie, weil er in ihr ja von all seinem Werk im Folgenden ausruhte, das er, 
Iouo, der Gott vieler Facetten, schon bis zu gewisser Fertigstellung erschaffen hatte. Dies war die Geschichte der Entstehungstakte vom Erschaffen-Werden der 
Himmel und der Erde in der längeren Zeit, in der Iouo, der Gott vieler Facetten, Erde und Himmel machte. Und es gab noch gar keinen Feldanbau auf dem 
Festland, und noch gar kein Feldgemüse schoss hoch; denn Iouo, der Gott vieler Facetten, ließ es nicht regnen auf die Erde. Und außerdem: Noch ohne den 
Menschen, wer hätte den Erdboden bebauen sollen? Und es war nur ein Dunst, der von dem Festland aufstieg und die ganze Oberfläche des Erdbodens 
befeuchtete. Und Iouo, der Gott vieler Facetten, brachte Kleinstpartikelchen des Erdbodens in die Form des Menschen und blies in seine Nasenlöcher einen 
Atem, so dass er pulsierendes Leben bekam. Und so wurde der Mensch zu einem Lebewesen. Und Iouo, der Gott vieler Facetten, pflanzte einen Gartenpark in 
EDeNi  von Osten her, und er beheimatete dorthin den Menschen, den er geformt hatte. Und Iouo, der Gott vieler Facetten, ließ vom Erdboden allerlei 
Baumbestand hervorsprossen, damit man Lust am Anblick und auf gutes Essen hat, und den Baum des anhaltenden Lebens inmitten des Gartenparks und den 
Baum des Wissens über Gut und Böse. Und ein Strom sprudelte heraus von EDeN, um den Gartenpark zu bewässern; und von dort aus teilte er sich und wurde 
zu vier Haupt-Quellflüssen. Ein Name des ersten ist PIJUN. Er ist es, der um �G�D�V���J�D�Q�]�H���/�D�Q�G���G�H�V���+�8�,�/�2���K�H�U�X�P�À�Leßt, wo es Gold gibt. Und das Gold dieses 
Landes ist reichlich. Dort gibt es auch den BeDLO und den Stein JOM. Und ein Name des zweiten Stromes ist GIHUN. Er ist es, der um das ganze Land KUJ 
herumfließt. Und ein Name des dritten Stromes ist HeDQeL. Er ist es, der im Osten von AJUR fließt. Und der vierte Strom ist auch ein gewisser PReT. Und 
Iouo, der Gott vieler Facetten, nahm den ADeM und führte ihn dorthin in den Gartenpark EDeN, damit er sich um ihn kümmert und über ihn ein Wächter ist. 
�8�Q�G���,�R�X�R�����G�H�U���*�R�W�W���Y�L�H�O�H�U���)�D�F�H�W�W�H�Q�����V�F�K�l�U�I�W�H���G�H�P���$�'�H�0���P�L�W���I�R�O�J�H�Q�G�H�Q���:�R�U�W�H�Q���V�R�O�F�K�H�V���H�L�Q�����Ä�9�R�Q���M�H�G�H�P���%�D�X�P���G�H�V���*�D�U�W�H�Q�S�D�U�N�V���G�D�U�I�Vt du nach Esslust essen. 
Und andererseits jedoch: Vom Baum des Wissens über Gut und Böse, von ihm darfst du nicht essen; denn an dem Tag, an dem du davon isst, wirst du den 
endgültigen Tod sterben.�³ �8�Q�G���,�R�X�R�����G�H�U���*�R�W�W���Y�L�H�O�H�U���)�D�F�H�W�W�H�Q�����V�D�J�W�H�����Ä�'�D�V���$�O�O�H�L�Q�V�H�L�Q���L�V�W���I�•�U���G�H�Q���$�'�H�0���Q�L�F�K�W���J�X�W�����,�F�K���Z�H�U�G�H���L�K�P���H�L�Q�H���+�L�O�I�H���P�D�F�K�H�Q�����Z�L�H���Htwas, 
das ihm ständig vor Augen ist. Und es hatte ja Iouo, der Gott vieler Facetten, aus der Erdbodenmaterie jegliches Tier der freien Flur entstehen lassen und auch 
jegliches Fliegende des Himmels. Und so brachte er sie zum Menschen, um zu sehen, wie er es nennen würde, und so sei dessen Name so, wie der Mensch 
jegliches Lebewesen nennen würde. Und so gab der Mensch Namen für allen Säugetierbestand und für fliegendes Getier des Himmels und für jedes Tier der 
freien Flur. Und für den Mensch fand er nichts als Helfer, als etwas, das er ständig vor Augen haben wollte. Und so ließ Iouo, der facettenreiche Gott, einen 
Tiefschlaf über den Menschen fallen, und er schlief ein. Und er entnahm eine von seinen Rippen und verschloss dann wieder das Fleisch an ihrer Statt. Und Iouo, 
der Gott vieler Facetten, baute diese Rippe, die er dem Menschen entnommen hatte, zu einer Frau um, und er brachte sie zum Mensch (=ADeM=Adam), und da 
�V�D�J�W�H���G�H�U���$�G�D�P�����Ä�'�L�H�V�H���L�V�W���G�L�H�V�H�V���0�D�O��endlich Bein von meinem Gebein und Fleisch von meinem Fleisch. Diese werde Männin (=AJO=Frau) genannt, denn 
vom Mann (=AIJ) ist diese genommen worden. Aus diesem Grund wird ein Mann seinen Vater und seine Mutter verlassen und wird fest zu seiner Frau halten 
�X�Q�G���V�L�H���Z�H�U�G�H�Q���]�X���H�L�Q�H�P���)�O�H�L�V�F�K���Z�H�U�G�H�Q���³���8�Q�G���V�L�H���Z�D�U�H�Q���D�O�O�H���E�H�L�G�H���1�D�F�N�W�H�����G�H�U���0�H�Q�V�F�K���X�Q�G���V�H�L�Q�H��Frau, und sie schämten sich überhaupt nie. 

i Zu Adamische Buchstaben siehe www.iouo.de: �Ä�,�2�8�2���± �7�K�H���1�D�P�H���R�I���*�R�G�³�����$�S�S�H�Q�G�L�[ C; [J �V�S�U�L�F�K���Ä�V�F�K�³�����+���V�S�U�L�F�K���Ä�F�K�³�����4���V�S�U�L�F�K���Ä�T�X�³� �Ä�N�Z�³�@ 
�'�H�U���$�X�V�G�U�X�F�N���Älängere Zeit�³��fußt auf IUM=Tag und andere Bedeutungen, vgl. Langenscheidt Taschenwörterbuch Hebräisch-Deutsch, Seite 98 
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Bluttransfusion �± was zeigt der heilige Geist? 
 
Apostelgeschichte 15:29 ist auch ein Zeugnis des heiligen Geistes und wird von den ZJ, den 
Bluttransfusionsgegnern, als Hauptbeweis gegen Bluttransfusionen angeführt; daher sollte es 
bedeutsam sein, was der heilige Geist selbst zur Bluttransfusion sagt: 
 
�'�D�V�� �F�K�U�L�V�W�O�L�F�K�H�� �*�H�E�R�W�� �L�Q�� �$�S�R�V�W�H�O�J�H�V�F�K�L�F�K�W�H�� ������������ �K�H�L�‰�W�� �X�Q�W�H�U�� �D�Q�G�H�U�H�P���� �Ä�H�Q�W�K�D�O�W�H�W�� �H�X�F�K�������G�H�V��
�%�O�X�W�H�V�³�����'�R�F�K���G�H�U���=�X�V�D�P�P�H�Q�K�D�Q�J���]�X���(�U�Z�•�U�J�W�H�P���X�Q�G���*�H�R�S�I�H�U�W�H�P���O�H�J�W���H�L�Q���U�H�L�Q�H�V���(�V�V�H�Q�V�Y�H�U�E�R�W��
nahe. 
 
Die Streitfrage, mit Blut Leben zu retten, hatten die Apostel jedoch damals nicht im Sinn. Es 
kann also auch nicht in die Bibel hineingelesen werden, dass Bluttransfusionen hier auch 
gemeint seien. Apostelgeschichte 15:29 legt nur fest, was vom Gesetzesbund auch für Christen 
gültig bleibt, denn Auslöser war die Beschneidung und die Frage, ob hier der Gesetzesbund 
von allen Christen weiterhin einzuhalten ist. Das Konzil aus Apostelgeschichte 15 war also 
zusammengetreten, um diese Frage zu klären, dabei stieß man auf die generelle Frage, was denn 
noch vom Gesetzesbund für Christen gültig bliebe. Das Blutessverbot wurde vom 
Gesetzesbund übernommen, warum? Weil es aus einem Bund stammt, der schon vor dem 
Gesetzesbund gültig war und immer noch für alle Nachkommen Noahs gilt, also auch für alle 
Christen, nämlich dem Bund, der mit Noah geschlossen wurde, dem sogenannten 
Regenbogenbund, der alle künftigen Menschen mit Gott in einen Bund zu ihrem Schutz brachte 
(1. Mose 9:3-6 und 9:9). 
 
Grundlage des Blutverbots ist also der Noahbund. Der Noahbund erlaubte nach der Sintflut 
erstmalig das Töten und Essen von Tieren. Vor der Sintflut aßen sowohl Tiere als auch 
Menschen nur pflanzliche Kost (1. Mose 1:29,30). Der Noahbund erlaubte aber nicht 
gleichzeitig das Töten von Menschen oder gar das Essen von Menschenfleisch. Er erlaubte auch 
nicht die Brutalisierung von Menschen, die wie wild blutgefüllte Tiere verschlingen würden 
oder gar Blut allein in sich schlürfen könnten. Deshalb das Blutverbot! 
 
Blut sollte heilig sein, um den Menschen daran zu erinnern, dass das Leben eines Geschöpfes 
heilig ist und ursprünglich eigentlich nicht zum Essen da ist. Das Essen von Tieren ist 
unnatürlich und nur ein vorübergehender Ausnahmezustand. 
 
Nicht das Blut ist das eigentlich Heilige! 
 
Blut ist grundsätzlich genauso heilig wie ein Zeh oder ein sonstiger Körperteil. Das Leben ist 
das Heilige! Blut ist nur geheiligt, also für heilig erklärt und zwar nur zu einem 
vorübergehenden Zweck. Leben aber ist grundsätzlich heilig, es ist immer heilig und darf nur 
zu einem heiligen Zweck genommen werden. Dies ist ein Grundsatz. 
 
Wenn ein Christ vor der Frage steht, ob er sich oder seinem Kind oder anderen eine 
Bluttransfusion geben lassen soll oder ob er die Bluttransfusion aus Gehorsam zu Gott 
verweigern soll, dann sollte er unbedingt wissen, dass das Blutverbot von Noah herrührt! 
 
Das Gesetz Noahs des Noahbundes (= Regenbogenbundes) enthält aber als weiteres Gebot auch 
das Tötungsverbot von Menschenleben, was die Ärzte heutzutage immer noch als sehr wichtig, 
ja sogar als entscheidend wichtig, betrachten, denn sie haben darauf einen hippokratischen Eid 
geleistet, der sie vor Gott verpflichtet, Leben unbedingt und als erstes zu schützen. 
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Der Christ, der vor der Bluttransfusionsfrage steht, muss also zwei bedeutendste Gesetze 
gegeneinander abwägen, die beide bei der Bluttransfusionsfrage berührt sind und die beide von 
Gott und von der Bibel verlangt werden. Er darf sich nicht nur ein Gesetz herauspicken und das 
andere als unwichtig abtun. 
 
�%�O�X�W���Ä�U�H�W�W�H�Q�³���R�G�H�U���/�H�E�H�Q���U�Htten? 
 
�%�O�X�W���Ä�Y�H�U�Q�L�F�K�W�H�Q�³���R�G�H�U���/�H�E�H�Q��
vernichten? Ist Blut heiliger oder ist 
Leben heiliger? 
 
Ist es für Gott ebenso schwerwiegend, etwas Blut zu essen, wie sich das Leben zu nehmen? 
 
Der Christ steht dann vor der Entscheidung: Soll ich das Blut heiligen und das Leben nicht 
heiligen (dadurch dass ich es töte) oder soll ich das Leben heiligen und Blut nicht heiligen? 
Man könnte auch sagen: Darf ich Blut entweihen zur Lebensrettung oder soll ich Leben 
�H�Q�W�Z�H�L�K�H�Q�����G�X�U�F�K���7�|�W�X�Q�J�����]�X�U���Ä�%�O�X�W�U�H�W�W�X�Q�J�³���E�]�Z�����%�O�X�W�K�H�L�O�L�J�X�Qg? 
 
Welches der beiden Gesetze ist heiliger? 
 
Die Antwort lautet: 
 
Leben retten (= nicht töten) ist heiligeres Handeln, weil es einen Grundsatz berührt. Der 
Grundsatz lautet: Leben ist heilig. 
 
Blut retten und heiligen durch nicht transfundieren, ist eine weniger heilige Handlung, weil es 
keinen Grundsatz berührt: Blut zu heiligen ist nur ein vorübergehendes Gesetz und kein 
Grundsatz. 
 
Ein Grundsatz ist immer größer und heiliger als ein bloßes Gesetz, denn ein Gesetz kann sich 
jederzeit ändern oder aufgehoben werden, ein Gesetz wird von einem Herrscher immer den 
Umständen und Gegebenheiten angepasst. Ein Grundsatz aber gilt immer und kann sich nicht 
ändern oder aufgehoben werden. So ist es zum Beispiel ein Grundsatz, dass man Gott nicht treu 
bleiben kann ohne echte Liebe. Das war zu allen Zeiten so. Doch es ist ein Gesetz, das sich 
ändern konnte und das Gott den Umständen anpasste, wie viel Ehepartner man gleichzeitig 
haben darf: Den Israeliten gestattete Gott mehrere Frauen gleichzeitig zu haben, Christen 
gestattete Gott nur eine einzige Frau. 
 
Schon hier sieht man, dass Leben heiliger ist als Blut. Leben retten ist wichtiger als Blut retten! 
Das sagt auch schon der gesunde Menschenverstand gemäß Römer 12:1 (NWÜ������ �Ä�+�H�L�O�L�J�H�U��
�'�L�H�Q�V�W���J�H�P�l�‰���9�H�U�Q�X�Q�I�W���³���8�Q�G������ Tim. 3:2 zeigt dass ein Aufseher gesunden Sinnes sein muss. 
 
Blut heiligen ist nur ein Gesetz! Es galt erst seit Noah! Leben heiligen ist ein Grundsatz! Es 
galt immer! 
 
Wäre jedoch Blut genauso heilig wie Leben, dann wäre es ja zum Gleichstand gekommen, 
beides wären gleich starke Gebote! Es wäre dann immer noch keine Sünde, sich Blut 
transfundieren zu lassen, denn dann wären beide Gebote gleich stark und man könnte frei 
wählen, welches Gebot man lieber einhält! Die beiden Gebote wären gegeneinander 
austauschbar, es stünde mir dann frei, Blut zu heiligen oder lieber Leben zu heiligen. 
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Nur wenn Blut heiliger wäre als Leben, was ja ganz unsinnig klingt, dann wäre es einem 
Christen verboten, Bluttransfusionen anzunehmen. Doch die offizielle Lehre der ZJ ist: Blut ist 
genauso heilig wie Leben! Schon allein dieser Beweis würde genügen, um die ganze 
Unhaltbarkeit des Bluttransfusionsverbotes allen ZJ zu belegen. 
 
Es ist außerdem klar, dass ein Symbol nicht heiliger sein kann oder bedeutender sein kann als 
das was es darstellt. So ist zum Beispiel ein Mercedesstern, der ja für Mercedes steht, niemals 
bedeutender als das Auto Mercedes selbst. 
 
Sind die Symbole Brot und Wein beim Abendmahl, die Jesu Blut und Leib darstellen, heiliger 
als das wirkliche Blut Christi und der wirkliche Leib Christi? Blut steht für Leben. Blut ist nur 
das Symbol! Es symbolisiert Leben. Kann also das Symbol Blut heiliger sein als das, was es 
darstellt, kann Blut heiliger sein als Leben, das es symbolisiert? Ein Symbol ist immer 
unbedeutender als das, was es darstellt! 
 
Da aber Leben heiliger ist als Blut, ist ein Christ sogar verpflichtet, eine Maßnahme, wie z.B. 
eine Bluttransfusion, anzunehmen, wenn sie als einzige sein Leben retten kann. Sonst wäre er 
ein Selbstmörder. Die ZJ-Kirchenleitung hat in diesem Sinne alle ZJ zu potentiellen 
Selbstmördern gemacht, die sogar notariell beurkunden müssen, dass sie diesen Selbstmord in 
jedem Fall durchführen und dass Ärzte sie dabei in jedem Fall unterstützen müssen. 
 
Geht es um das Leben seines Kindes, wäre er sogar ein Mörder seines Kindes. Auch dazu 
verpflichtet die ZJ-Leitung alle Eltern die ZJ sind. Sie müssen sogar ihren Kindern schriftlich 
eine Karte mitgeben, dass Ärzte diesen Mord durchführen müssen. So etwas kommt im Herzen 
Iouos niemals auf und ist noch nie aufgekommen (Jer. 32:35). 
 
Ein Christ, der an das heilige Leben anderer denkt, würde auch Gott dienen, wenn er Blut 
spendet. 
 
Daraus folgt also in mathematisch-logischer Schlussfolgerung, dass das Blutverbot aus 
Apostelgeschichte 15:29 nur und ausschließlich ein Speisegebot ist, wie auch bereits eingangs 
vermutet. 
 
Selbst wenn es nicht um Lebensrettung geht, sondern nur um Transfusion zu Heilzwecken, 
wäre gemäß Jesu Heilungspraxis am Sabbat auch das Heilen heiliger als die Heiligkeit des 
Blutes, denn für Jesus war das Heilen auch heiliger als den Sabbat zu heiligen, der ja auch heilig 
war. Er war sehr traurig und betroffen über die versteinerten Gesichter der boshaften 
engherzigen Religionsführer, die ihm das Heilen am Sabbat als größte Sünde anrechnen 
wollten, wie ja auch die Religionsführer der ZJ höchst erbitterte, ja versteinerte Gesichter 
machen und es als größte Sünde erklären, wenn jemand der ZJ Bluttransfusionen annimmt. 
Auch zu Heilzwecken darf man Bluttransfusionen annehmen, denn heilen ist ja auch ein 
Teilstück der Lebensrettung, was heiliger als Blutheiligung ist. 
 
Dass Blut nicht als Grundsatz absolut heilig ist, kann man leicht auch daraus sehen, dass ja 
jedes Fleisch, das man isst, kleine Quäntchen von Blut enthält, auch wenn es ausgeblutet ist, so 
dass jeder Nichtvegetarier schon literweise Blut im Laufe seines Lebens zu sich genommen hat, 
was er gemäß dem dem Noah gegebenen Gesetz auch darf. Das wäre ja unmöglich von Gott, 
so etwas zu erlauben, wenn die Heiligkeit des Blutes ein unabdingbarer Grundsatz wäre. 
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Es ist interessant zu beobachten, wie einige Älteste peinlich genau darauf achten, ihre 
Blutverweigerungskarte dabei zu haben, besonders beim Autofahren, denn Leben ist ja heilig 
und Blut ist heilig wie Leben. 
 
Dann aber fahren sie in einem solch mörderischen Stil, dass man sich fragt, ob sie sich wirklich 
bewusst sind, was Heiligkeit des Lebens bedeutet. Andere Älteste kommen voller Abscheu 
(vgl. Mar. 3:5) zu einer Rechtskomiteesitzung, also einem Exkommunikations-Gerichtsprozess 
zusammen, um jemand die christliche Gemeinschaft zu entziehen, der seinem todkranken 
Söhnchen mit einer Bluttransfusions-Erlaubnis das Leben rettete, ihm also Blut geben ließ. 
Diese Älteste exkommunizieren diesen Vater und sagen damit, er verdiene dieselbe Strafe wie 
Satan, wenn er nicht bereut. Man stellt ihn also mit Satan auf eine Stufe, weil er das Leben 
seines wehrlosen Sohnes rettete. In letzter Konsequenz würde der Vater also für diese 
�Ä�6�•�Q�G�H�³���G�H�Q���H�Z�L�J�H�Q���7�R�G���D�O�V���/�R�K�Q���E�H�N�R�P�P�H�Q���P�•�V�V�H�Q�����V�D�J�H�Q���G�L�H�V�H���b�O�W�H�V�W�H�Q�� 
 
Ich möchte dazu bemerken: Ich wäre lieber ewig tot, als dass ich mein ewiges Leben dadurch 
retten müsste, dass ich meinen Sohn sterben lasse. Ich hätte mir dann nämlich mein ewiges 
Leben mit der Tötung meines Sohnes erkauft. Ich hätte niemand wirklich beweisen können, 
dass das Gott so will, sondern wäre nur von einem undefinierbaren anonymen und 
�V�H�O�E�V�W�H�U�Q�D�Q�Q�W�H�Q�� �Ä�6�N�O�D�Y�H�Q�³���� �Z�L�H�� �=�-�� �L�K�U�H�� �U�H�O�L�J�L�|�V�H�� �/�H�L�W�X�Q�J�� �Q�H�Q�Q�H�Q���� �G�D�]�X�� �Y�Hrpflichtet worden. 
Dieser selbst hätte aber eine Mitverantwortung mit den Worten abgelehnt: Es wäre ja meine 
eigene Gewissensentscheidung gewesen! Ich bemerke dazu: 
 
Selbst Iouo der höchste Gott selbst, dürfte von mir so etwas nicht verlangen �± dann würde ich 
mich bei ihm beschweren müssen! Doch so etwas ist im Herzen Iouos niemals aufgekommen 
(Jeremia 32:35). 
 
Wer Iouo Gott nur ein bisschen kennt, weiß, dass er das nie verlangen könnte. 
 
Kaum ist der kurze Gerichtsfall abgeschlossen und die Rechtskomiteemitglieder gehen heim, 
schon rasen diese Ältesten wie wild in mörderischem Tempo in ihrem Auto nach Hause, 
Blutkarte in linker Brusttasche, um ja noch rechtzeitig zum Abendbrot zu kommen, wo sie ein 
Stück Steak essen und genüsslich auf der Zunge zergehen lassen, aus dem schon der Blutsaft 
trieft. 
 
Man kann nur sagen: Kümmert euch weiterhin so sorgfältig um die Heiligkeit des Lebens und 
um die Heiligkeit des Blutes und um die Reinheit in der Christenversammlung! 
 
Dieser Vater war lediglich in einer Situation, die man mit Abraham vergleichen kann, der Isaak 
auf Geheiß Gottes hätte opfern sollen. Wäre Abraham von Gott auch exkommuniziert worden, 
wenn er seinen Sohn nicht geopfert hätte? Erstens: Gott wollte so etwas grundsätzlich nicht 
wirklich! Er prüfte nur Abraham, um ein göttliches Vorbild für die Opferung Jesu zu schaffen. 
Niemals hätte er dies von Abraham ausführen lassen! 
 
Dann ist zu sagen: Abraham hätte jedoch sein ewiges Leben nicht verloren, er wäre nicht mit 
ewigem Tod wie Satan bestraft worden, wenn er nicht zur Opferung bereit gewesen wäre! Das 
kann man leicht beweisen. 
 
Wenn Abraham in dieser allerhöchsten und allerschwierigsten Prüfung nicht standgehalten 
hätte und Gott nicht gehorcht hätte, dann wäre er weiterhin mit ewigem Leben belohnt worden, 
denn Iouo hat ja schon vor dieser Prüfung in einem Bund bekräftigt, dass Abraham auf jeden 
Fall ewigen Segen erlangt (1. Mose 17:7,8)!  
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Iouo hätte diesen Segen niemals rückgängig gemacht, wenn Abraham in einer Prüfung, in der 
normalerweise nur einer von einer Million treu bleibt, nicht gehorcht hätte. Welch ein abstruser 
Unsinn, wie böse also von ZJ-Religionsführern, solche Väter zu exkommunizieren. 
 
Wer ein Ohr hat, höre was der Geist den Versammlungen sagt! Der Geist sagt oft etwas, was 
der Buchstabe nicht sagt. Der Geist steht oft zwischen den Zeilen. Der Geist macht lebendig! 
Der Buchstabe tötet. Deshalb lehrte Jesus auch, dass der Geist eines Gesetzes maßgeblich ist, 
nicht der Buchstabe. Das zeigte er deutlich beim Sabbatgebot. Wer wird sein Vieh nicht am 
Sabbat tränken oder aus der Grube retten? Sollte da ein Mensch nicht viel eher gerettet werden, 
�D�X�F�K���Z�H�Q�Q���H�V���6�D�E�E�D�W���L�V�W�����'�H�U���%�X�F�K�V�W�D�E�H���G�H�V���6�D�E�E�D�W�J�H�V�H�W�]�H�V���Y�H�U�E�R�W���V�R�O�F�K�H���Ä�$�U�E�H�L�W�³���D�P���6�D�E�E�D�W����
Doch der Geist des Gesetzes war, den Menschen Freiheit zu schenken, Freiheit von Arbeit, 
Freiheit von lastendem Druck, von Stress und ein Gefühl von paradiesischem Frieden zu 
vermitteln. 
 
Menschen zu heilen war ebenso eine Befreiung für sie, ein Vorgeschmack vom Paradies. Somit 
entspricht das Heilen dem Geist des Sabbatgesetzes, nicht aber dem Buchstaben. In gleicher 
Weise das Blutgesetz! 
 
�Ä�(�Q�W�K�D�O�W�H�W���H�X�F�K���G�H�V���%�O�X�W�H�V�³���L�V�W���G�H�U���%�X�F�K�V�W�D�E�H�����'�R�F�K���Z�D�V���L�V�W���G�H�U���*�H�L�V�W���G�H�V���%�O�X�W�J�H�V�H�W�]�H�V�" 
 
Blut ist ein Symbol für Leben. Das Blutgesetz wurde gegeben, um die Heiligkeit des Lebens 
zu lehren. Eine Bluttransfusion unterstreicht ebenso die Heiligkeit des Lebens. Sie wird 
gegeben, um Leben zu retten. Der Buchstabe des Blutgesetzes scheint dies zu verbieten, doch 
der Geist des Blutgesetzes gebietet Leben zu retten, auch mit Blut. Somit sind Bluttransfusionen 
erlaubt. 
 
Gott hat das Blut erst nach der Sintflut geheiligt und zum Genuss verboten, weil er nicht 
gestatten wollte, dass der Mensch einfach lebende Wesen samt dem Blut hinunterschlingt ohne 
daran zu denken, dass das tierische Leben eigentlich von Gott stammt und nicht zum Essen da 
ist. 
 
Diese Brutalisierung des Essens und damit die Brutalisierung des menschlichen Charakters 
wollte Gott verhindern, um den Menschen nicht zu Brutalität und Mord zu verleiten. Das hat 
gar nichts mit Bluttransfusionen zu tun, die ja den Menschen nicht brutaler machen. Brutal wäre 
vielmehr, wehrlose Kinder und Säuglinge, die am Sterben sind, Blut vorzuenthalten und sie 
einfach sterben zu lassen, obwohl man sie hätte retten können. Das gleiche gilt für erwachsene 
Todkranke. 
 
Die biblische Diskussion darf nicht mit der medizinischen Diskussion vermischt werden. Die 
WT-Gesellschaft drückt sich regelmäßig davor, eine wirklich biblische Diskussion über 
Bluttransfusionen zu führen. Das einzige biblische Argument ist Apostelgeschichte 15:29 und 
�]�Z�D�U���G�H�U���%�X�F�K�V�W�D�E�H���G�H�V���:�R�U�W�O�D�X�W�H�V���Ä�H�Q�W�K�D�O�W�H�W���H�X�F�K�³�����'�D�V���L�V�W���H�L�Q���9�H�U�V�W�H�L�I�H�Q���D�X�I���H�L�Q�H�Q���%�L�E�H�O�W�H�[�W��
ohne den Zusammenhang der ganzen Bibel zu berücksichtigen. Um dieses schwache 
Argumentieren zu kaschieren, weicht die Wachtturmgesellschaft normalerweise auf die 
medizinische Diskussion aus. 
 
Es mag durchaus medizinische Argumente gegen Bluttransfusionen geben, doch jede 
medizinische Behandlung hat ihre Risiken. Da müsste man ja die gesamte Medizin verteufeln, 
wenn man argu�P�H�Q�W�L�H�U�W�����³�*�R�W�W���J�D�E���G�D�V���%�O�X�W�Y�H�U�E�R�W�����X�P���Y�R�U���G�H�Q���)�R�O�J�H�Q���H�L�Q�H�U���%�O�X�W�W�U�D�Q�V�I�X�V�L�R�Q���]�X��
�V�F�K�•�W�]�H�Q�³�� 
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Auch an Blinddarmoperationen sterben ab und zu Menschen. Wer würde davon ableiten, 
niemand dürfe sich den Blinddarm operieren lassen. Viele Ärzte würden sich auch etwas 
besseres wünschen als Blut, doch oft haben sie keine andere Möglichkeit, einmal weil sie 
andere Methoden nicht genügend beherrschen oder weil es einfach keinen echten Blutersatz 
gibt. 
 
Die Broschüren der ZJ über Blut sind voll solcher medizinischer Aspekte, aber schon 1946 hat 
man aufgehört, sachlich und wirklich biblisch unter Berücksichtigung der ganzen Bibel und des 
heiligen Geistes Gottes sowie der Lehren Jesu dieses Thema zu diskutieren. Man wollte einfach 
allzu gerecht sein (Pred. 7:17) und Märtyrer spielen um jeden Preis ohne Rücksicht darauf, 
welche Schmach eine solche Haltung auf den Namen Gottes bringt. Die Ärzte, die unter 
hippokratischem Eid stehen, hat man als Werkzeuge des Teufels hingestellt, und eine 
Bluttransfusion als eine der größten Glaubensprüfungen hingestellt, bei der es um ewige 
Vernichtung geht. Tausende wehrlose Kinder wurden so von ihren Eltern in den Tod getrieben, 
Abertausende Erwachsene haben so eine Form des Selbstmordes verübt, in dem Gedanken Gott 
einen heiligen Dienst erwiesen zu haben. Die Kirchenleitung der ZJ ist so zu Massenmördern 
geworden vom Schreibtisch aus. Biblische Vorbilder sind dafür die Eltern, die ihre Kinder dem 
Molech opferten und sie ins Feuer warfen wie auch Manasse der König Israels. Vorbild sind 
auch die israelitischen Kinder die man in den Nil auf Befehl des Pharaos warf. 
 
Es gibt noch viele weitere biblischen Argumente, die bezeugen, dass Bluttransfusionen erlaubt 
sind wie z.B. die Männer Sauls, die Blut mitaßen, aber doch nicht bestraft wurden. Somit ist 
für Gott Blut nicht so heilig wie Leben. Es zeigt auch, dass ein Notfall andere Urteile erfordert 
als ein normales Blutessen. 
 
Ein anderes Beispiel ist David, der im Notfall heilige Dinge aus dem Tempel essen durfte, und 
Jesus bestätigt dies beim Getreideährenessen seiner Jünger. Normalerweise wären diese Dinge 
zu essen verboten gewesen. 
 
Doch der Rahmen dieses Buches verbietet, zu weit auszuholen. Wenn doch ZJ wenigstens im 
Lichte des Musters der Urkirche bei den Gesetzen der Bibel geblieben wären und nicht eigene 
Gesetze hinzugefügt hätten. Dann wäre es wirklich die Gewissenssache jedes einzelnen 
gewesen, zu entscheiden, was er in Hinsicht Bluttransfusion tun will. Die freie Diskussion wäre 
nicht unterbunden worden und man hätte niemand durch Exkommunikationsandrohung zum 
Mord, Selbstmord oder Kindesmord gezwungen, was Gott vielen Verantwortlichen nicht 
vergeben wird. 
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Blood transfusion – what does the Holy Spirit show?  
 

Acts 15:29 is also a testimony of the Holy Spirit and is being cited by the JW, the blood 
transfusion opposers, as main proof against blood transfusions; thus it should be significant, 
what the Holy Spirit itself says about blood transfusions: 
 
The Christian commandment in Acts 15:29 is among other things: “keep abstaining...from 
blood”. The context of things strangled and things sacrificed, however, suggests a mere eating 
prohibition. 
 
Back then the apostles, however, didn’t bear in mind the issue to save life through blood. Thus 
it can’t be read into the bible, that also blood transfusions are meant here. Acts 15:29 only 
determines what remains valid from the Law Covenant also for Christians, since the 
circumcision was what triggered it as well as the question whether the Law Covenant further 
has to be adhered to in this matter by all Christians. The Council from Acts 15 therefore 
convened in order to solve this matter. In the process it was come upon the general question, 
what from the Law Covenant was still valid for Christians at all. The blood eating prohibition 
was adopted by the Law Covenant, but why? Because it originated from a covenant already 
valid before the Law Covenant and still valid for all of Noah’s offspring. It is thus also valid 
for all Christians, namely the Covenant with Noah, the so-called Rainbow Covenant. This 
Rainbow Covenant brought all future mankind into a covenant with God for their own 
protection (Genesis 9:3-6 and 9:9). 
 
Thus the basis for the blood prohibition is the Noah Covenant. After the deluge the Noah 
Covenant for the first time allowed killing and eating animals. Before the deluge, animals as 
well as men only ate vegetable foods (Genesis 1:29, 30). At the same time, however, the Noah 
Covenant did not allow killing men or even eating the flesh of men. Neither did it allow the 
brutalizing of men who would wildly devour blood-filled animals or could even slurp in blood 
itself. Therefore the blood prohibition! 
 
Blood was supposed to be holy in order to remind mankind that the life of a creature is holy 
and is originally not meant to be eaten. Eating animals is unnatural and only a temporary 
exceptional situation. 
  
Not the blood is what’s actually holy! 
 
In principle blood is just as holy as a toe or any other body part. Life is what’s holy! Blood is 
only sanctified, thus accounted holy and this only for a temporary purpose. Life, however, is 
holy in principle, is always holy and may only be taken for a holy purpose. This is a basic 
principle. 
 
If a Christian is faced with the question, whether he should accept a blood transfusion for 
himself or his child or others or if he should refuse the blood transfusion in obedience to God, 
then he should by all means know, that the blood prohibition derives from Noah! 
 
The Law of Noah, of the Noah Covenant (= Rainbow Covenant), however, as a further 
commandment also contains the prohibition of killing human life. Which physicians 
nowadays still consider very important, even as essentially important, since they have taken a 
Hippocratic Oath on it. This oath obligates them before God to protect life by all means and as 
a primary objective. 
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A Christian confronted with the blood transfusion issue, therefore needs to weigh two most 
significant laws against one another, which are both affected when it comes to the blood 
transfusion issue and which are both demanded by God and the bible. He may not pick out 
just one of these laws and dismiss the other one as unimportant. 
 
“Save” blood or save life? 
“Destroy” blood or destroy life? 
Is blood more holy or is life more holy? 
Is eating a bit of blood just as grave for God as taking someone else’s or someone’s own life? 
 
A Christian is then faced with the decision: Should I sanctify blood and not sanctify life (by 
killing it) or should I sanctify life and not sanctify blood? 
One could also say: May I desecrate blood in order to save life or should I desecrate life (by 
killing it) in order to “save blood” resp. sanctify blood? 
Which of the two laws is the more holy one? 
 
The answer is: 
Saving life (= not killing it) is a more holy act because it affects a principle. The principle is: 
Life is holy. 
Saving blood and sanctifying it, by not transfusing, is a less holy act because it does not affect 
a principle: sanctifying blood is only a temporary law and not a principle. 
 
A principle is always greater and more holy than a mere law, for a law can change anytime or 
be repealed; a law is always adjusted by a ruler according to the circumstances and situations. 
A principle, however, is always valid and cannot change or be repealed. It is, for example, a 
principle that one cannot remain faithful towards God without true love. It has been like this at 
all times. But it is a law, which could change and that God adjusted to the circumstances, how 
many spouses one can simultaneously have: God granted the Israelites several women at the 
same time, Christians were only granted one single woman by God. 
 
Even here one can see that life is more holy than blood. Saving life is more important than 
saving blood! Common sense even says so according to Romans 12:1 (NW): “Sacred service 
with power of reason!” And 1.Tim. 3:2 shows that an overseer has to be sound in mind. 
 
To sanctify blood is only a law! It has only been valid since Noah! Sanctifying life is a 
principle! It has always been valid! 
 
If, however, blood were just as holy as life, then they would have come to be on one level, 
both would be equally strong commandments! Then it would still not be a sin to accept a 
blood transfusion, since then both commandments would be equally strong and one could 
freely choose which of the commandments one rather liked to keep! Both commandments 
would be interchangeable. Then I would be free to sanctify either, blood or rather life. 
 
Only if blood were more holy than life, which sounds quite absurd, would a Christian be 
prohibited to accept blood transfusions. However, the official teaching of the JW is: Blood is 
just as holy as life! This argument alone would already be enough to prove to all JW just how 
unsustainable the blood transfusion prohibition is. 
Besides, it is clear, that a symbol cannot be more holy or more significant than what it stands 
for. For example a Mercedes star, which stands for Mercedes, is never more significant than 
the car Mercedes itself. 
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Are the symbols at the Evening Meal, bread and wine, representing the blood and body of 
Jesus, more holy than the actual blood of Christ and the actual body of Christ? Blood stands 
for life. Blood is only the symbol! It symbolizes life. Can the symbol blood then be more holy 
than what it represents? Can blood be more holy than life, which it symbolizes? A symbol is 
always less important than what it stands for! 
 
Since life is more holy than blood, a Christian is even obliged to accept a provision, like e.g. a 
blood transfusion, if it is the only thing that can save his life. Otherwise he would be a suicide. 
On this note the JW-church-leadership has turned all JW into potential suicides, who even 
have to notarize that they will carry out this suicide in either case and that physicians have to 
support them in this at any rate. 
 
Is it about the life of his own child, he would even be a murderer of his child. The JW-
leadership also obliges all parents that are JW to do this. They even have to give their children 
in writing a card to take with them saying that physicians have to carry out this murder. 
Something like that never comes up in the heart of Iouo and has never come up (Jer. 32:35). 
 
A Christian, who thinks of the holy life of others, would also serve God if he was a blood-
donor. 
 
From this the mathematically-logic conclusion follows that the blood prohibition from Acts 
15:29 is only and solely a food commandment, as already initially assumed. 
 
Even if it is not about saving life, but merely about transfusions for healing purposes, healing 
would nevertheless be more holy than the holiness of blood according to Jesus’ healing 
practice at the Sabbath. This is so because for Jesus healing was also more holy than 
sanctifying the Sabbath which was holy too. He was very sad and struck about the petrified 
faces of the wicked narrow-hearted religious leaders who wanted to impute him the healing at 
the Sabbath as gravest sin, as also the religious leaders of the JW put on highly grim, even 
petrified faces and declare it to be a gravest sin, if someone of the JW accepts blood 
transfusions. One may also for healing purposes accept blood transfusions, since healing is 
also a part of saving life, which is more holy than the sanctification of blood. 
 
The fact that blood is not absolutely holy as a principle can easily be seen. For instance, every 
meat a person eats contains a small quantity of blood, even if it is already exsanguinous, so 
that every non-vegetarian has already ingested blood by the liters in the course of his life. 
Which he also is allowed to according to the law given to Noah. It would be impossible for 
God to allow something like that if the blood’s holiness were an indispensable principle. 
 
It is interesting to observe how some elders meticulously pay attention to having their blood 
refusal card along, especially when driving a car, since life is in fact holy and blood is holy as 
life. But then they have such a homicidal style of driving, that one asks himself, if they are 
really aware of what holiness of life really means. Other elders full of disgust gather for a 
judicial committee session, an excommunication court case (compare. Mark 3:5), to 
disfellowship someone from the Christian community, who saved his critically ill baby-boy’s 
life by allowing a blood transfusion, i.e. had him be given blood. These elders excommunicate 
this father and thus say, he deserves the same punishment as Satan, if he does not repent. He is 
placed on the same level with Satan, because he saved the life of his defenseless son. These 
elders say that for this “sin” the father would ultimately have to be rewarded with eternal 
death. 
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Thereto I like to remark: I’d rather be forever dead than having to save my everlasting life by 
letting my son die. Because then I would have bought my everlasting life with the killing of 
my son. I wouldn’t have been able to really prove to anyone that God wanted it that way but 
would only have been obligated to do so by an indefinable anonymous and self-proclaimed 
“slave”, as JW call their religious leadership. This “slave”, however, would have rejected a 
share of the responsibility with the words: It had, after all, been my own conscientious 
decision! My remark: 
 
Even to Iouo the greatest God himself I would not allow to demand something like that of me 
– then I would have to complain to him about it! But something like that has never come up in 
the heart of Iouo (Jeremiah 32:35). 
 
Anyone who knows Iouo God only a little bit, knows, that he could never ask this of us. 
 
As soon as the short court case is barely over and the judicial committee members go home, 
these elders already race their cars home like driven wild at a homicidal, back-breaking speed, 
blood card in their left breast pocket, in order to get there in time for dinner where they eat 
and enjoy a piece of steak dripping with blood juice. 
 
One can only say: Keep on paying such diligent and meticulous attention to the holiness of 
life, to the holiness of blood and to the pureness in the Christian congregation! 
 
This father was merely in a situation which can be compared to Abraham, who should have 
sacrificed Isaac at the behest of God. Would Abraham also have been excommunicated by 
God, had he not sacrificed his son? First of all: God did not really want something like that in 
principle! He only tested Abraham, in order to create a divine exemplary type for the 
sacrificing of Jesus. He would never have had Abraham carry this out! 
 
Furthermore needs to be said: Yet, Abraham would not have lost his everlasting life, he would 
not have been punished with eternal death, like Satan, if he had not been willing to sacrifice 
his son! This can easily be proved. 
 
Had Abraham not withstood in this greatest and most difficult trial and had not obeyed God 
he would still have been rewarded with everlasting life, since even before this trial Iouo had 
confirmed in a covenant, that Abraham would definitely receive eternal blessings (Genesis 
17:7,8)! Iouo would never have revoked this blessing even if Abraham had disobeyed in a trial 
in which normally only one in a million remains faithful. What an abstruse nonsense, how evil 
of the JW religious leaders to excommunicate such fathers.  
 
Let the one who has an ear hear what the spirit says to the congregations! The spirit often says 
something the letter does not say. The spirit is often between the lines. The spirit makes alive! 
The letter kills. Therefore Jesus also taught that the spirit of a law is decisive, not the letter. 
He clearly showed this when it comes to the Sabbath commandment. Who will not water his 
cattle at the Sabbath or save it from a pit? Should not rather a person be saved much more so, 
even if it is Sabbath. The letter of the Sabbath law prohibited such “work” at the Sabbath. The 
spirit of the law, however, was to give the people freedom, to be free of work, free of 
burdensome pressure, free of stress and to give them an idea of how paradisiacal freedom 
feels. 
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To heal people was likewise liberating for them, a foretaste of paradise. Consequently to heal 
corresponds with the spirit of the Sabbath law, but not with the letter. Same with the Blood 
law! 
 
“Abstain from blood” is the letter. But what is the spirit of the Blood law? 
 
Blood is a symbol for life. The Blood law was given in order to teach the holiness of life. A 
blood transfusion emphasizes the holiness of life as well. It is administered to save life. The 
letter of the Blood law seems to prohibit this, the spirit of the Blood law, however, demands to 
save life, also by means of blood. Thus blood transfusions are allowed. 
 
It was not until after the deluge that God had sanctified blood and had prohibited consuming it 
because he didn’t want to permit a human being to just gulp living creatures together with 
blood without keeping in mind that animal life is actually from God and not there to be eaten. 
 
God wanted to prevent this turning brutal due to eating and thus the getting brutalized of the 
human character, so that people would not be induced to get brutal and to murder. This has 
nothing to do with blood transfusions since they do not make people more brutal. It would 
rather be brutal to withhold blood from defenseless dying children and infants and to just let 
them die, although they could have been saved. The same applies to critically ill adults. 
 
The biblical discussion may not be mixed with the medical discussion. The WT-Society 
continuously gets around leading a truly biblical discussion on blood transfusions. The only 
biblical argument is Acts 15:29 namely the letter of the wording “abstain from”. It is stiffly 
being insisted on a bible text without taking into account the context of the whole bible. In 
order to conceal this weak argument the Watchtower Society normally switches to the medical 
discussion. 
 
There may well be medical arguments against blood transfusions, but every medical treatment 
has its risks. Medical science as a whole would have to be vilified if one argues: “God put a 
ban on blood in order to protect from the consequences of a blood transfusion”. 
 
Now and again people even die in operations on the appendix. Who would deduce that no one 
may have his appendix operated on? Many physicians also wished there was something better 
than blood, but often they don’t have any other alternative. This is so because they are either 
not proficient enough in other methods or because there simply is no real substitute for blood. 
 
The brochures of the JW on blood are full of such medical aspects, but already in 1946 it was 
stopped discussing this topic in a factual and truly biblical manner under consideration of the 
whole bible and the Holy Spirit of God as well as the teachings of Jesus. They simply wanted 
to be righteous overmuch (Ecclesiastes 7:17) and play a martyr at any cost regardless of what 
a dishonor such a stance brings on God’s Name. The physicians, who are under the 
Hippocratic Oath, were denounced as the devils instruments and a blood transfusion was 
portrayed as one of the biggest trials in faith, a matter of eternal destruction. This way 
thousands of defenseless children were driven into death by their parents, thousands upon 
thousands of adults have thus committed a form of suicide thinking they have rendered sacred 
service to God. The church leadership of the JW has consequently turned into mass murderers 
from their desk. The parents, who sacrificed their children to the Molech and threw them into 
the fire as did Manasseh the king of Israel, are in return biblical examples. Exemplary types 
are also Israelite children thrown into the Nile on orders of the Pharaoh. 
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There are many other biblical arguments testifying that blood transfusions are allowed like 
e.g. Saul’s men, who had eaten food together with the blood it contained, but still weren’t 
punished. For God blood is thus not as holy as life. It also shows that an emergency requires 
different judgments than a normal eating of blood. 
 
Another example is David, who, in a case of necessity, was allowed to eat holy things from 
the temple and Jesus confirms this when his disciples were eating ears of grain. Normally 
eating these things would have been prohibited. 
 
It would go beyond the scope of this book to go into more detail. Had the JW at least stayed in 
the light of the early church’s pattern with the laws of the bible and not added their own laws. 
Then it would really have been a matter of conscience of every single one to decide what he 
wants to do concerning the blood transfusion. Free discussion would not have been eliminated 
and no one would have been forced into murder, suicide or infanticide as a result of the threat 
of being excommunicated, which God will not forgive many of the ones responsible. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



�1

�A�B�S�C�H�L�I�E�S�S�E�N�D�E�R �K�O�M�M�E�N�T�A�R �Z�U �S�O�L�C�H �E�I�N�E�M �A�N�O�N�Y�M�E�N �L�I�E�B�E�S�B�R�I�E�F�, �D�E�R �G�E�S�C�H�R�I�E�B�E�N
�W�U�R�D�E �U�M �D�E�S �P�R�E�D�I�G�E�N �W�I�L�L�E�N�S

�D�A�S� �P�R�I�N�Z�I�P� �I�O�U�O�S�,� �J�E�S�U�,� �E�L�I�A�S� �U�N�D� �D�E�R� �B�R�A�U�T�, �A�U�C�H� �D�E�R� �W�A�H�R�E�N� �M�U�T�T�E�R�,� �D�E�M� �J�E�R�U�S�A�L�E�M
�D�R�O�B�E�N�1�, �I�S�T �D�I�E� �G�R�U�N�D�L�E�D�E�N�G�E� �G�R�U�N�D�S�A�T�Z�T�R�E�U�E� �A�N�T�W�O�R�T� �A�U�F  ��J�U�B�I ��-�B�R�I�E�F�E �W�I�E� �D�I�E�S�E�N�,
�A�U�F� �D�E�N �D�I�E� �W�A�H�R�E� �B�R�A�U�T �N�I�E �H�Ö�R�E�N �W�I�R�D�!

�A�U�F� �D�A�S�  ��J�U�B�I�,� �J�U�B�I�(�!�) �� �=�  ��K�O�M�M� �Z�U�R�Ü�C�K�,� �K�O�M�M� �Z�U�R�Ü�C�K�! �� �(�H�L�D� �7�:�1�)�,� �W�I�R�D� �D�I�E� �W�A�H�R�E� �B�R�A�U�T�2

�J�E�S�U� �[�U�N�D �S�O�G�A�R �D�I�E� �W�A�H�R�E� �B�R�A�U�T� �I�O�U�O�S�3�] �J�A �A�U�F� �K�E�I�N�E�N� �F�A�L�L �H�Ö�R�E�N�!

�D�I�E� �B�R�A�U�T� �K�E�H�R�T� �N�I�C�H�T� �I�N� �O�R�G�S� �Z�U�R�Ü�C�K �(�V�G�L�.� �F�R�A�U� �L�O�T�S�)�!� �A�U�F� �G�A�R� �K�E�I�N�E�N� �D�E�N�K�B�A�R�E�N� �F�A�L�L�!
�I�H�R�E� �S�T�I�M�M�E� �H�Ö�R�T� �J�A� �A�U�F�!

�I�N� �H�O�H�E�L�I�E�D� �4�:�1�6� �S�T�E�H�T� �V�O�M �N�O�R�D�W�I�N�D� �(�=�C�O�R�O�N�A�;� �N�O�C�H� �K�Ä�L�T�E�R�E�R� �W�I�N�D�)� �U�N�D �S�Ü�D�W�I�N�D
�(�=�R�A�C�H�E�T�A�G�;� �V�I�E�L� �H�E�I�S�S�E�R�)�4�,� �D�E�R� �J�E�T�Z�T� �D�A�R�A�U�F� �F�O�L�G�T�. �D�I�E�S�E� �W�A�H�R�E� �B�R�A�U�T �W�I�R�D �K�E�I�N�E�S�F�A�L�L�S� �I�N
�J�E�R�U�S�A�L�E�M� �E�I�N�G�E�K�E�S�S�E�L�T�5�(�O�F�F�B� �1�1�:�2�)�,� �A�L�S�O� �I�N� �O�R�G�S� �A�L�S� �M�I�T�G�L�I�E�D �D�E�N� �T�A�G� �D�E�R� �R�A�C�H�E �E�R�L�E�B�E�N
�U�N�D� �D�U�R�C�H�L�E�B�E�N� �W�O�L�L�E�N�!� �S�I�E� �B�L�E�I�B�T� �M�I�T� �E�L�I�A� �L�I�E�B�E�R� �U�N�D� �A�U�F� �J�E�D�E�N� �F�A�L�L� �I�N� �P�E�L�L�A� �(�=�O�R�G�F�R�E�I�,
�A�L�S�O� �S�O�R�G�F�R�E�I�,� �A�U�C�H� �M�O�R�D�F�R�E�I�6�;� �O�F�F�B� �2�1�:�7�)�. �D�O�R�T� �W�I�R�D� �S�I�E� �Z�W�I�L�L�I�N�G�E�7�G�E�B�Ä�R�E�N �(�P�S� �1�2�7�:�3�;� �H�L�D
�4�:�2�)�.

�D�I�E� �F�L�A�M�M�E� �I�O ��S� �=� �D�I�E� �L�I�E�B�E�, �S�O� �S�T�A�R�K� �W�I�E� �D�E�R� �T�O�D�(�!�) �(�H�L�D� �8�:�6�)�,� �L�Ä�S�S�T� �D�I�E� �B�R�A�U�T� �N�I�C�H�T
�E�R�S�T�I�C�K�E�N� �I�N� �O�R�G�S�.� �N�E�I�N�!� �(�H�L�D� �8�:�4�,�7�;� �5�:�7�)�.

�D�E�N�K�T� �A�N� �S�T�E�P�H�A�N�O�S� �=� �S�T�E�P�H�A�N�U�S� �(�=�K�R�O�N�E�=�S�I�E�G�E�S�K�R�A�N�Z�)� �U�N�D� �A�N� �D�I�E� �O�F�F�E�N�B�A�R�U�N�G�S�-�B�R�I�E�F�-
�E�R�M�A�H�N�U�N�G� �D�E�R� �G�E�M�E�I�N�D�E �(�=�V�E�R�S�A�M�M�L�U�N�G�=�E�K�K�L�Ä�S�I�A�)� �I�N� �P�H�I�L�A�D�E�L�P�H�I�A�8�.� �L�A�S�S�T� �E�U�C�H� �N�I�C�H�T
�V�O�N  ��P�A�U�L�U�S � �E�R�M�O�R�D�E�N�,� �O�H�,�  ��W�A�H�R�E �� �B�R�A�U�T�G�L�I�E�D�E�R�!� �U�N�D� �L�A�S�S�T� �E�U�C�H� �N�I�C�H�T� �V�O�N� �O�R�G�S� �D�I�E
�K�R�O�N�E� �(�=�C�O�R�O�N�A�9�)� �N�E�H�M�E�N� �(�O�F�F�B� �3�:�1�1�)�. �N�I�E�M�A�L�S�!

�B�L�E�I�B�T� �A�U�F� �E�I�N�E�M� �B�L�O�S�S�E�N� �S�I�T�Z�,� �D�E�R� �G�R�U�N�D�B�E�D�E�U�T�U�N�G� �U�N�D� �E�I�G�E�N�T�L�I�C�H�E�N �B�E�D�E�U�T�U�N�G� �V�O�N
 ��T�H�R�O�N�O�S �ð®�U�N�D� �S�E�T�Z�T� �E�U�C�H� �N�I�C�H�T �J�E�T�Z�T� �S�C�H�O�N� �A�U�F� �E�I�N�E�N� �T�H�R�O�N �(�1�.�K�O�R� �4�:�1�8�)�1�0�)�! �I�O�U�O� �L�I�E�B�T
�K�E�I�N�E�N� �K�Ö�N�I�G�S�T�I�T�E�L�,� �K�E�I�N� �K�Ö�N�I�G�S�A�M�T�,� �K�E�I�N�E� �K�Ö�N�I�G�S�K�R�O�N�E� �(�H�Ö�C�H�T�E�N�S� �E�I�N�E� �D�O�R�N�E�N�K�R�O�N�E� �W�I�E
�A�U�C�H� �J�E�S�U�S�!� �E�R� �L�I�E�B�T�,� �V�A�T�E�R� �Z�U� �S�E�I�N�!�)

�1 ��I�h�r �s�e�i�d� �g�e�k�o�m�m�e�n� �z�u� �d�e�m� �B�e�r�g� �Z�i�o�n� �u�n�d� �z�u� �d�e�r� �S�t�a�d�t� �d�e�s� �l�e�b�e�n�d�i�g�e�n� �G�o�t�t�e�s�  & �� �(�H�e�b� �1�2�:�1�8�-�2�4�;� �v�g�l�.� �J�a�k� �4�:�8�)�.
�2�D�i�e� �S�t�i�m�m�e� �d�e�r� �B�r�a�u�t� �w�i�r�d� �a�u�f�h�ö�r�e�n� �i�n� �d�i�e�s�e�n� �O�r�g�s� �(�V�g�l�.� �O�f�f�b� �1�8�:�2�3�;� �J�e�r� �7�:�3�4�,� �1�6�:�9�,� �2�5�:�1�0�)�.
�3�V�g�l�.� �H�o�s� �1�:�5�; �2�:�1�8� �(�Z�i�e�l�)�; �2�:�2�1�,�2�2�;� �2�:�2�5� �(�L�a�n�d�=�E�r�d�e�)�. �V�o�r� �d�e�m� �T�h�r�o�n� �u�n�d� �v�o�r� �d�e�m� �L�a�m�m� �(�O�f�f�b� �7�:�9�;� �1�4�:�1�)�.� �F�ü�r
�I�o�u�o� �u�n�d� �f�ü�r� �d�a�s� �L�a�m�m� �(�O�f�f�b� �7�:�1�0�; �1�9�:�6�,�7�;� �2�1�:�2�2�)�.
�4�E�r� �w�i�r�d� �k�o�m�m�e�n� �w�i�e� �e�i�n� �D�i�e�b� �(�1�.� �T�h�e�s� �5�:�2�)�.� �D�a�n�n� �w�i�r�d� �d�e�r� �W�i�n�t�e�r� �v�e�r�g�a�n�g�e�n� �s�e�i�n� �(�H�l�d� �2�:�1�1�;� �V�g�l�.� �M�t� �2�4�:�2�0�;� �M�k
�1�3�:�1�8�)�.� �D�i�e� �T�u�r�t�e�l�t�a�u�b�e� �[�= ��K�u�r�t�e�l�t�a�u�b�e ��] �l�ä�s�s�t� �s�i�c�h� �h�ö�r�e�n� �a�u�f� �u�n�s�e�r�e�r� �E�r�d�e� �(�=�A�R�C�)�.� �E�s� �i�s�t� �K�u�r�t� �M�a�n�f�r�e�d
�N�i�e�d�e�n�f�ü�h�r�,� �E�l�i�a� �d�e�r� �E�n�d�z�e�i�t� �(�M�a�l� �3�:�1�,�2�3�)�.
�5�V�g�l�.� �6�6� �u�.�Z�.� �E�r�s�t�e�,� �a�b�g�e�b�r�o�c�h�e�n�e� �B�e�l�a�g�e�r�u�n�g� �J�e�r�u�s�a�l�e�m�s� �d�u�r�c�h� �G�a�l�l�u�s�:�  ��z�u� �f�l�i�e�h�e�n� �b�e�g�i�n�n�t �� �(�M�t� �2�4�:�1�5�,�1�6�)�: �B�i�s
�7�0� �u�.�Z�.� �m�ö�g�l�i�c�h�.� �D�a�n�n� �z�w�e�i�t�e� �B�e�l�a�g�e�r�u�n�g �d�u�r�c�h� �T�i�t�u�s �u�n�d� �s�e�i�n�e�m� �V�a�t�e�r�,� �k�e�i�n�e� �F�l�u�c�h�t�m�ö�g�l�i�c�h�k�e�i�t� �m�e�h�r�.
�6�O�R�G� �=� �M�o�r�d�!
�7�B�e�i� �m�i�r� �w�i�m�m�e�l�t� �e�s� �n�u�r� �s�o� �v�o�n� �Z�w�i�l�l�i�n�g�e�n�:� �M�e�i�n�e� �S�ö�h�n�e� �(�e�i�n�e�i�i�g�)�,� �m�e�i�n�e� �E�n�k�e�l� �(�e�i�n�e�i�i�g�)�,� �d�i�e� �T�ö�c�h�t�e�r� �m�e�i�n�e�s
�S�c�h�w�a�g�e�r�s� �(�B�r�u�d�e�r� �m�e�i�n�e�r� �F�r�a�u� �K�o�r�n�e�l�i�a� �=� �H�o�r�n� �d�e�s� �E�l�i�a�;� �e�i�n�e�i�i�g�)�,� �m�e�i�n�e� �P�f�l�e�g�e�t�o�c�h�t�e�r� �h�a�t�t�e� �d�a�s�s�e�l�b�e
�G�e�b�u�r�t�s�j�a�h�r� �w�i�e� �m�e�i�n�e� �l�e�t�z�t�e� �T�o�c�h�t�e�r�.� �I�h�r�e� �K�l�e�i�d�u�n�g� �w�a�r� �o�f�t� �w�i�e� �b�e�i� �Z�w�i�l�l�i�n�g�e�n� �g�l�e�i�c�h� �u�n�d� �w�u�r�d�e� �d�a�n�n
�w�e�i�t�e�r�g�e�g�e�b�e�n� �a�n� �d�i�e� �Z�w�i�l�l�i�n�g�e� �m�e�i�n�e�s� �S�c�h�w�a�g�e�r�s� �(�j�e�t�z�t� �w�o�h�l� �i�m�m�e�r� �n�o�c�h� �e�i�n� �Ä�l�t�e�s�t�e�r� �d�e�r� �J�W�-�O�r�gð®�i�c�h� �h�a�b�e
�s�e�i�t� �c�a�.� �2�0� �J�a�h�r�e�n� �k�e�i�n�e�r�l�e�i� �K�o�n�t�a�k�t�,� �w�e�i�ß� �n�u�r�,� �d�a�s�s� �s�e�i�n�e� �F�r�a�u�,� �d�i�e� �M�u�t�t�e�r� �d�e�r� �Z�w�i�l�l�i�n�g�s�t�ö�c�h�t�e�r�,� �s�c�h�o�n� �m�i�t� �c�a�.� �5�0
�g�e�s�t�o�r�b�e�n� �i�s�t�)�.� �Z�u� �m�e�i�n�e�r� �P�f�l�e�g�e�t�o�c�h�t�e�r�,� �d�e�r�e�n� �M�a�n�n� �w�o�h�l� �n�i�c�h�t� �m�e�h�r� �n�u�r� �e�i�n� �D�i�e�n�s�t�a�m�t�g�e�h�i�l�f�e� �d�e�r� �Z�J� �w�i�e� �n�a�c�h
�u�n�s�e�r�e�m� �W�e�g�g�a�n�g� �s�e�i�n� �d�ü�r�f�t�e�,� �h�a�b�e� �i�c�h� �a�u�c�h� �s�e�i�t� �c�a�.� �2�0� �J�a�h�r�e�n� �k�e�i�n�e�n� �K�o�n�t�a�k�t�!� �S�i�e� �s�i�n�d� �h�a�l�t� �a�l�l�e� �s�o�s�o� �(�e�i�n�f�ä�l�t�i�g�)
 ��l�o�y�a�l ��!� �L�o�y�a�l�,� �u�m� �d�i�e� �L�i�e�b�e� �z�u� �t�ö�t�e�n� �(�H�l�d� �8�:�7� �S�c�h�l�u�s�s�t�e�i�l�)�. �W�e�r� �O�r�g�s� �m�e�h�r� �l�i�e�b�t� �a�l�s� �G�o�t�t�:� �G�o�t�t� �v�e�r�a�c�h�t�e�t� �i�h�n�!
�8�W�e�r� �m�i�t� �W�e�i�s�e�n� �w�a�n�d�e�l�t�,� �w�i�r�d� �w�e�i�s�e� �w�e�r�d�e�n� �(�S�p�r� �1�3�:�2�0�;� �V�g�l�.� �P�s� �1�:�2�;� �S�p�r� �1�:�5�,�6�;� �2�2�:�1�7�;� �1�.� �K�o�r� �3�:�1�8�;� �J�a�k� �3�:�1�3�)�.
�9�V�g�l�.� �j�e�t�z�t� �d�i�e� �C�o�r�o�n�a�-�Z�e�i�t�. �K�a�n�n� �e�s� �I�o�u�o� �e�u�c�h �n�o�c�h� �d�e�u�t�l�i�c�h�e�r� �i�n�s� �G�e�w�i�s�s�e�n� �r�e�d�e�n�?
�1�0�V�g�l�. �a�u�c�h �M�t� �2�3�:�2�; �J�e�s �5�:�3�1�.



�2

�A�U�C�H �D�E�R�  ��T�H�R�O�N�O�S �� �I�O�U�O�S �I�S�T� �J�A� �I�N� �W�I�R�K�L�I�C�H�K�E�I�T� �N�U�R� �E�I�N� �E�I�N�F�A�C�H�E�R� �S�I�T�Z�P�L�A�T�Z� �(�O�F�F�B� �4�:�2�-�4�)�.�1�1

�I�O�U�O� �I�S�T� �D�E�M�Ü�T�I�G� �(�2�.� �S�A�M� �2�2�:�3�6�:� �D�E�I�N�E� �D�E�H�M�U�T� �M�A�C�H�T� �M�I�C�H� �G�R�O�S�S�,� �B�E�T�E�T�E� �D�A�V�I�D�)�.� �D�I�E� �B�R�A�U�T
�A�H�M�T� �D�I�E�S� �N�A�C�H�.

�W�E�R�D�E�T� �A�L�S� �Ä�L�T�E�S�T�E� �N�I�E� �K�Ä�L�T�E�S�T�E�1�2�! �D�E�R�E�N �D�E�M�U�T� �S�A�H� �M�A�N� �I�M�M�E�R� �A�M� �K�O�N�G�R�E�S�S�,� �W�O� �D�I�E
�E�R�S�T�E�N� �P�L�Ä�T�Z�E� �I�M�M�E�R� �Z�U�E�R�S�T� �B�E�S�E�T�Z�T� �W�U�R�D�E�N�.� �I�N�T�E�R�E�S�S�I�E�R�T�E� �F�A�N�D�E�N� �I�N� �D�E�R� �R�E�G�E�L�,� �W�E�I�L� �S�I�E
�N�A�T�Ü�R�L�I�C�H� �E�R�S�T� �S�P�Ä�T�E�R� �K�A�M�E�N� �A�L�S �V�I�E�L�E �Ä�L�T�E�S�T�E� �U�N�D� �B�E�S�O�N�D�E�R�S� �S�T�R�A�M�M�E� �D�I�E�N�E�R� �D�E�S
�G�Ö�T�Z�E�N� �J�E�H�O�V�A�,� �K�A�U�M� �M�E�H�R� �S�I�T�Z�P�L�Ä�T�Z�E�1�3�!� �S�O�L�C�H�E� �S�I�T�Z�E� �F�R�E�I� �Z�U� �H�A�L�T�E�N�,� �F�A�N�D� �I�H�R�E
 ��D�E�M�U�T �� �N�I�C�H�T� �F�Ü�R� �N�Ö�T�I�G�.  ��J�E�H�O�V�A �� �I�S�T� �D�E�R� �V�E�R�F�L�U�C�H�T�E� �B�A�A�L�S�G�O�T�T� �D�E�R�J�W�-�O�R�G�,� �D�E�R� �N�I�C�H�T
�R�E�T�T�E�N� �K�A�N�N� �(�J�H�V�H� �I�S�T� �F�A�L�S�C�H�,�  ��H �� �F�E�H�L�T �S�O�W�I�E�S�O�;�  ��E ��, ��O ��,�A ��= ��H�E�R�R �� �V�O�N�  ��A�D�O�N�A�I �� �W�I�E
 ��B�A�A�L ��;�  ��E �� �D�A�V�O�N� �I�S�T� �A�B�G�E�S�C�H�W�Ä�C�H�T�E�S� �E�R�S�T�E�S�  ��A ��)�.

�W�E�R� �G�E�W�I�S�S�E�N� �S�C�H�U�L�T�, �H�A�T �K�E�I�N� �G�E�W�I�S�S�E�N�.� �E�R� �T�U�T�  ��G�E�W�I�S�S�E�N�T�L�I�C�H �� �S�Ü�N�D�I�G�E�N�!� �E�R� �B�I�L�D�E�T
�A�N�D�E�R�E� �Z�U�  ��S�P�I�O�N�I�E�R�E�N ��1�4�A�U�S�, �Z�U� �R�E�G�E�L�M�Ä�S�S�I�G�E�N�!

�M�Ö�G�E� �A�U�S� �E�U�R�E�N� �M�Ü�N�D�E�R�N� �N�I�E�M�A�L�S�,� �W�I�E� �S�O� �R�E�G�E�L�M�Ä�S�S�I�G �B�E�O�B�A�C�H�T�E�T�,� �E�U�E�R� �E�I�G�E�N�E�S
�(�T�O�D�E�S�-�)�U�R�T�E�I�L� �H�E�R�V�O�R�S�P�R�U�D�E�L�N�1�5�.� �D�I�E�S� �G�I�L�T� �B�E�S�O�N�D�E�R�S�, �A�U�C�H �I�N� �D�E�R� �R�E�G�E�L �B�E�O�B�A�C�H�T�E�T�, �B�E�I
 ��Ä�L�T�E�S�T�I�N�N�E�N ��,� �B�E�I� �D�E�N�E�N� �A�L�L�E�S� �F�E�H�L�T� �D�R�I�N�N�E�N�1�6�,� �N�Ä�M�L�I�C�H� �F�R�A�U�E�N� �V�O�N� �Ä�L�T�E�S�T�E�N�.

�J�E�S�A�J�A� �4�3�:�1�:� �A�L� �T�I�R�A  � �F�Ü�R�C�H�T�E� �D�I�C�H� �N�I�C�H�T�! �W�I�E� �A�U�C�H� �D�I�E� �H�I�R�T�E�N� �S�I�C�H� �B�E�I� �J�E�S�U� �G�E�B�U�R�T� �N�I�C�H�T
�F�Ü�R�C�H�T�E�N� �S�O�L�L�T�E�N�.� �H�E�U�T�E� �W�I�R�D� �N�O�C�H� �E�T�W�A�S� �Q�U�A�N�T�I�T�A�T�I�V� �G�R�Ö�S�S�E�R�E�S� �G�E�B�O�R�E�N�: �E�I�N�E� �N�E�U�E
�W�E�L�T�!

�S�I�X� �i�s�t� �n�i�c�h�t� �d�a�s�s�e�l�b�e� �w�i�e� �S�E�X

�N�o�n�n�e�n� �s�a�g�e�n�,� �d�e�m� �W�i�t�z� �e�n�t�s�p�r�e�c�h�e�n�d�,� �w�o�h�l� �i�m�m�e�r� �s�t�a�t�t� �s�e�c�h�s �(�=� �s�i�x�) �n�i�c�h�t� �s�e�c�h�s� �(�s�i�x�)� �s�o�n�d�e�r�n
 ��P�f�u�i�! �� �S�i�e� �d�e�n�k�e�n� �w�o�h�l� �a�n� �I�s�e�b�e�l�,� �n�i�c�h�t� �a�b�e�r� �a�n� �J�a�k� �4�:�4ð®�G�e�i�s�t�i�g�e� �H�u�r�e�r�e�i� �G�r�o�ß�-�B�a�b�y�l�o�n�s� �(�O�f�f�b� �K�a�p
�1�7�-�1�9� �u�n�d� �H�e�s �K�a�p� �1�6�)�.� �D�E�N�K�T �I�H�R �A�N� �B�A�B�E�L�? �W�I�S�S�T� �I�H�R� �J�E�T�Z�T�,� �D�A�S�S� �I�H�R� �D�A�Z�U�G�E�H�Ö�R�T� �(�O�f�f�b� �1�8�:�4�-
�6�)�?

�I�s�t� �S�E�X� �g�r�u�n�d�s�ä�t�z�l�i�c�h� �P�f�u�i�?� �D�i�e� �B�i�b�e�l� �s�e�g�n�e�t� �S�e�x� �i�n� �d�e�r� �E�h�e� �(�P�s� �1�2�7�:�3�;� �1�.� �M�o�s� �2�:�2�7�)�,� �a�l�s�o� �l�e�g�i�t�i�m�e�n� �S�e�x
�(�w�i�e� �a�u�c�h� �M�a�s�t�u�r�b�a�t�i�o�n� �=� �S�c�h�u�t�z� �v�o�r� �H�u�r�e�r�e�i�;� �S�p�r� �5�:�1�5�,� �D�i�e� �J�W�-�O�R�G� �r�i�s�k�i�e�r�t� �S�e�l�b�s�t�m�o�r�d�e� �d�u�r�c�h
�V�e�r�t�e�u�f�e�l�n� �d�e�r� �M�a�s�t�u�r�b�a�t�i�o�n�!�)�.

�W�a�s� �a�b�e�r� �b�e�d�e�u�t�e�t� �S�I�X �(�=� �S�e�c�h�s�) �a�l�s� �Z�a�h�l�?� �I�s�t� �e�s� �i�m�m�e�r� �U�n�v�o�l�l�k�o�m�m�e�n�h�e�i�t�?
�D�i�e� �Z�a�h�l� �6�6�6� �d�e�u�t�e�t� �a�u�f� �d�e�n� �M�e�n�s�c�h�e�n �J�e�s�u�s �h�i�n� �(�O�f�f�b� �1�3�:�1�8�)�,� �d�e�n�n� �6�6�6�,�6�6�6� �x� �3� �=� �2�0�0�0�.� �2�0�0�0� �i�s�t� �d�a�s
�A�l�l�e�r�h�e�i�l�i�g�s�t�e� �d�e�r� �Z�e�i�t� �d�e�r �W�e�l�t� �a�b� �S�ü�n�d�e�n�f�a�l�l� �(�=�6�0�0�0� �J�a�h�r�e�)�,� �d�a�s� �J�e�s�u�s� �m�i�t� �s�e�i�n�e�m� �T�o�d� �s�a�l�b�t�e� �(�D�a�n
�9�:�2�5�)�.

�1�1�H�i�e�r� �w�i�r�d� �n�i�r�g�e�n�d�s� �v�o�n� �e�i�n�e�r� �K�r�o�n�e� �(�=�S�t�e�p�h�a�n�o�s�)� �I�o�u�o�s� �g�e�s�p�r�o�c�h�e�n�!� �A�u�c�h� �d�i�e� �2�4� �Ä�l�t�e�s�t�e�n� �(�T�e�i�l� �d�e�r� �1�4�4�0�0�0�)
�w�e�r�f�e�n� �i�h�r�e� �g�o�l�d�e�n�e�n� �K�r�o�n�e�n� �(�b�e�s�s�e�r� �ü�b�e�r�s�e�t�z�t� �a�l�s�  ��S�i�e�g�e�s�k�r�ä�n�z�e ��)� �v�o�r� �I�o�u�o�s� �S�i�t�z�p�l�a�t�z� �i�n� �d�e�r� �M�i�t�t�e� �h�i�n� �(�O�f�f�b
�4�:�4�,�1�0�)�.� �D�i�e� �V�i�e�r� �G�e�s�c�h�ö�p�f�e� �=� �E�r�s�t�g�e�b�u�r�t�s�s�t�a�m�m�  ��D�a�n �� �d�e�r� �1�4�4� �0�0�0�,� �h�a�b�e�n� �g�a�r �k�e�i�n�e �K�r�o�n�e�n�!� �E�l�i�a� �i�s�t� �d�e�r
�g�e�g�e�n�b�i�l�d�l�i�c�h�e�  ��A�H�I�E�Z�R ��.�  ��A�h�i�e�z�e�r �� �b�e�d�e�u�t�e�t�  ��b�r�o�t�h�e�r� �o�f� �h�e�l�p �� �(�S�t�r�o�n�g ��s� �H�2�9�5�)�.� �D�a�s� �k�a�n�n� �a�b�e�r� �a�u�c�h� �a�l�s
�A�H� �(�B�r�u�d�e�r�)� �+� �I� �(�A�b�k�ü�r�z�u�n�g� �v�o�n� �I�o�u�o�)� �+� �E�Z�R� �(�H�i�l�f�e�,� �H�e�l�f�e�r�)� �a�u�f�g�e�f�a�s�s�t� �w�e�r�d�e�nð® ��B�r�u�d�e�r� �d�e�r �H�i�l�f�e� �I�o�u�o�s�. �
�E�Z�R� �b�e�d�e�u�t�e�t� �a�u�c�h�  ��s�u�r�r�o�u�n�d�e�r ��,�  ��h�e�l�p�e�r �� �(�S�t�r�o�n�g ��s� �H�5�8�2�8�, �H�5�8�2�6�)�.� �A�h�i�e�z�e�r� �w�a�r� �d�e�r� �O�b�e�r�s�t�e� �d�e�s� �S�t�a�m�m�e�s� �D�a�n
�i�m� �a�l�t�e�n� �I�s�r�a�e�l�.� �E�l�i�a� �f�ü�h�r�t� �d�i�e� �E�r�s�t�g�e�b�o�r�e�n�e�n� �d�e�r� �B�r�a�u�t� �(�d�e�r� �S�t�a�m�m� �D�a�n� �i�s�t �w�o�h�l� �w�i�e� �b�e�i� �L�e�v�i �n�u�r �E�r�s�a�t�z �d�e�r
�E�r�s�t�g�e�b�u�r�t�s�g�l�i�e�d�e�r�)�.
�1�2�D�i�e �L�i�e�b�e� �d�e�r� �M�e�h�r�h�e�i�t� �(�=�V�i�e�l�e�n�)� �w�i�r�d� �e�r�k�a�l�t�e�n� �(�M�t� �2�4�:�1�2�)�.
�1�3�S�i�e� �n�e�h�m�e�n� �w�i�e� �P�h�a�r�i�s�ä�e�r� �u�n�d� �S�c�h�r�i�f�t�g�e�l�e�h�r�t�e� �g�e�r�n� �e�r�s�t�e� �P�l�ä�t�z�e� �e�i�n� �(�M�k� �1�2�:�3�9�;� �L�k� �1�4�:�7�,� �2�0�:�4�6�)�.
�1�4�V�e�r�t�r�a�u�l�i�c�h�e�s� �w�i�r�d� �n�i�c�h�t� �v�e�r�t�r�a�u�l�i�c�h� �b�e�h�a�n�d�e�l�t� �(�S�p�r� �1�1�:�1�3�;� �2�0�:�1�9�;� �2�5�:�9�)� �u�n�d� �g�e�r�n�e� �g�e�t�r�a�t�s�c�h�t� �(�S�p�r� �1�6�:�2�0�)�.
�1�5�V�g�l�.� �2�.� �S�a�m� �1�:�1�6�;� �L�k� �1�9�:�2�2�.
�1�6�D�e�n�n �B�u�b�e�n� �u�n�d� �W�e�i�b�e�r� �h�e�r�r�s�c�h�e�n� �ü�b�e�r� �s�i�e� �(�J�e�s� �3�:�1�2�;� �v�g�l�.� �2�.� �K�ö�n� �1�1�:�1�,�6�;� �1�.� �T�i�m� �2�:�1�2�)�.
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�E�s� �i�s�t� �d�i�e� �Z�e�i�t� �v�o�n� �3�3� �u�.�Z�.� �b�i�s� �2�0�3�3� �u�.�Z�.�,� �d�e�m� �B�e�g�i�n�n� �d�e�s� �1�0�0�0�-�J�a�h�r�t�a�g�e�s� �d�e�r� �H�e�r�r�s�c�h�a�f�t� �C�h�r�i�s�t�i�,� �w�e�n�n
�d�a�s� �I�n�t�e�r�i�m� �(�D�a�n� �2�:�3�5�)�,� �d�a�s� �j�e�t�z�t� �b�a�l�d� �b�e�g�i�n�n�t� �(�2�0�2�1� �n�o�c�h�[�?�]�) �v�o�r�ü�b�e�r� �s�e�i�n �w�i�r�d�,� �n�a�c�h� �d�e�m� �E�n�d�e� �v�o�n
�H�a�r�m�a�g�e�d�o�n� �(�O�f�f�b� �1�6�:�1�6�)�,� �d�e�m� �S�c�h�l�u�s�s�t�e�i�l� �d�a�v�o�n�,� �d�e�m� �T�a�g� �d�e�r� �R�a�c�h�e �(�= �S�C�H�L�A�C�H�T �V�O�N
�H�A�R�M�A�G�E�D�O�N�;� �H�A�R�M�A�G�E�D�O�N�S� �B�E�G�I�N�N� �I�S�T� �S�C�H�O�N� �C�O�R�O�N�A�)�!

�D�e�r� �P�f�a�h�l� �(�S�ä�u�l�e�)� �N�e�b�u�k�a�d�n�e�z�a�r�s� �w�a�r� �6�0� �E�l�l�e�n� �h�o�c�h� �u�n�d� �6� �E�l�l�e�n� �d�i�c�k�,� �e�i�n� �G�ö�t�z�e� �w�i�e� �a�l�l�e� �O�r�g�s�!� �W�i�e
�h�e�u�t�e� �d�i�e� �U�N�O�,� �d�i�e �n�a�c�h� �d�e�m� �P�e�n�t�a�g�o�n �d�i�e� �s�e�c�h�s�t�e� �E�c�k�e� �s�o�z�u�s�a�g�e�n� �d�e�r� �W�e�l�t�h�e�r�r�s�c�h�a�f�t �i�s�t�!

�D�i�e�s� �f�ü�h�r�t� �u�n�s� �z�u� �d�e�m� �B�i�l�d� �d�e�s� �A�n�g�e�s�i�c�h�t�s� �e�i�n�e�s� �j�e�d�e�n� �M�e�n�s�c�h�e�n� �a�u�s� �d�e�r� �A�n�t�w�o�r�t� �a�u�f� �v�o�r�g�e�n�a�n�n�t�e�n
�a�n�o�n�y�m�e�n� �B�r�i�e�f� �(�S�.� �1�4�)�.

�m�e�i�n

�I� �O� �U� �O� �I�=� � �m�e�i�n� �I�o�u�o�!

�O
�D�i�e� �e�r�s�t�e�n� �s�e�c�h�s� �B�u�c�h�s�t�a�b�e�n� �I�O�U�O�I�O� �m�i�t� �d�e�r� �B�e�d�e�u�t�u�n�g�  ��I�s�t� �I�o�u�o� �e�t�w�a� �d�e�r� �M�e�i�n�e�? �� �d�e�u�t�e�n� �a�u�f� �d�i�e
�Z�a�h�l� �s�e�c�h�s� �h�i�n�,� �w�o�b�e�i� �s�e�c�h�s� �d�e�r� �M�u�n�d� �i�s�t�.

�D�i�e�s�e� �G�e�s�i�c�h�t�s�d�a�r�s�t�e�l�l�u�n�g� �b�e�d�e�u�t�e�t�:

�1�) �D�a�s� �T�e�t�r�a�g�r�a�m�m�a�t�o�n� �I�O�U�O� �v�o�n� �l�i�n�k�s� �g�e�l�e�s�e�n� �(�i�m� �T�e�m�p�e�l� �i�s�t� �d�a�s� �r�e�c�h�t�s�!�)�,� �w�o�b�e�i� �d�a�s� �H�e�i�l�i�g�s�t�e
�d�e�s� �T�e�t�r�a�g�r�a�m�m�a�t�o�n�s� �d�a�s  ��I � �i�s�t� �(�O�h�r�)�,� �d�a� �e�s� �I�o�u�o� �s�e�l�b�s�t� �d�a�r�s�t�e�l�l�t� �(�=�E�r�,� �d�a�s� �S�u�b�j�e�k�t� �d�e�s� �S�a�t�z�e�s
 ��E�r� �i�s�t ��)�.� �D�i�e� �d�r�e�i� �B�u�c�h�s�t�a�b�e�n  ��O�U�O � �s�t�e�l�l�e�n� �d�e�n� �W�o�r�t�s�t�a�m�m� �d�e�s� �T�e�t�r�a�g�r�a�m�m�a�t�o�n�s� �d�a�r�.� �W�i�e
�b�e�i� �d�e�r� �S�ä�u�l�e� �v�o�n� �N�e�b�u�k�a�d�n�e�z�a�r� �i�s�t� �a�u�c�h� �b�e�i� �d�e�m� �T�e�t�r�a�g�r�a�m�m�a�t�o�n�s� �d�e�s� �G�e�s�i�c�h�t�s� �e�i�n� �B�e�z�u�g
�z�u� �d�e�n� �g�e�f�a�n�g�e�n�e�n� �H�e�b�r�ä�e�r�n� �i�n� �B�a�b�y�l�o�n� �u�n�t�e�r� �N�e�b�u�k�a�d�n�e�z�a�r� �z�u� �z�i�e�h�e�n�,� �d�i�e� �i�m� �B�u�c�h� �D�a�n�i�e�l
�b�e�s�o�n�d�e�r�s� �e�r�w�ä�h�n�t� �s�i�n�d�.
�D�a�n�i�e�l� �i�s�t� �d�a�s  ��I ��,� �w�e�i�l� �e�r� �d�e�r� �H�e�i�l�i�g�e�r�e� �d�e�r� �v�i�e�r� �w�a�r�.
�D�i�e� �d�r�e�i� �F�r�e�u�n�d�e� �(�G�e�f�ä�h�r�t�e�n�)� �v�o�n� �i�h�m�,� �s�t�e�l�l�e�n� �d�e�n� �W�o�r�t�s�t�a�m�m ��O�U�O � �d�a�r�.
�H�a�n�a�n�j�a� �(�S�a�d�r�a�c�h�)� �i�s�t� �d�a�s� �l�i�n�k�e� �A�u�g�e�,� �M�i�s�a�e�l� �(�M�e�s�a�c�h�)�1�7�i�s�t� �d�i�e� �N�a�s�e�,� �A�s�a�r�j�a� �(�A�b�e�d�-�N�e�g�o�)� �d�a�s
�r�e�c�h�t�e� �A�u�g�e�. �D�i�e� �b�e�i�d�e�n� �N�a�m�e�n� �H�a�n�a�n�j�a� �u�n�d� �A�s�a�r�j�a� �g�e�h�e�n� �i�m �A�d�a�m�i�s�c�h�e�n�(�=�U�r�h�e�b�r�ä�i�s�c�h�)� �a�u�f
 ��O � �a�u�s�,� �w�a�s� �w�i�e�d�e�r�u�m� �a�u�f� �d�a�s� �A�u�g�e� �i�n� �d�i�e�s�e�m� �G�e�s�i�c�h�t� �h�i�n�w�e�i�s�t�.

�2�) �D�a�s� �O�h�r�-�N�a�s�e�-�A�u�g�e�-�P�a�l�i�n�d�r�o�m� �(�A�u�g�e�n�p�a�r�t�i�e�)� �z�u�s�a�m�m�e�n� �m�i�t
�3�) �d�e�m� �M�u�n�d� �e�r�g�e�b�e�n� �v�o�r�g�e�n�a�n�n�t�e�s� �I�O�U�O�I�O� �( ��I�s�t� �I�o�u�o� �e�t�w�a�s� �d�e�r� �M�e�i�n�e�? ��)�.

�D�a�s� �z�w�e�i�t�e  ��I � �w�a�r� �d�e�r� �e�r�s�t�e� �M�ä�z�e�n� �D�a�n�i�e�l�s�,� �n�ä�m�l�i�c�h� �N�e�b�u�k�a�d�n�e�z�a�r �n�a�c�h� �R�e�i�n�i�g�e�n� �d�u�r�c�h
�S�c�h�i�z�o�p�h�r�e�n�i�e� �o�.�ä�.� �G�e�i�s�t�e�s�k�r�a�n�k�h�e�i�t� �(�V�g�l�.� �S�a�l�o�m�o�:�  ��I�c�h� �h�a�b�e� �d�e�n� �W�a�h�n�s�i�n�n� �e�r�f�o�r�s�c�h�t�! �� �(�P�r�e�d� �1�:�1�7�;
�2�:�1�2� �[�N�W�Ü�]�)�. �E�r� �s�t�e�l�l�t� �d�a�s� �O�h�r� �d�a�r�,� �d�a�s�  ��m�e�i�n �� �b�e�d�e�u�t�e�t�.� �N�e�b�u�k�a�d�n�e�z�a�r� �m�u�s�s�t�e� �a�l�s�o� �d�u�r�c�h �W�a�h�n�s�i�n�n
�e�i�n� �O�h�r� �e�n�t�w�i�c�k�e�l�n�.� �D�a�s� �m�ü�s�s�e�n� �a�u�c�h� �w�i�r�,� �n�ä�m�l�i�c�h� �e�i�n� �O�h�r� �e�n�t�w�i�c�k�e�l�n�,� �z�u� �h�ö�r�e�n�,� �w�a�s� �d�e�r� �G�e�i�s�t� �d�e�r
�V�e�r�s�a�m�m�l�u�n�g� �s�a�g�t� �(�O�f�f�b �K�a�p� �2� �u�n�d� �3�)�1�8�.

�1�7�M�i�s�a�e�l� �(�M�I�J�A�L�)� �b�e�d�e�u�t�e�t�:�  ��W�e�r� �i�s�t�,� �w�a�s� �G�o�t�t� �i�s�t�? �� �(�S�t�r�o�n�g ��s �H�4�3�3�2�;� �v�g�l�.� �M�i�c�h�a�e�l� �(�M�I�K�A�L�)�:�  ��W�e�r� �i�s�t� �w�i�e
�G�o�t�t�? �� �(�S�t�r�o�n�g ��s� �H�4�3�1�7�)�.� �M�e�s�a�c�h� �b�e�d�e�u�t�e�t�:�  ��W�e�r� �i�s�t� �w�i�e� �A�k�u�?� �(�p�e�r�s�i�s�c�h�e�r� �M�o�n�d�g�o�t�t�)�.� �G�a�n�z� �p�a�r�a�l�l�e�l� �k�o�n�s�t�r�u�i�e�r�t�,
�w�o�b�e�i�  ��M�o�n�d �� �e�i�n� �B�i�l�d� �d�e�s� �G�e�s�e�t�z�e�s� �d�a�r�s�t�e�l�l�t� �(�V�g�l�.� �O�f�f�b� �1�2�:� �w�o� �d�i�e� �g�ö�t�t�l�i�c�h�e� �F�r�a�u� �a�u�f� �d�e�m� �M�o�n�d� �s�t�e�h�t�,� �a�l�s�o� �a�u�f
�d�e�m� �m�o�s�a�i�s�c�h�e�n� �G�e�s�e�t�z �o�d�e�r� �a�l�l�g�e�m�e�i�n�:� �d�a�s� �G�e�s�e�t�z� �d�e�r� �L�i�e�b�e�,� �d�e�m� �s�i�c�h� �a�u�c�h� �I�o�u�o� �s�e�l�b�s�t� �u�n�t�e�r�w�i�r�f�t�.�.� �D�a�s
�G�e�s�e�t�z� �i�s�t� �d�i�e� �G�r�u�n�d�l�a�g�e� �d�e�s �Z�o�r�n�e�s� �G�o�t�t�e�s� �u�n�d�  ��N�a�s�e �� �u�n�d�  ��Z�o�r�n �� �s�i�n�d� �i�m� �h�e�b�r�ä�i�s�c�h�e�n� �d�a�s�s�e�l�b�e� �W�o�r�t� �(�A�P�)�,
�w�a�s� �a�u�c�h� �P�e�r�s�o�n� �b�e�d�e�u�t�e�t�.� �A�l�s�o� �d�e�u�t�e�t� �d�i�e� �N�a�s�e� �a�u�f� �d�i�e� �R�a�c�h�e� �G�o�t�t�e�s� �d�u�r�c�h� �d�i�e� �P�e�r�s�o�n� �J�e�s�u� �(�V�g�l�.� �O�f�f�b� �1�:�7�)� �i�m
�N�a�m�e�n� �d�e�r� �P�e�r�s�o�n� �I�o�u�o�s� �h�i�n� �(�d�e�r� �h�i�e�r� �b�e�s�p�r�o�c�h�e�n�e� �R�a�c�h�e�t�a�g�)�.
�1�8�V�i�e�l�l�e�i�c�h�t� �w�a�r� �d�a�s� �d�e�r� �G�r�u�n�d�,� �w�a�r�u�m� �i�c�h� �d�u�r�c�h� �j�e�t�z�t� �5�0� �J�a�h�r�e �S�c�h�i�z�o�p�h�r�e�n�i�e �w�i�e� �S�a�l�o�m�o �u�n�d� �N�e�b�u�k�a�d�n�e�z�a�r
�d�e�n� �W�a�h�n�s�i�n�n� �e�r�f�o�r�s�c�h�e�n� �d�u�r�f�t�e�.
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�D�a�s  ��O � �(�=�M�u�n�d�)� �s�t�e�l�l�t� �d�e�n� �z�w�e�i�t�e�n� �M�ä�z�e�n� �D�a�n�i�e�l�s� �d�a�r�,� �n�ä�m�l�i�c�h� �d�e�n� �M�e�d�e�r�k�ö�n�i�g� �D�a�r�i�u�s�,� �d�e�r� �i�h�n
�s�o�g�a�r� �v�o�r� �d�e�r� �L�ö�w�e�n�g�r�u�b�e� �d�a�s� �L�e�b�e�n� �r�e�t�t�e�n� �w�o�l�l�t�e�.� �E�r� �w�a�r� �e�i�n� �V�e�r�k�ü�n�d�e�r� �I�o�u�o�s� �(�D�a�n� �6�:�2�6�-�2�8�)�,� �e�i�n
 ��K�o�m�m�! ��-�S�a�g�e�r� �(�V�g�l�.� �O�f�f�b� �2�2�:�1�7�)�.� �D�a�m�i�t �k�o�m�m�e�n� �w�i�r� �a�u�f� �d�i�e� �Z�a�h�l� �s�e�c�h�s�.

�D�a�n� �= �G�e�r�i�c�h�t
�R�i�c�h�t�e�r �D�A�N�I�E�L�:

�m�e�i�n� �R�i�c�h�t�e�r� �i�s�t� �G�o�t�t �z�u�m� �U�r�t�e�i�l�e�n� �b�r�a�u�c�h�t� �m�a�n� �d�e�n� �M�u�n�d�!
�i� �= �m�e�i�n �m�e�i�n� �G�e�r�i�c�h�t� �i�s�t� �G�o�t�t
�e�l� �= �i�s�t� �G�o�t�t

�S�i�e�b�t�e�n�s�: �D�e�r� �p�e�r�s�i�s�c�h�e� �K�ö�n�i�g� �K�o�r�e�s�, �d�e�r �v�o�n� �s�e�i�n�e�m �N�a�m�e�n  ��K�y�r�u�s ��1�9�h�e�r �d�e�m� �N�a�m�e�n
 ��C�h�r�i�s�t�o�s �� �s�e�h�r� �ä�h�n�l�i�c�h �i�s�t�.� �D�a�s� �K�e�n�n�z�e�i�c�h�n�e�n� �a�u�f�g�r�u�n�d� �d�e�s �Z�e�r�r�e�i�ß�e�n�s �d�e�s� �G�e�w�a�n�d�s� �f�ü�h�r�t� �J�e�s�u�s
�d�u�r�c�h� �(�S�e�u�f�z�e�n� �ü�b�e�r� �d�i�e� �b�ö�s�e� �W�e�l�t� �b�e�w�i�r�k�t� �d�a�s� �K�e�n�n�z�e�i�c�h�e�n�;� �J�e�s�u�s� �i�s�t� �h�i�e�r� �d�e�r� �S�e�k�r�e�t�ä�r�;� �M�t� �2�5�:�3�1�f�)�.
�E�s �k�a�n�n� �a�u�c�h� �d�u�r�c�h �d�a�s  ��I � �a�l�s �d�a�s� �z�e�r�r�i�s�s�e�n�e� �G�e�w�a�n�d� �w�i�e� �b�e�i� �E�s�t� �4�:�1� �d�a�r�g�e�s�t�e�l�l�t� �w�o�r�d�e�n� �s�e�i�n�,� �d�a�s
�a�b�e�r� �n�i�c�h�t� �m�e�h�r� �i�m� �G�e�s�i�c�h�t�,� �s�o�n�d�e�r�n� �u�n�t�e�r�h�a�l�b� �d�a�v�o�n� �i�s�t�. �J�e�s�u�s� �k�e�n�n�z�e�i�c�h�n�e�t� �d�i�e� �S�e�u�f�z�e�n�d�e�n�,� �d�i�e
�Ü�b�e�r�l�e�b�e�n� �(�H�e�s� �9�:�4�)�.� �K�o�r�e�s � �R�o�l�l�e� �w�a�r� �d�e�r� �W�i�e�d�e�r�a�u�f�b�a�u� �d�e�s� �T�e�m�p�e�l�s� �g�e�m�ä�ß� �E�s�r�a�,� �a�l�s�o� �a�u�c�h� �e�i�n
�M�ä�z�e�n� �I�s�r�a�e�l�s�. �D�e�r� �R�i�s�s� �i�m� �K�r�a�g�e�n� �i�s�t� �e�i�n�e� �V�o�r�a�u�s�s�e�t�z�u�n�g� �d�a�f�ü�r�,� �d�a�s�s� �m�a�n� �v�o�n� �G�o�t�t� �g�e�k�e�n�n�z�e�i�c�h�n�e�t
�w�i�r�d� �(�H�e�s� �9�:�4�)�, �w�e�i�l �m�a�n� �f�ü�r� �d�e�n� �T�e�m�p�e�l� �G�o�t�t�e�s� �(�=�w�a�h�r�e� �A�n�b�e�t�u�n�g�)� �t�i�c�k�t�.

�D�a�s  ��O � �a�u�f� �d�e�r� �S�t�i�r�n� �a�l�s� �S�i�e�g�e�l� �s�c�h�l�i�e�ß�t� �d�a�s� �s�e�n�k�r�e�c�h�t� �v�o�n� �u�n�t�e�n� �n�a�c�h� �o�b�e�n� �g�e�s�c�h�r�i�e�b�e�n�e
�T�e�t�r�a�g�r�a�m�m�a�t�o�n� �a�b�.� �D�a�s� �S�i�e�g�e�l� �a�n� �d�e�r� �S�t�i�r�n� �s�t�e�l�l�t� �d�e�n� �E�n�g�e�l� �d�a�r�,� �d�e�r� �i�m� �F�e�u�e�r�o�f�e�n� �d�i�e� �d�r�e�i� �H�e�b�r�ä�e�r
�b�e�h�ü�t�e�t�e� �(�n�e�b�e�n� �i�h�n�e�n� �s�t�a�n�d�)�.� �G�e�n�a�u�s�o� �w�i�r�d� �a�m� �T�a�g� �d�e�r� �R�a�c�h�e�,� �d�e�r� �j�e�t�z�t� �k�o�m�m�t�,� �d�e�r� �W�e�i�n�k�e�l�t�e�r�-
�T�r�e�t�e�r� �J�e�s�u�s �(�O�f�f�b� �1�9�:�1�5�) �u�n�t�e�r� �I�o�u�o�s� �F�ü�h�r�u�n�g� �j�e�d�e�n� �b�e�h�ü�t�e�n�,� �d�e�r� �d�i�e�s�e�s� �K�e�n�n�z�e�i�c�h�e�n �z�u�m� �Ü�b�e�r�l�e�b�e�n
�o�d�e�r� �d�a�s� �K�e�n�n�z�e�i�c�h�e�n�, �f�e�s�t �z�u�r� �B�r�a�u�t� �z�u� �g�e�h�ö�r�e�n�, �t�r�ä�g�t�. �A�b�e�r� �s�i�e �m�ü�s�s�e�n�,� �w�i�e� �a�u�c�h� �d�i�e� �F�r�e�u�n�d�e
�D�a�n�i�e�l�s� �d�u�r�c�h� �e�i�n� �F�e�u�e�r� �g�e�h�e�n� �g�e�m�ä�ß� �S�a�c�h�a�r�j�a� �1�3�:�8�,�9�.� �W�a�s �e�i�n �D�r�i�t�t�e�l� �d�e�r� �M�e�n�s�c�h�h�e�i�t� �h�e�u�t�e� �b�e�t�r�i�f�f�t�.
�D�a�n�i�e�l� �g�i�n�g� �a�u�c�h� �d�u�r�c�h� �e�i�n� �F�e�u�e�r�,� �d�u�r�c�h� �d�i�e� �L�ö�w�e�n�g�r�u�b�e�.� �D�a�s� �s�i�n�d� �d�i�e�j�e�n�i�g�e�n�,� �d�i�e� �t�r�o�t�z� �i�h�r�e�m� �e�n�g�e�n
�V�e�r�h�ä�l�t�n�i�s� �z�u� �I�o�u�o� �n�i�c�h�t� �O�f�f�e�n�b�a�r�u�n�g �3�:�1�0� �a�u�f� �s�i�c�h� �a�n�w�e�n�d�e�n� �k�ö�n�n�e�n�.� �S�i�e� �h�a�b�e�n� �d�a�s� �W�o�r�t� �G�o�t�t�e�s
�n�o�c�h� �n�i�c�h�t� �v�ö�l�l�i�g� �g�e�h�a�l�t�e�n�. �M�ö�g�e� �d�a�s� �j�e�d�e�r� �Z�J� �(�o�d�e�r� �J�W�)� �b�e�d�e�n�k�e�n�,� �w�e�n�n� �g�e�s�a�g�t� �w�i�r�d�,� �e�r� �s�e�i� �n�u�r� �i�n
�d�i�e�s�e�r� �O�r�g� �s�i�c�h�e�r� �v�o�r� �d�e�r� �S�c�h�l�a�c�h�t� �v�o�n� �H�a�r�m�a�g�e�d�o�n�. �N�u�r� �w�e�r� �e�n�g�e�l�g�l�e�i�c�h� �i�s�t�,� �i�s�t� �v�ö�l�l�i�g �v�o�m �F�e�u�e�r
�g�e�t�r�e�n�n�t� �(�O�f�f�b� �3�:�1�0�)�.

�Z�u�s�a�m�m�e�n� �m�i�t� �d�e�m� �E�n�g�e�l� �k�o�m�m�e�n� �w�i�r� �a�u�f� �a�c�h�t� �P�e�r�s�o�n�e�n�.� �D�i�e� �Z�a�h�l� �a�c�h�t� �d�e�u�t�e�t� �a�u�f� �F�r�e�u�d�e� �h�i�n� �(�d�i�e
�a�c�h�t�g�r�ö�ß�t�e� �F�r�u�c�h�t� �d�e�s� �G�e�i�s�t�e�s�;� �F�r�e�u�d�e� �=�W�o�n�n�e�=�E�d�e�n�)�.� �A�l�l�e�s� �h�e�u�t�e� �g�e�h�t� �d�a�r�u�m�,� �w�e�r� �k�o�m�m�t� �w�i�e�d�e�r
�i�n�s� �P�a�r�a�d�i�e�s�?�2�0�. �H�i�e�r� �s�t�e�l�l�t �d�e�r �E�n�g�e�l�: �I�o�u�o� �u�n�d� �J�e�s�u�s� �g�e�m�e�i�n�s�a�m� �d�a�r�,� �d�e�r�e�n� �b�e�i�d�e� �N�a�m�e�n� �j�a� �d�a�s� �S�i�e�g�e�l
�a�n� �d�e�r� �S�t�i�r�n� �d�e�r� �1�4�4�0�0�0� �b�i�l�d�e�n�.

�1�9 ��K�y�r�u�s �� �ä�h�n�e�l�t� �a�u�c�h� �d�e�m� �g�r�i�e�c�h�i�s�c�h�e�n�k�y�r�i�o�s�=�  ��H�e�r�r �� �a�u�s� �d�e�m� �N�T�. �D�i�e� �B�e�d�e�u�t�u�n�g� �d�e�s� �N�a�m�e�n�s�  ��K�y�r�u�s ��,
 ��C�y�r�u�s ��,�  ��C�o�r�u�s ��,�  ��K�o�r�u�s ��,�  ��K�o�r�e�s � �(�K�R�J�,� �K�U�R�J�)� �i�s�t� �u�m�s�t�r�i�t�t�e�n�.� �S�t�r�o�n�g� �g�i�b�t�  ��l�a�s�t� �t�i�m�e �� �a�n� �(�H�3�5�6�6�,� �H�3�5�6�7�)�.� �N�e�u�e�r�e
�F�o�r�s�c�h�u�n�g�e�n� �v�e�r�m�u�t�e�n� �d�a�g�e�g�e�n�  ��S�o�n�n�e �� �o�d�e�r�  ��G�n�ä�d�i�g�e�r� �H�e�r�r�s�c�h�e�r� �ü�b�e�r� �s�e�i�n�e� �F�e�i�n�d�e ��.� �C�y�r�u�s� �w�a�r� �v�o�n� �I�o�u�o�s
�G�e�i�s�t� �e�r�w�e�c�k�t �w�o�r�d�e�n �(�E�s�r� �1�:�1�,�2�)� �u�n�d� �s�t�e�l�l�t� �J�e�s�u�s� �d�a�r�,� �d�e�r� �w�i�e� �C�y�r�u�s� �ü�b�e�r� �a�l�l�e� �K�ö�n�i�g�e� �d�e�r� �E�r�d�e� �g�e�s�e�t�z�t� �i�s�t�.
�2�0�W�a�h�r�l�i�c�h� �[�e�i�g�e�n�e� �Ü�b�e�r�s�e�t�z�u�n�g�: �v�o�l�l�e�r� �V�e�r�t�r�a�u�e�n�=�A�m�e�n�]�,� �h�e�u�t�e� �s�a�g�e� �i�c�h� �d�i�r�:� �D�u �w�i�r�s�t� �m�i�t� �m�i�r� �i�m� �P�a�r�a�d�i�e�s� �s�e�i�n
�(�L�k� �2�3�:�4�3�)�.
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�I� �O� �U� �O� �I
�O

�I
�1� �=� �W�o�l�k�e�n�s�ä�u�l�e
�5� �=� �F�e�u�e�r�s�ä�u�l�e
�8� �=� �K�B�U�D� �I�O�U�O
�2� �u�n�d� �4� �=� �d�a�s� �H�e�i�l�i�g�e
�3� �=� �d�a�s� �A�l�l�e�r�h�e�i�l�i�g�s�t�e
�6� �=� �Q�u�a�d�r�a�t� �d�e�s� �V�o�r�h�o�f�s� �u�m� �d�i�e� �H�ü�t�t�e �h�e�r�u�m� �(�2�.� �Q�u�a�d�r�a�t�)
�7� �=� �Q�u�a�d�r�a�t� �d�e�s� �V�o�r�h�o�f�s� �m�i�t� �d�e�m� �B�r�a�n�d�o�p�f�e�r�a�l�t�e�r� �(�=�H�i�n�g�a�b�e�)� �u�n�d� �B�e�c�k�e�n� �(�=�T�a�u�f�e�,� �d�a�d�u�r�c�h� �r�e�i�ß�t� �d�e�r

�K�r�a�g�e�n� �a�u�f�,� �w�e�i�l� �d�i�e� �T�a�u�f�e� �e�i�n� �Z�e�i�c�h�e�n� �d�e�s� �O�p�f�e�r�t�o�d�e�s� �i�s�t�)� �(�1�.� �Q�u�a�d�r�a�t�)

�D�i�e� �Z�a�h�l� �s�e�c�h�s� �i�s�t� �e�i�n�e� �m�e�n�s�c�h�l�i�c�h�e� �Z�a�h�l�,� �d�i�e� �d�o�c�h� �U�n�v�o�l�l�k�o�m�m�e�n�e� �a�b�e�r� �h�i�e�r� �a�u�c�h� �e�i�n�e� �A�u�s�w�a�h�l� �v�o�n
�I�o�u�o� �S�c�h�ä�t�z�e�n�d�e�n� �d�a�r�s�t�e�l�l�t�.

�D�i�e� �Z�a�h�l� �f�ü�n�f� �i�s�t� �S�y�m�b�o�l� �f�ü�r� �d�e�n� �f�ü�n�f�t�e�n� �B�u�c�h�s�t�a�b�e�n� �d�e�s� �P�a�l�i�n�d�r�o�m�s�,� �d�e�r�  ��m�e�i�n �� �b�e�d�e�u�t�e�t�.� �F�ü�n�f� �i�s�t
�a�l�s�o� �d�a�s�  ��m�e�i�n ��,� �m�i�t� �f�ü�n�f� �k�a�n�n� �m�a�n� �s�i�e�g�e�n�.� �D�r�e�i� �M�a�l� �g�e�s�a�g�t�e�s �S�c�h�w�e�r�t� �=� �K�r�i�e�g�.� �F�ü�n�f� �o�d�e�r� �s�e�c�h�s�m�a�l
�g�e�s�c�h�l�a�g�e�n�e� �P�f�e�i�l�e� �=� �S�i�e�g� �=� �R�u�h�e� �v�o�m� �K�r�i�e�g �(�R�u�h�e� �i�s�t� �d�i�e� �s�e�c�h�s�t�e� �F�r�u�c�h�t� �d�e�s� �G�e�i�s�t�e�s� �=� �R�u�h�i�g�b�l�e�i�b�e�n� �=
�G�e�d�u�l�d�)�.

�F�ü�n�f� �i�s�t� �s�c�h�o�n� �S�i�e�g�!� �B�l�e�i�b�t� �j�e�t�z�t� �l�o�c�k�e�r�!

�D�i�e� �Z�a�h�l� �s�e�c�h�s� �b�e�d�e�u�t�e�t� �d�e�n� �M�u�n�d�.� �D�a�d�u�r�c�h� �w�i�r�d� �a�u�s� �G�o�t�t�e�s� �N�a�m�e�n� �u�n�d� �j�e�d�e�m� �G�e�s�i�c�h�t� �e�i�n� �K�a�n�a�l� �f�ü�r
�d�a�s �V�e�r�k�ü�n�d�e�n� �d�e�s� �h�i�e�r� �e�r�s�c�h�e�i�n�e�n�d�e�n� �N�a�m�e�n�s� �G�o�t�t�e�s� �(�w�i�e� �l�i�e�b�l�i�c�h� �s�i�n�d� �d�i�e� �F�ü�ß�e� �d�e�r�e�r�,� �d�i�e�  &
�v�e�r�k�ü�n�d�e�n�)�. �D�a�s� �d�e�u�t�e�t� �a�u�f� �d�i�e� �F�ü�ß�e� �h�i�n�.� �F�ü�ß�e� �u�n�d� �M�u�n�d� �s�i�n�d� �b�e�i�d�e� �m�i�t� �d�e�r� �Z�a�h�l� �s�e�c�h�s� �b�e�l�e�g�t�.� �D�i�e
�F�ü�ß�e� �s�i�n�d� �d�i�e� �b�e�i�d�e�n� �T�e�i�l�e� �d�e�r� �B�e�i�n�e�,� �d�i�e� �d�i�e� �Z�a�h�l� �s�e�c�h�s� �v�o�l�l� �m�a�c�h�e�n�: �z�w�e�i� �O�b�e�r�s�c�h�e�n�k�e�l� �+� �z�w�e�i
�U�n�t�e�r�s�c�h�e�n�k�e�l� �+� �z�w�e�i� �F�ü�ß�e� �=� �S�u�m�m�e� �s�e�c�h�s�.

�S�e�c�h�s�-�m�a�l� �g�e�s�c�h�l�a�g�e�n�e�r� �P�f�e�i�l� �i�s�t� �d�a�n�n� �d�a�s� �H�o�c�h�z�e�i�t�s�k�l�e�i�d�,� �w�e�n�n� �d�u� �e�s �f�e�s�t �a�n�h�a�s�t�,� �d�i�e�s� �f�ü�h�r�t� �z�u�r
�H�o�c�h�z�e�i�t�,� �a�b�e�r� �z�u�m  ��W�e�r�f�t�-�i�h�n�-�h�i�n�a�u�s ��,� �w�e�n�n� �e�s� �n�i�c�h�t� �f�e�s�t� �a�n�g�e�z�o�g�e�n� �i�s�t �(�M�t� �2�2�:�1�3�)�.

�B�e�i� �d�e�r� �g�r�o�ß�e�n� �V�o�l�k�s�m�e�n�g�e� �s�t�e�l�l�t� �f�ü�n�f� �d�a�s� �w�e�i�ß�e� �G�e�w�a�n�d� �d�a�r� �(�O�f�f�b� �7�:�9�)�,� �d�i�e� �a�u�c�h� �v�e�r�k�ü�n�d�e�t�,� �w�o�v�o�n
�2�0�0� �M�i�l�l�i�o�n�e�n� �d�u�r�c�h� �P�f�e�r�d�e� �d�a�r�g�e�s�t�e�l�l�t� �w�e�r�d�e�n� �(�O�f�f�e�n�b�a�r�u�n�g� �6�.� �P�o�s�a�u�n�e�)�.� �O�d�e�r�,� �d�i�e� �z�w�a�r� �n�i�c�h�t
�v�e�r�k�ü�n�d�e�t�,� �a�b�e�r� �g�u�t�e� �W�e�r�k�e� �a�u�f�w�e�i�s�t� �(�3�.� �M�o�s�e� �2�6�:� �G�o�t�t� �e�k�e�l�t� �e�s� �n�i�c�h�t� �v�o�r� �i�h�n�e�n� �w�e�g�e�n� �d�e�r� �W�e�r�k�e�,
�d�u�r�c�h� �d�i�e� �s�i�e� �e�i�g�e�n�t�l�i�c�h �I�o�u�o� �a�l�s� �G�o�t�t� �w�ä�h�l�e�n�)�.

�S�e�c�h�s� �g�e�h�t� �d�a�r�ü�b�e�r� �h�i�n�a�u�s�.� �E�s� �m�u�s�s� �d�e�r� �z�e�r�r�i�s�s�e�n�e� �K�r�a�g�e�n� �s�t�i�m�m�e�n�.� �D�a�n�n� �f�ü�h�r�t� �e�s� �z�u�m� �S�t�i�r�n�-�S�i�e�g�e�l�.
�A�l�s�o� �w�e�n�n �a�l�l�e�s �s�t�i�m�m�t�,� �a�m� �z�e�r�r�i�s�s�e�n�e�n� �K�r�a�g�e�n�, �i�s�t� �e�s� �d�a�s� �S�i�e�g�e�l� �d�e�r� �1�4�4�0�0�0�,� �a�n�s�o�n�s�t�e�n� �i�s�t� �e�s� �g�e�m�ä�ß
�H�e�s� �9�:�4� �n�u�r� �d�a�s� �K�e�n�n�z�e�i�c�h�e�n� �z�u�m� �Ü�b�e�r�l�e�b�e�n �d�e�r� �g�r�o�ß�e�n� �V�o�l�k�s�m�e�n�g�e�.

�S�i�e�g�e�l� �o�d�e�r� �K�e�n�n�z�e�i�c�h�e�n� �i�s�t� �n�i�c�h�t
�s�i�c�h�t�b�a�r� �f�ü�r� �M�e�n�s�c�h�e�n

�A�u�g�e�n�p�a�r�t�i�e� �m�i�t� �O�h�r�e�n

�M�u�n�d� �(�V�g�l�.� �d�a�s�  ��K�o�m�m�! ��)

�R�i�s�s� �i�m� �K�r�a�g�e�n� �(�E�s�t� �4�:�1�;� �H�e�s� �9�:�4�)

�1 �2 �3 �4 �5

�6

�7

�8
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�A�b�s�c�h�l�u�s�s� �d�i�e�s�e�s� �K�o�m�m�e�n�t�a�r�s�:

�B�i�b�e�l�a�n�f�a�n�g  � �P�a�r�a�l�l�e�l�e� �z�u� �o�b�i�g�e�m� �B�i�l�d �v�o�m� �P�a�l�i�n�d�r�o�m�-�N�a�m�e�n� �I�O�U�O�I

�A� �B� �R� �A� �J
�I
�T

�A� �=� �i�c�h  ��I�c�h�,� �w�e�l�c�h�e�r� �e�r�s�c�h�u�f�  ��I�o�u�o �� �4�0�0�-�m�a�l �
�J� �=� �w�e�l�c�h�e�r
�B�R�A� �=� �i�c�h� �e�r�s�c�h�u�f
�I� �=  ��I�o�u�o � �(�A�b�k�ü�r�z�u�n�g�) �[�s�o�l�l�t�e� �i�m� �M�u�n�d�e� �s�e�i�n�]
�T� �=� �4�0�0�-�m�a�l  ��I�c�h�,� �w�e�l�c�h�e�r� �d�a�s�  ��D�u �� �e�r�s�c�h�u�f �

�(�H�i�m�m�e�l�)
�E�r�s�t�e�s �I�m� �A�n�f�a�n�g �s�c�h�u�f �I�o�u�o �V�i�e�l�f�a�c�e�t�t�e�n�g�o�t�t� � �d�e�n� �N�a�m�e�n
�B�u�c�h �(�N�a�m�e�n� �v�o�n� �m�i�r�)

�A�B

�A�B �A�B �A�B �A�B

�A �B �R�A �J �I �T �B �R�A �6�-�m�a�l� �A�B� �(�=�V�a�t�e�r�)

�A�B

�A �B �R�A �J �I �T �B �R�A �I�O�U�O�A�L�O�I�M�A�T�O�J�M

�z�w�e�i� �F�e�u�e�r �d�u� �e�r�s�c�h�u�f�s�t
�o�d�e�r�:�d�u� �e�r�s�c�h�a�f�f�s�t

�7�.� �M�a�l� �A�B�8�. �M�a�l� �A�B �9�.� �M�a�l� �A�B

�V�a�t�e�r� � � � � �S�o�h�n
�(�a�r�a�m�.�) �I�o�u�o

�f�a�c�e�t�t�e�n�-
�r�e�i�c�h�e�r� �G�o�t�t�d�i�e�s�e�n� �N�a�m�e�n

�D�i�e� �Z�a�h�l� �z�e�h�n� �b�e�d�e�u�t�e�t� �n�a�c�h� �d�e�r� �n�e�u�n�t�e�n� �F�r�u�c�h�t
�f�e�s�t�g�e�m�a�c�h�t�e� �L�i�e�b�e� �(�v�g�l�.� �G�a�l� �5�)�I�O�U�O�A�L�O�I�M�A�T�O�J�M�I

�W�e�n�n� �m�a�n� �d�i�e� �v�i�e�r� �e�i�n�z�e�l�n�e�n�  ��I � �a�l�s�  ��I�o�u�o ��-�A�b�k�ü�r�z�u�n�g�e�n� �a�u�f�f�a�s�s�t�,� �d�a�n�n
�k�o�m�m�t� �m�a�n� �a�u�f� �1�4�,� �d�i�e� �Z�a�h�l�,� �d�i�e�  ��A�I� �A�B �� �b�e�d�e�u�t�e�n� �k�ö�n�n�t�e�:�  ��d�i�e� �I�n�s�e�l� �d�e�s
�V�a�t�e�r�s ��.� �Z�ä�h�l�t� �m�a�n� �d�i�e� �z�w�e�i �I�O �u�n�d �A�O �a�u�c�h�,� �k�o�m�m�t� �m�a�n� �a�u�f� �v�i�e�l�, �v�i�e�l
�m�e�h�r� �A�B�-�H�i�n�w�e�i�s�e� �(�A�L� �u�n�d� �A�L�O� �u�n�d� �A�L�O�I� �a�u�c�h�!�)�.
ðÞ
�d�.�h�.� �V�a�t�e�r� �d�e�s� �S�o�h�n�e�s�,� �d�u� �h�a�s�t� �z�w�e�i� �F�e�u�e�r� �e�r�s�c�h�a�f�f�e�n�:
 ��I�o�u�o �� �(�u�n�d�)�  ��A�l�o�i�m ��,� �j�a�,� �d�i�e�s�e� �z�w�e�i� �N�a�m�e�n�!

�I�o�u�o
�f�a�c�e�t�t�e�n�-

�r�e�i�c�h�e�r� �G�o�t�t

�d�i�e�s�e� �z�w�e�i
�N�a�m�e�n

�1�0�.� �M�a�l �A�B� �=
�=�  ��m�e�i�n� �N�a�m�e �

�B�R�A
�S�i�e�g�e�l�:� �B�R� �=� �S�o�h�nð®�I�O�U�J�E �z�w�e�i

�A�B� �=� �V�a�t�e�rð®�I�O�U�O �N�a�m�e�n

�A�B�R�A�J� �=� �d�e�r� �V�a�t�e�r�,� �d�a�s� �H�a�u�p�t
�A�B�R�A�J�I� �=� �d�e�r� �V�a�t�e�r�,� �m�e�i�n� �H�a�u�p�t
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Gräfensteinberg, 26.11.19. 

Sehr geehrte Frau XXXX, 

da ich schon mehrmals für meine Frau Kornelia das Hohelied übersetzt habe, ist mir Ihr Name 
�cXXXX�^�����o�•�����]�v�����]���o�]�•���Z���Œ���E���u�����P���o���µ�(�]�P�X�������•���v�µ�Œ���v�������v�����]�X�����•���]�•�š�����]�v���•���Z�Œ���•���Z�‚�v���Œ�U���Á���v�v�����µ���Z��
seltener Name. Ihre Eltern verdienen ein Lob. Meinen vier leiblichen Kindern habe ich auch nur 
biblische Namen gegeben. Verstehen Sie mich bitte nicht falsch, ich will keinesfalls irgendetwas über 
Sie in Erfahrung bringen, sondern nur bemerken, dass es mich nicht wundert, wie biblisch gut 
bewandert Sie sind. Es scheint schon von Kindesbeinen an so zu sein. 

Meine Frau habe ich bei den ZJ kennengelernt. Sie ist seit Geburt dort beheimatet gewesen. Ich 
selbst war als Kind Protestant, mein Vater auch, aber eher religionsneutral, meine Mutter mit Ver-
gangenheit bei den Entschiedenen Christen. Ich bin mit 14 konfirmiert worden, habe aber beim 
Schwur auf die Kirche im Herzen zum lieben Gott gebetet: �cIch schwöre nicht, in der Kirche zu 
bleiben, sondern nur darauf, bei dir, lieber Vater, zu bleiben.�  ̂Kurz darauf noch mit 14 bin ich aus der 
Kirche ausgetreten. Mit 19 habe ich mich entschlossen, den Reihen der ZJ anzugehören. Auch dies 
verstand ich nicht als einen Eid auf diese Organisation, denn eine Taufe darf niemals die Eintrittskarte 
in eine Kirche sein, sondern ist ein Bund mit Gott. Man muss aber wissen: damals gab es dort noch 
keine Mitglieder. Das kam erst um das Jahr 2000 auf, als die ZJ eine registrierte Religionsgemein-
schaft wurden. Das war auch die Zeit, in der ich aus diesem und anderen Gründen die ZJ verließ. 
Meine Frau Kornelia und meine leiblichen Kinder, sowie meine Mutter schlossen sich an. Mein Vater, 
schließlich auch ZJ geworden, war schon verstorben. 

Wir sind der Überzeugung, dass keine Religionsorganisation das Recht hat, einen Alleinvertretungs-
anspruch Gottes für sich zu beanspruchen, wie wir dies bei den ZJ kennengelernt haben (Vgl. 1. Kön 
22:24; Mk 9:38-40; Lk 9:49,50; 1. Kor 14:36). Ich beobachtete dies auch im ca. 35-jährigen Predigt-
dienst von Haus zu Haus bei vielen Gemeinschaften, denen wir predigten. Die ZJ gingen sogar so 
weit, dass sie lehrten (und ich bin Augenzeuge davon), dass nur ZJ den heiligen Geist erhalten können 
und nur die Gebete von ZJ erhört werden. Sie glauben quasi, nur ZJ würden errettet und hätten den 
heiligen Geist gepachtet. Nur sie hätten die Auslegungshoheit über das Wort Gottes, genauer gesagt 
ihre �cLeitende Körperschaft� ,̂ also die ca. ein Dutzend Kirchenführer in New York. 

Ich bin der Meinung, wenn Jesus am Brunnen zu der Samariterin darauf hinweist (Joh Kap. 4), dass 
eine Zeit kommt, wo man Gott nur mehr in Geist und Wahrheit anbetet, er damit meinte, dass die 
Zugehörigkeit zu einer Religionsorganisation mit all ihren Gebäuden und Tempeln und all ihren Dog-
men und Überwachungssystemen eigentlich schon zur Zeit Jesu Predigtwerkes überholt war. Er ließ 
von seinen ersten Jüngern kein Gebäude bauen, wusste dass der Tempel bald zerstört werden würde 
und nie mehr dort entstehen würde (Vgl. Mt 24:1,2); er installierte keine Priesterschaft; das Auflegen 
der Hände, um ein Aufsichtsamt eines Hirten mit genügend heiligem Geist bewältigen zu können, 
sollte keine Hierarchie oder gar Kirchenstaat schaffen (Vgl. Apg 6:6; 8:17). 

Jesus war klar, dass bald das Unkraut über den Weizen dieser jungfräulichen Urkirche vom Wider-
sacher gesät würde (Vgl. Mt 13:24-30)�U���º�����Œ�����]���•�����c�'���]�•�š- �µ�v�����t���Z�Œ�Z���]�š�•�P���u���]�v�����^�U�����]�����µ�Œ�•�‰�Œ�º�v�P-
lich sogar aus Liebe auf Privateigentum verzichtete (Vgl. Apg 4:32-37). Auch Paulus wartete darauf, 
dass bald der Abfall käme, u�v���������Œ�����‰�}�•�š���o���:�}�Z���v�v���•���‰�Œ���P�š���������(�º�Œ�������v���E���u���v���c���v�š�]���Z�Œ�]�•�š�^ (Vgl.  
2. Thes 2:3; 1. Tim 4:1; Heb 3:12; 1. Joh 2:18-22; 4:3; 2. Joh 7) Das Aufsplittern des Christentums war 
also unvermeidlich, doch so entstand ein Baum, der kein bloßer Stamm bleiben darf, wenn er eine 
Krone zum Hervorbringen vieler Früchte entwickeln soll. Die Palme ist hier eine Ausnahme, die auch 
im Hohelied erwähnt wird. Viele Zweige vieler Denominationen bilden heute diesen Baum. 
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Was ist aber die Frucht, die an diesem Baum wachsen soll? Es ist nur die Liebe gemäß 1. Tim 1:5. 
�cGott ist Liebe�^���~�í�X���:�}�Z���ð�W�ô�•�X���t���Œ���À�}�v�������Œ�����Œ�š���]�•�š�U�����]�����Ì�µ���'�}�š�š���‰���•�•�š���~�c�À�}�v���µ�v�•���Œ���Œ�����Œ�š�^�U���•���P�š�����]�������]�����o��in 
1. Joh 2:19 [NWÜ]), hat Liebe. Er ist in der Lage, alles im Leben in Liebe zu regeln.  

Solche sollen von diesem Baum hervorgebracht werden. Die verschiedenen Zweige der Christen sind 
zwar in der Form recht unterschiedlich, doch auf allen Zweigorganisationen (sprich Kirchenorganisa-
tionen) wächst nur eine einzige Frucht, wenn der Ast noch lebt, nämlich die Liebe von echt liebenden 
Anbetern des Vaters Iouo (Vgl. Joh 13:35; 1. Pet 4:8). Wer Liebe nicht hervorbringt in einer festblei-
benden Art, bleibt totes Holz (Vgl. Mt 21:19). 

Wenn wir jetzt, ca. 20 Jahre nach unserer ZJ-Vergangenheit, andere Christen antreffen, fragen wir 
uns �]�u�u���Œ�����Œ�•�š�W���/�•�š�����]�����&�Œ�µ���Z�š���c�>�]�������^�����Œ�•�]���Z�š�o�]���Z�M�����}�P�u���v�U���'�o���µ�����v�•���v�•�]���Z�š���v���µ�v�����>���Z�Œ���v���Á���Œ�����v��
völlig nebensächlich. Glauben Sie das bitte! 

Wenn Christus Jesus die Früchte des ganzen Christen-Baumes aller christlicher Organisationen als 
Zweige steuern soll, was er als Haupt aller Christen auch muss, dann kann er dies nur tun, wenn er 
das Pferd nicht am Schwanz aufzäumt (Lehrverschiedenheiten) sondern am Kopf (wo ist die Liebe?). 

Deshalb wollen wir Ihnen ganz deutlich zeigen, dass wir eben nur dann jemandem ausführliche Ant- 
worten schreiben, wenn wir diese Frucht irgendwie erkennen können. Einen spöttischen Brief beant-
worte ich nie. Es gilt aber hier immer, dass wir als Christen zuerst dem Frieden nachjagen sollen (Vgl. 
Ps 34:15; Heb 12:14; 1. Pet 3:11; 1 Joh 3:10) und mit allen Menschen, soweit möglich, in Frieden 
leben (Vgl. Röm 12:18). Unfriede entsteht sofort, wenn man auf Meinungen besteht und keine 
Toleranz aufbringen will (Vgl. Ps 133:1; 1. Kor 11:1; 2. Tim 2:23). Deshalb haben wir nie eine neue 
Religionsgemeinschaft gründen wollen, oder auch nur ansatzweise so etwas versucht, obwohl so 
etwas mir von verschiedener Seite angetragen wurde. Wir schließen uns auch keiner Organisation 
mehr an. 

Wir sind nur eine in etwa gleich denkende Familie. Was uns eint, ist der einzig richtige Name Gottes 
�c�/�}�µ�}�^�X��Auch Noah z.B. hatte nur eine Familie von Dienern Gottes um sich. Etwas Neues in der Anbe-
tung gründete er nicht. Er führte nur die ursprüngliche Anbetung Iouos weiter, die von Eden her 
stammte. Unser Pflegekind (13 Jahre bis zu ihrer Hochzeit von uns erzogen) ist bei den ZJ geblieben 
und heute Mutter von vier Kindern. Der Bruder meiner Frau ist immer noch bei den ZJ Ältester, und 
lebt wohl noch. Wir haben zu ehemaligen ZJ-Brüdern und �tSchwestern keinen Kontakt, denn wir 
werden von allen ZJ wie Judasse behandelt, links liegen gelassen, gemieden und nicht einmal gegrüßt 
(ca. 300 Freunde aus aller Welt waren mit einem Schlag weg). Das geht nicht von uns aus. 

Doch wir müssen auch beachten, was die Bibel sagt: Wir sollen nicht verlieren, was andere hart erar-
beitet haben (Vgl. 2. Joh 8). Wenn wir also nach genauer Prüfung von irgendeiner Gruppe etwas als 
richtig empfinden und erkennen, dann sind wir offen, dies anzunehmen (Vgl. 1. Thes 5:21). Genauso 
werfen wir nicht einfach alles weg, was wir bei den ZJ als richtig erarbeitet haben, und zwar nicht nur 
���µ�Œ���Z�������v���c�t�����Z�š�š�µ�Œ�u�^�X���/���Z���Z���������•���Z�Œ���À�]���o���•�����}�Œ�š���Z�]�v�š���Œ�(�Œ���P�š�U�����]�v oftmals in die großen Münchner 
Bibliotheken gegangen, neuerdings habe ich auch online geforscht, �µ�•�Á�X���/���Z���Á���Œ���]�u�u���Œ�����]�v���c�µ�v����-
�‹�µ���u���Œ�^, nicht gleichgeschalteter Gläubiger unter den ZJ. Deshalb haben wir viele der Gedanken und 
�c�Z�����]�š�•�^���~���o�•�}���'���‰�(�o�}�P���v�Z���]�š���v�•��der ZJ hinter uns gelassen. 

Meine Aufgabe vergleiche ich gerne mit der Art, wie Johannes der Täufer auftrat, der einfach nur 
���]�v�����c�^�š�]�u�u���^���•���]�v���Á�}�o�o�š���U���µ�u���Ì�µ�Œ���µ�Œ�•�‰�Œ�º�v�P�o�]���Z���v���>���Z�Œ�����µ�v�����Ì�µ�Œ���Z���µ���U�����]���•e verlassen zu haben, hin-
zudeuten (Vgl. Mt 3:1-3). Er kümmerte sich aber nicht, was der einzelne Zuhörer daraus machte. Er 
gründete keine Gemeinschaft. Es waren nur einige wenige Helfer, die bei ihm blieben (Vgl. Mt 11:2; 
14:12; Joh 1:35). Johannes der Täufer bereitete nur Jesu Kommen vor. Auch jetzt steht ein Kommen 
des Herrn bevor (Vgl. Mal Kap. 3). 
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So ist auch uns nur eine Familie geblieben: Meine Frau und vier Kinder �t teilweise schon Enkel. 
Meine Mutter starb dieses Jahr mit knapp 94. Wir sehen es nicht als unsere Aufgabe �t was wir bei 
den ZJ hassen lernten �t andere um uns zu scharen und wieder denselben Unsinn zu machen, jemand 
���µ�(���µ�v�•���Œ�����c�>�]�v�]���^�����Œ�]�v�P���v���Ì�µ���Á�}�o�o���v�X�����]�����•�:���Á���v�����v���^�š���•�]-Methoden der Meinungsüberwachung an. 
Jeder steht allein vor Gott, nicht vor Menschen (Vgl. Röm 14:12,22, Eph 6:5). Die Bibel zeigt: Vor 
Menschen zu zittern, �clegt eine Schlinge�^���~�s�P�o�X���^�‰�Œ��29:25 [NWÜ]). Sonst wäre es wie bei denen, die zu 
Elias Zeiten die Knie vor Baal gebeugt haben, was nur 7000 von all den Millionen Israeliten nicht 
taten (Vgl. 1. Kön 19:18). Sehen Sie sich also völlig frei, über unsere Zeilen zu entscheiden. Fühlen Sie 
sich bitte zu gar nichts gedrängt. 

Unsere �,���µ�‰�š���µ�(�P���������•���Z���v���Á�]�Œ���]�v�������Œ���,���]�o�]�P�µ�v�P�������•���Œ�]���Z�š�]�P���v���E���u���v�•���'�}�š�š���•���c�/�}�µ�}�^ und dessen 
Bekanntmachung in einer Welt, die seit dem Sündenfall eine Geschichte lang praktisch ohne diesen 
Namen hinter sich hat, obwohl der Name das einzige Relikt aus dem Paradies war. Wir glauben, wie 
es Jesaja Kapitel 2 und Sacharja 14:9 zeigen, dass Iouo selbst dafür sorgen wird, wenn er in das Welt-
geschehen eingreift gemäß Offenbarung 11:15-18, dass alle Menschen der Nationen, also die dann 
noch übrigbleiben, seinen einzig richtigen Namen und die dann von Jesus ausgehende einzig richtige 
Anbetung annehmen werden und als Ziel sehen (Vgl. auch Offb 15:4). Es wird dann ein Hunger auf 
der ganzen Erde entstehen nach dem Wort Gottes, der Bibel (Vgl. Amos 8:11). 

Damit komme ich nun zu Ihrer Frage der Entrückung (vgl. auch Henoch, Elia, Mose). Ich kann sie jetzt 
aber nicht erschöpfend beantworten. 

Es gibt viele Gruppen, die an ein Ende des Planeten Erde glauben und die denken, alle Treuen 
würden dann von der Erde in den Himmel zu Gott, dem Vater, und zu Jesus, dem Herrn, entrückt 
werden. Übrigens glaubten die Juden zur Zeit Jesu das nicht. Jesus war Jude und hat solches nicht 
gelehrt. Möglicherweise ist dies auch Ihre Vorstellung. Wie Sie unschwer feststellen konnten, stehen 
wir in diesem Punkt den ZJ noch ziemlich nahe. 

Die Bibel zeigt: Gott schuf die Erde, dass sie auch bewohnt sei (Vgl. Jes 45:18). Gottes Auftrag an 
Adam und Eva, die Erde zu füllen, wurde Noah und seiner Familie erneut gegeben. Seine Pläne mit 
der Erde hatten sich also trotz Sündenfall und Sintflut nicht etwa geändert (Vgl. Gen 1:28; 9:1-7). 
Psalm 104:5 zeigt sogar, dass die Erde ewig bestehen wird. Zu Adam wurde gesagt, nur wenn er von 
der verbotenen Frucht isst, dann würde er sterben müssen (Vgl. Gen 2:16,17; siehe dazu mein Buch 
�cDas Wort �bHerr�Z �]�v�������Œ�����]�����o�^�•�X���t���•���Á���Œ�����i���š�Ì�š���o�}�P�]�•���Z���Œ���t���]�•�������]�����<�}�v�•���‹�µ���v�Ì���P���Á���•���v�U���Á���v�v�����Œ��
gehorsam geblieben wäre? Er hätte ewig im Garten Eden leben sollen bzw. in der daraus durch Nach-
kommen entstandenen weltweiten Paradies-Erde. Nichts hat ihm Iouo über eine Zukunft im Himmel 
gesagt. 

Hat Gott es nur mit gutem Grund verschwiegen? Oder war die Lüge des Teufels (�cMitnichten wirst du 
sterben�^�U���À�P�o�X���'���v���ï�W�ð) der eigentliche Grund, warum man später an ein himmlisches Leben nach 
einem Tod glaubte, weil ja Adam doch starb? Hat sich der Teufel lediglich weiter in die Lüge ver-
rannt? Nichts in der Bibel weist auf eine möglicherweise von Gott geplante Entrückung Adams (bei 
Gehorsam) hin. Übrigens glaube ich auch nicht, dass Adam und Eva lediglich ein Gleichnis waren, wie 
es Leute sagen, die an die alles negierende Evolutionstheorie glauben. Darwin war eben kein ernst-
zunehmender Naturwissenschaftler, sondern lediglich ein abtrünniger Theologe, ein Kämpfer gegen 
Jesu Blut, das dann ja gar keinen Sinn mehr ergäbe. Darwin war indirekt ein Vorkämpfer für den 
�D���Œ�Æ�]�•�u�µ�•�U�������v�v���D���Œ�Æ���Á�]���u���š�����]�Z�u���•���]�v�����µ���Z���c�����•���<���‰�]�š���o�^�X 

Wenn ein planender Schöpfer eine irdische Welt als Paradies für den Menschen vorgesehen hat, wird 
er dann dieses Vorhaben nur deshalb aufgeben, weil ein paar seiner Geschöpfe nämlich Satan und 
Eva und Adam den Platz in seinem Vorhaben durch Sünde, also willentlichen Ungehorsam, verlassen 
haben? 
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Ich selbst habe lange Jahre als Konstrukteur gearbeitet und weiß, dass man sich in der Planung nicht 
so schnell beirren lässt, vor allem, wenn sie abgeschlossen ist. Also schon gar nicht ein mächtiger 
Schöpfer (Vgl. Jak 1:17). Das ist jetzt natürlich nur meine Meinung, und man braucht sich ihr nicht 
anzuschließen. 

Doch ich glaube auch, dass Adam hätte es erfahren müssen, wenn es seinem himmlischen Vater 
nicht nur um seine irdische Zukunft, sondern auch um etwas Höheres, ein Leben für ihn im Himmel 
gegangen wäre. Sonst machte sich Gott doch zum Lügner, nicht wahr? Keinesfalls aber hätte Adam 
sozusagen bei Sünde belohnt werden dürfen, also statt bei Sünde mit Tod (=Nichtexistenz) bestraft 
zu werden, jetzt bei der Sünde die Belohnung eines himmlischen Lebens oder gar Unsterblichkeit 
dort oder überhaupt Unsterblichkeit bekommen dürfen. Er wusste nur vom Tod. Er sah den Tod bei 
jeder Fliege, jedem Tier. Adam wusste, was ihm bei Ungehorsam blühte. Man macht Iouo zum 
Lügner, zum Ungerechten, zum im Ungewissen Lassenden, zum Vater des Kleingedruckten, wenn 
Gott sein Wort nicht einhalten müsste.  

Das Gleiche gilt auch in Bezug auf die Hölle: würde es sie geben, dann wäre sie eine nicht vereinbarte 
Strafe gewesen. Adam hätte dann nicht vorher davon gewusst, dass er nicht nur mit dem Tod, son-
dern gleich mit nie endender Qual bestraft werden würde, wenn er Gott nicht gehorchte. Das wäre 
ein Wortbruch Iouos gewesen. Wie ein Winkeladvokat. In einem Rechtsstaat können Strafen nur mit 
dem Strafmaß ausgesprochen werden, wie sie zum Zeitpunkt der Straftat galten, alles andere wäre 
Willkür und Rechtsbruch. Wieviel mehr gilt das doch dann ���µ���Z���(�º�Œ�������v���c�P���Œ�����Z�š���v���Z�]���Z�š���Œ�^���/�}�µ�}��
Gott (Vgl. Ps 7:12; 36:7; Hiob 34:12). 

Die Wahrheit ist für mich ganz einfach: Gottes Plan mit der Welt hat zwar einen Einbruch erlebt 
durch die Sünde. Der Konstrukteur hat aber den Karren wieder aus dem Graben herausziehen wollen 
und sein ursprüngliches Vorhaben einer weltweit friedlichen Eden-Erde weiterverfolgt. Damit ein 
solcher Einbruch niemals mehr und nirgends mehr in seiner materiellen Schöpfung mit milliardenfach 
zu bevölkernden Planetenwelten auftritt, hat er den Teufel zum Präzedenzfall gemacht, um zu bewei-
sen, dass dieser und auch die Menschen ohne Gott keine paradiesische friedliche Welt errichten und 
erhalten können. Es musste also auf eine Situation hinauslaufen, in der die Erde unter Satans Herr-
schaft ganz kaputt geht.  

Offenbarung 11:18 beschreibt diese Situation und dass genau zu diesem Zeitpunkt Iouo eingreift. 
Diese Zeit läuft gerade ab, wie jedermann ganz leicht sieht. Iouo hat zwar die vier Winde des Zerfall-
Sturms eine Zeitlang zurückhalten können, nämlich um einige Treue, den Rest der 144000 (Vgl. Offb 
Kap. 7) einsammeln zu können. Dies waren die ca. 40 Jahre des Kalte Krieg���•�U�����]���������v���c�•�]�������v��nicht 
reden dürfende Donnern�  ̂entsprechen (NB: alles meine Meinung). Doch jetzt ist der Kalte Krieg 
durch Trump wieder völlig unkontrolliert ausgebrochen, denn es gibt kein Gleichgewicht des 
Schreckens mehr. Die Nationen aus diesem und manchem anderen Grund �czornig�  ̂(man kann das 
griechische Wort ���µ���Z���u�]�š���c�µ�v�Œ�µ�Z�]�P�^�U���c�v���Œ�À�‚�•�^��übersetzen), und Gottes Zorn ist jetzt zu erwarten 
(Vgl. Offb 11:15-19). Er hat den Teufel nur deshalb solange ertragen, �cum seine Macht zu zeigen�  ̂und 
um seinen richtigen Namen ins Spiel zu bringen, auf Erden weltweit zu verkündigen, worin wir uns als 
Werkzeug sehen. So ähnlich hat es Gott zu Pharao gesagt. Sie haben aber auch eine prophetische 
Bedeutung (Vgl. Ex 9:16; Röm 9:17). 

Was kommt dann? Bleibt Gottes Plan oder hat er jetzt einen neuen? Der Seelenbegriff einer unsterb-
lichen Seele oder überhaupt eines als Seele bezeichneten Teils des Körpers war den Israeliten nicht 
bekannt. Hat jetzt hier Gott wieder einen Charakterzug des Winkeladvokaten gezeigt, der den Juden 
die wahre Beschaffenheit ihres Leibes nicht offenbarte, erst über den Umweg der griechischen 
Philosophie diesen Gedanken der geistigen Seele ins Juden-und Christentum transportiert?  
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Muss Gott jetzt die Welt vor dem Untergang retten oder einen Weltuntergang als Zerstörung der 
Erde herbeiführen, nur um sowieso unsterbliche Seelen in den Himmel massenhaft entrücken zu 
können? Ich verstehe die Logik des Ganzen nicht. Ich wäre aber sehr dankbar, wenn mir jemand 
diese Logik erklären könnte, so dass ich meine Mitchristen aus diesem Lager besser verstehen lerne. 

Dann gibt es wieder solche, die �����•���t�}�Œ�š���c�'�}�š�š���]�•�š���>�]�������^(Vgl. 1. Joh 4:8, 16) in solch absolutem Sinne 
verstehen wollen, dass der Vater schließlich irgendwie alle rettet. Sogar dann auch den Teufel. Und 
natürlich Adam und Eva auch. Ich halte dies für eine Vergewaltigung des Bibeltextes, der von �cder 
Schwärze der Nacht�  ̂spricht als Lohn für Unrechttun (Vgl. Jud 6; siehe auch Jes 51:39,57). Gott hätte 
so etwas sagen müssen, und zwar von Anfang an. Jeder Vater weiß doch: Ich muss züchtigen, ich 
muss mein Wort halten, sonst wird es keine Liebe. Dies hängt sehr mit dem Entrückungsgedanken 
zusammen, so wie er von vielen Organisationen und Denominationen verstanden wird.  

Hier sind wir überzeugt, dass allein die Logik der Sichtweise der ZJ Recht gibt. Gott wollte und will 
heute noch ein Paradies auf Erden weltweit schaffen und seine Macht zeigen (Vgl. Ex 9:16), wie 
schon J���•�µ�•�������š���v���o���Z�Œ�š�����~�D�]�o�o�]���Œ�����v�(�����Z���P�������š���š�����]�•�Z���Œ�•�W���c�����]�v���<�‚�v�]�P�Œ���]���Z���l�}�u�u�����Z���Œ�����]�U�������]�v���t�]�o�o����
geschehe w�]�����]�u���,�]�u�u���o���•�}�����µ���Z�����µ�(�����Œ�����v�^���~�s�P�o�X���D�š�X���ò�W�í�ì�•�X��Warum sollte Gott denn �cdie verderben, 
die die Erde verderben�^���~�s�P�o�X���K�(�(�����í�í�W�í�ô�•, wenn er die Erde sowieso gleich explosionsartig auflöst? 
Macht es denn nicht mehr Sinn, dass er sie im letzten Moment vor der totalen Zerstörung noch 
retten will, um sie für die Zukunft bewahren zu können? 

Im Himmel Iouos, also im Himmel der treuen Engel wurde immer Iouos Wille getan. Nur die Dämo-
nen wurden dort entfernt, weil sie sündigten (Vgl. 2. Pet 2:4). Genauso auf Erden: So wie im Himmel 
der Treuen, so soll die ganze Erde nur mehr den Treuen gehören, so wie ja auch Adam eine solch 
weltweite treue Erde hätte gründen sollen. Gott ist nicht zu schwach, materielle Geschöpfe zu 
schaffen, die in solch einem Leib ewig glücklich sein können. Gott will nicht nur eine Welt der Liebe, 
sondern auch eine vollkommene Welt und eine vollkommen schöne Welt, die es bisher noch nicht 
gab (Vgl. Jes 64:3; 1. Kor 2:9).  

Doch heute muss man zuerst nach Liebe streben, also nach Herz. Nicht nach Vollkommenheit, dafür 
braucht der Mensch noch 1000 Jahre (Vgl. Spr 4:23; Kol 3:14; Mt. 19:21) Und völlige Schönheit, wenn 
sie jetzt schon das Ziel ist, kann werden wie der goldene Ring im Rüssel einer Sau (Vgl. Spr 11:22). 
Das kommt auf der Erde erst, wenn der Teufel für immer verschwunden ist. Also jetzt 100%-ig in 
Lehren und Ansichten zu sein, ist zurzeit nicht das richtige Ziel und hat nicht oberste Priorität. Herz 
rettet. Liebe, wenn fest, rettet. Adam war schon vollkommen. Es rettete ihn nicht. Weisheit ist also 
das Wichtigste, um zur Liebe zu finden (Vgl. Spr Kap. 3). Weisheit ist nicht dasselbe wie Wissen. Es ist 
mehr das Verstehen. Das Verständnis. Zum rechten Verstehen brauche ich die Logik. Jesus heißt 
�v�]���Z�š���µ�u�•�}�v�•�š���c�����Œ���>�}�P�}�•�^���~�s�P�o�X���:�}�Z���v�v���•���í�W�í-3). �c�>�}�P�]�l�^���]�•�š��von �c�>�}�P�}�•�^�������P���o���]�š���š�X��Alles als Geheim-
nis Gottes hinzustellen, bekämpft solche Weisheit. 

Dies ist für mich irgendwie Logik, die ich nachvollziehen kann. Ich entziehe mich aber grundsätzlich 
nicht einer anderen Logik, wenn ich sie verstehe. Die Logik bei den ZJ hört aber dann ziemlich schnell 
wieder auf, denn sie fallen wieder in Strukturen zurück, vor denen Jesus schon warnte. Jeder will bei 
ihnen der Größte sein, wie bei Jesu zwölf Jüngern (Vgl. Mk 9:34). Wenn einer sich bekennt, als 
Wiedergeborener die Hoffnung zu haben, zu den 144000 Königen (gemäß Offb. Kap. 7 und Kap. 14) 
zu gehören oder darum zu kämpfen als Gesalbter, wird er, wie ic�Z�����•���•���o���•�š�����Œ�o�����š�������o�•���c�‰���Œ�•�}�v�����v�}�v��
�P�Œ���š���^�U�����o�•�����]�v�����µ�v���Œ�Á�º�v�•���Z�š�����W���Œ�•�}�v�U�����]�v�P���•�š�µ�(�š�U���]�v�����o�o���u���Á�]�������Œ�������Z���v�����o�š���Á�]�Œ��, und zwar in still-
schweigender Übereinkunft aller. Es sei denn er hat besondere Werke vorzuweisen, wie z.B. einen 
KZ-Aufenthalt bei Hitler. Man wird gemieden und ���o�•�����]�v���c�����Ì���]���Z�v���š���Œ�^�������Z���v�����o�š�U���Á���•�����]�������]�����o���]�v��
ganz anderem Sinn gebraucht (Vgl. 2. Thes 3:14,15). 



6 
 

Seit 1972 (16.August), ich war 20, als ich eine Zeugung meiner Person im innersten Herzen durch 
heiligen Geist erlebte (Siehe me�]�v�����µ���Z���c�d�Z�����E���u�����}�(���'�}��- �����W���Œ�����]�•�����]�v���/�š�•���o�(�^�•, musste ich bis zu 
meiner Exkommunikation - genannt Gemeinschaftsentzug - im Juni 2002 jahrelang einen wahnsin-
nigen Spießrutenlauf hinlegen. Ausgeschlossen wurde ich wegen meiner Bluttransfusionsbejahung 
gegen den mörderischen Usus bei den ZJ und wegen meinem Internetauftritt mit Schwerpunkt Name 
�c�/�}�µ�}�^. Wenn man bedenkt, dass ich schon seit etwa Frühjahr 1972 schwer nervenkrank bin wegen 
Schizophrenie bis heute, war es wirklich sehr verwerflich, wie ich von den ZJ verfolgt wurde, beson-
ders da es ja den allerheiligsten Namen Gottes betraf. Ich weiß aber auch durch heiligen Geist, was 
aber keiner zu glauben braucht, dass mir eine Entrückung bevorsteht. Ein solches Entrücken, das 
Paulus mit der letzten Posaune in Verbindung bringt (Vgl. 1. Kor 15:52; 1. Thes 4:17), kann aber nur 
die betreffen, die eben durch ihren christlichen Lauf die Geistzeugung und Geistsalbung festgemacht 
haben. Johannes sagt: Unsere Salbung bleibt (Vgl. 1. Joh 2:27). Sie bleibt aber nicht bei jedem. 

Bei mir war es 1977, dass ich einen �cUnterpfand des heiligen Geistes�^���~�s�P�o�X 2. Kor 1:22; 5:5; Eph 1:14) 
erhielt, dass ich fest erwählt bin zu den 144000. Ich spüre dies ständig in meinem Herzen gemäß den 
drei Punkten, die der Versammlung von Philadelphia in Offb.3 genannt sind: Vater, Neues Jerusalem, 
Christus. 

Sie haben völlig Recht, dass die von uns zitierten Bibeltexte (Offb Kap. 7, Kap. 14 und Kap. 20), auf die 
wir ganz allgemein verwiesen hatten, noch gar nicht beweisen, dass nur 144000 in den Himmel 
kommen. Doch wir hatten ja auch auf andere Bücher auf www.iouo.de und auf die Website über-
haupt hingewiesen. So sind Sie aber zu loben, dass Sie uns auf diese Schwäche aufmerksam machen. 

Offenbarung Kap. 11 spricht von der letzten Posaune, also ungefähr unsere Zeit jetzt (s.o.). Es ist 
wohl jetzt die Zeit, wo die letzten der 144000 nach Gottes Eingreifen in den Himmel entrückt 
werden, weil das Hochzeitsfest Jesu beginnt. Da müssen ja alle da sein. Die Texte, auf die Sie sich 
offenbar beziehen (1. Kor 15:52; 1. Thes 4:17), weisen nach unserem Verständnis nur auf solche 
siegreichen gesalbten Könige der Braut Jesu hin, nicht auf alle Christen. Denn im 1. Korintherbrief 
wendet sich Paulus an zwei Gruppen, nämlich ���]�����c�����Œ�µ�(���v���v���,���]�o�]�P���v�^���µ�v�����calle, die den Namen 
���Z�Œ�]�•�š�]���v���v�v���v�^�U�����o�•�}�����o�o�������Z�Œ�]�•�š���v��(Vgl. 1. Kor 1:2). Auch zu Beginn des 1. Thessalonicherbriefes 
spricht Paulus zunächst die ganze Gemeinde an und richtet dann das Wort an die �c���Œ�Á���Z�o�š���v�^, 
�Á���o���Z�����cin der Kraft des heiligen Geistes und nic�Z�š���v�µ�Œ�������•���t�}�Œ�š���•���]�v���P�Œ�}�˜���Œ���'���Á�]�•�•�Z���]�š�^���•�]�v���U���µ�v����
�:���•�µ���µ�v���������Œ�����‰�}�•�š���o�������]�•�‰�]���o���cunter großer Bedrängnis, aber auch unter Freuden im heiligen 
�'���]�•�š�^���P���(�}lgt sind (Vgl. 1. Thess 1:4-6).  

Interessanterweise enthalten viele Grußformeln Pauli offenbar zwei Gruppen:  

�W���µ�o�µ�•���Á���v�����š���•�]���Z���u�]�š���•�‰���Ì�]���o�o���v���,�]�v�Á���]�•���v�����v�����]�����c�,���]�o�]�P���v�^���~Vgl. 2. Kor 1:1; Eph 1:1, Phil 1:1; Kol 
1:2; 2. Thess 1:10)�U���c�����Œ�µ�(���v��n �,���]�o�]�P���v�^ (Vgl. Röm 1:7; 1. Kor 1:2) �}�����Œ���c���Œ�Á���Z�o�š���v�^���~�s�P�o�X���í�X���d�Z���•�•��
1:4). Diese sind die auserwählten Könige der 144000.  

�D�]�š�����o�o�P���u���]�v���v���,�]�v�Á���]�•���v���Á���v�����š���•�]���Z���W���µ�o�µ�•�����v�����]�����c�'���u���]�v�����^���~Vgl. 1. Thess 1:1, 2. Thess 1;1), 
���]�����c�'���u���]�v�������'�}�š�š���•�^���~Vgl. �î�X���<�}�Œ�X���í�W�í�•�U�����v�����]�����c�'���o�]�����š���v���'�}�š�š���•�^���~Vgl. �Z�‚�u���í�W�ó�•�U�����v���c���o�o���U�����]���������v��
�E���u���v�����Z�Œ�]�•�š�]���v���v�v���v�^���~Vgl. 1. Kor 1:2), die �c�'�o���µ���]�P���v���]�v�����Z�Œ�]�•�š�µ�•���:���•�µ�•�^���~Vgl. ���‰�Z�X���í�W�í�•�U�����]�����c�P�o���µ���]-
�P���v�����Œ�º�����Œ���]�v�����Z�Œ�]�•�š�µ�•�^���~Vgl. Kol 1:2). Dies sind also allen normalen, ungesalbten Christen. Den Brief 
���v�����]�����W�Z�]�o�]�‰�‰���Œ���Œ�]���Z�š���š���W���µ�o�µ�•���º���Œ�]�P���v�•�����µ���Z�����v�����]�����c���µ�(�•���Z���Œ���µ�v�������]���v���Œ�^���~�s�P�o�X���W�Z�]�o���í�W�í�•�X�����]ese 
müssen also auch nicht gesalbt sein. 

Paulus war sich offenbar bewusst, dass es in jeder Gemeinde zwei Gruppen von Christen gab und er 
schrieb so, dass alle angesprochen waren. Man muss also bei jeder Aussage überlegen und immer 
heraushören, wen Paulus denn jetzt speziell mit einer Aussage meint.  
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�W���µ�o�µ�•���•���o���•�š���Á���Œ�����]�v���P���•���o���š���Œ�����‰�}�•�š���o���µ�v�����•���P�š�����º�����Œ���•�]���Z�W���c�Á�]�Œ���•���o���•�š�U�����]�����Á�]�Œ�����]�������Œ�•�š�o�]�v�P�•�(�Œ�µ���Z�š�������•��
�'���]�•�š���•���Z�������v�^���~�s�P�o�X���Z�‚�u���ô�W�î�ï�•�X���D�]�š�������v���c�'���]�•�š���Z�������v�^���]�•�š���Z�]���Œ���P���u���]�v�š�U���]�Z�v�����o�•���(���•�š���v�������•�]�š�Ì���Ì�µ��
haben. Der Geist wird dann ein fester Bestandteil der Persönlichkeit von einem und ein neues, 
geistiges Leben reift in einem. Im Gegensatz dazu muss es logischerweise auch diejenigen geben, die 
diese Erstlingsfrucht nicht haben. Andere Christen empfangen also zwar den heiligen Geist, spüren 
ihn aber nur und besitzen ihn nicht. Man kann das in etwa mit Johannes dem Täufer vergleichen, der 
schon als Baby vom Geist Gottes erfüllt war (Vgl. Lk 1:15). Er war aber nicht geistgezeugt (Vgl. Mt 
11:11; Lk 7:28). 

Ein Bild dieser christlichen Unterscheidung ist die Bundeslade, die aus zwei Teilen besteht, welche 
diese zwei Arten von Christen vorschatten. Der obere Teil, der Deckel, war aus massivem Gold. Dies 
entspricht den Geistgesalbten, die den heiligen Geist haben. Der untere Teil, der Kasten, war aus Holz 
und nur mit Gold überzogen. Dies entspricht den restlichen Christen, die den heiligen Geist nur 
spüren. Jedoch ist dieser untere Teil die Grundlage der Bundeslade. 

Schon bei der Ausgießung des heiligen Geistes in Pfingsten 33 u.Z. gab es diese zwei Gruppen: auf 
120 Christen wurde der Geist in Form von Feuerzungen ausgegossen (Vgl. Apg 1:15; 2:1-4). Sie 
wurden also geistgesalbt (oder �cgeistgezeugt�^�U���À�P�o�X��Jak 1:18; 2. Kor 5:1). Dann gab es 3000 weitere, 
die Christen wurden und auch den heiligen Geist bekamen, aber nicht in der Form von Feuerzungen 
(Vgl. Apg 2:38-41). Sie waren nicht gesalbt.  

Der heilige Geist wird aber auf alle Christen ausgegossen, denn nur mit dem Geist Gottes kann man 
�•���P���v�W���cJesus ist Herr!�  ̂(Vgl. 1. Kor 12:3). Die Rettung, die Gott durch Jesus ermöglichte, wurde bei 
Jesu Geburt von den Engeln Hirten angekündigt und sie �•�}�o�o�š�������o�o���v���cMenschen seines Wohlgefal-
�o���v�•�^���P���o�š���v (Vgl. Lk 2:14). Damit sind alle Christen gemeint, nicht nur die Gesalbten. Erst nach fast 
33,5 Jahren gab es dann die besondere Gruppe der Gesalbten, von denen der Großteil Jesus auf der 
Erde noch erlebt hatte und viele Prüfungen mit ihm und für ihn erduldet hatten. 

Die ZJ verstehen diesen Punkt der Salbung falsch. Sie lehren, dass bei den ersten Christen alle gesalbt 
gewesen wären, dass es nach dem Abfall bis auf einige wenige Personen jahrhundertelang fast keine 
Gesalbten mehr gegeben hätte und erst mit dem Aufkommen der ZJ wieder in großer Menge, aber 
natürlich nur bei den ZJ. Und erst ab den 1930er Jahren hätte es dann neben den gesalbten nun auch 
ungesalbte Christen gegeben�U���•�}�P���c���v�����Œ�����^���Z���(���^ (Vgl. Joh 10:16), da die Zahl der ZJ nun die von 
144000 �º�����Œ�•�š�]���P�X���>���š�Ì�š���v���o�]���Z���Á���Œ�����]���•���•���c�v���µ�����>�]���Z�š�^���Á�}�Z�o��eher dem Umstand geschuldet, dass 
man von der Realität eingeholt worden war. Es wurde jetzt klar, dass nicht jeder gesalbt sein konnte. 
Es wäre besser gewesen, den eigenen Irrtum zuzugeben, als mit überragender Arroganz den heiligen 
Geist so für sich zu beanspruchen! Der heilige Geist wurde über alle Christen ausgegossen, über 
gesalbte und ungesalbte Christen, über alle Jahrhunderte hinweg in allen verschiedenen, christlichen 
Gruppen, auch wenn es nicht immer bei den Ungesalbten von jedem deutlich verspürt wurde. 

In Offenbarung heißt es über die gesalbten Christen, sie hätten drei Eigenschaften in sich vereint: 
berufen, auserwählt, treu (Vgl. Offb 17:14).  

Wenn man auf www.iouo.de liest, wie ich das verstehe, ergeben sich nämlich drei Schritte bis zur 
abschließenden Erwählung zur Braut: 

Erster Schritt: die Geistzeugung = Geistsalbung. Dann bist du berufen, überhaupt die Chance zu 
haben vielleicht einmal in den Himmel zu kommen. Bei mir war dies am 16.8.1972. 

Zweiter Schritt: die Auserwählung. Dann bist du auserwählt, erst einmal zu ewigen Leben, noch nicht 
zur himmlischen Braut Jesu. Du wirst aber mindestens ein Fürst auf Erden in den 1000 Jahren der 
Wiederherstellung der Erde (Vgl. Ps 45:16 bzw. 17). Bei mir war das 1976. 
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Dritter Schritt: die Versiegelung. Du wirst als treu erfunden, was durch ein abschließendes Siegel 
bestätigt wird. So wie es der Brief an Philadelphia aus der Offenbarung zeigt, wo von denen gespro-
���Z���v���Á�]�Œ���U�����]�����c�º�����Œ�Á�]�v�����v�^���~�s�P�o�X���K�(�(�����ï�W�ó-13). Dann gehörst du fest zur Braut der 144000. Es ist 
dann sicher, dass du in den Himmel kommst. Bei mir war das 1977. Der christliche Dienst danach 
bereitet dich nur auf dein Amt im Himmel vor.  

Alle obigen drei Schritte bezeugt der heilige Geist jeweils mit einem geistigen Unterpfand (Vgl. 2. Kor 
1:22). 

Als Gideon, der Jesus Christus vorschattet, 32000 Israeliten aus dem Volk Israel zum Krieg auswählte 
(Vgl. Ri Kap. 7), schuf er dadurch gottgewollt ein Bild der Auswahl der 144000 gesalbten Christen aus 
dem Millionenvolk aller ungesalbten Christen.  

Der erste Schritt, entsprechend der Berufung, war es, 32000 Kämpfer hinter sich zur Schlacht zu 
sammeln. 

Der zweite Schritt, entsprechend der Auserwählung, war es, 22000 wegen Feigheit auf Gottes Befehl 
hin zurückzuschicken. 10000 waren also auserwählt wegen Tapferkeit. Sie entsprechen dem 
Erreichen des Baumes des Lebens und des Amtes eines Fürsten auf Erden in der Tausendjahr-
Herrschaft Jesu. 

Der dritte Schritt, entsprechend der Als-Treu-Erfunden-Werdung, war am Bach, wo nur die wirklich 
wachsamen 300 von den 10000 Auserwählten übrigblieben. Die wirklich erwählten 300 waren für 
den gewaltigen Gott Iouo genug Kämpfer, um zu siegen, denn er wollte seine Macht zeigen (Vgl. Ex 
9:16). So genügt es Iouo auch völlig, wenn nur 144000 in den Himmel kommen, obwohl hundertfach 
mehr dazu berufen wurden. So bekennen sich heute auch viele als wiedergeboren, die aber das Ziel 
des Himmels nie erreichen werden�X���'���v���µ�•�}���]�•�š�����•���À�‚�o�o�]�P���]�Œ�Œ�]�P�U���Á���v�v���i�������Œ���c���Z�Œ�]�•�š�^�������v�l�š�U�����Œ���l�}�u�u����
in den Himmel. Diese Auswahl läuft schon sein Pfingsten 33 u.Z., also der Ausgießung des heiligen 
Geistes auf 120 Christen. 

Es gibt noch einen vierten, �Ì�µ�•���š�Ì�o�]���Z���v���^���Z�Œ�]�š�š�W���/�v���D���š�š�Z���µ�•���î�ð�W�ð�ñ���Á�]�Œ�����À�}�v���c�š�Œ���µ���µ�v�����À���Œ�•�š���v���]�P��
�~�A�l�o�µ�P�•�^���P���•�‰�Œ�}���Z���v�X���•�µ�Œ���d�Œ���µ�����l���v�v���u���v�����o�•�}�����µ���Z��noch Verständigkeit bzw. Klugheit hinzufügen. 
Dies sind die, die Jesus dazu bestimmt hat, die geistige Speise zur rechten Zeit dafür an den christ-
lichen Haushalt auszuteilen. �^�]�����Á���Œ�����v���l�}�o�o���l�š�]�À�����o�•�������Œ���c�š�Œ���µ�����µ�v�����l�o�µ�P�����<�v�����Z�š�^�������Ì��ichnet, besser 
übersetzt wäre: �cder treue und verstehende Diener� .̂ Sie werden im Gideon-Bild von Gideons 
�cWaffenträger�^��[NWÜ] oder Diener �v���u���v�•���c�W�µ�Œ���^�������Œ�P���•�š���o�o�š (Vgl. Ri 7:10,11). Ich selbst gehöre zu 
���]���•���v���•���]�š���í�õ�ô�î�U�����o�•���]���Z�������P���v�v�U�������v�����]�v�Ì�]�P���Œ�]���Z�š�]�P���v���E���u���v���c�/�}�µ�}�^���Ì�µ���‰�Œ�}�‰���P�]���Œ���v�X���•�µ���Œ�•�š���v�µ�Œ�������Œ��
Kirchenleitung der ZJ, die mir jedoch 18 Jahre lang keine einzige Zeile der Antwort gaben und nichts 
�š���š���v�X���t�]�����o���]���Z�š���Z���š�š���v���•�]�������}���Z���•���Z�v���o�o�������v���E���u���v���c�/�}�µ�}�^���Á���o�š�Á���]�š���À���Œ�l�º�v���]�P���v���l�‚�v�v���v�X���^���]�š�������u��
�:���Z�Œ���î�ì�ì�í���À���Œ�l�º�v���]�P�����]���Z�������v���E���u���v���c�/�}�µ�}�^���]�u���/�v�š���Œ�v���š���µ�v�������µ�Œ���Z�����Œ�]���(�o�]���Z���v���W�Œ�����]�P�š���]���v�•�š���~�Ìur 
Ansicht sende ich ein Beispiel mit). 

All diese vier Schritte werden auch durch den Grundriss der Stiftshütte dargestellt: 

Der Vorhof der Stiftshütte bestand aus zwei Quadraten mit je 50 Ellen Seitenlänge. Das erste Quadrat 
stellt die Masse der Gläubigen dar, ungesalbt und in der Prüfung (Altar = Baum der Erkenntnis), um 
den Baum des Lebens (= �������l���v���u�]�š���c�>�������v�•�Á���•�•���Œ�^�•���Ì�µ�����Œ�Œ���]���Z���v�X�������•���Ì�Á���]�š�����Y�µ�����Œ���š���µ�u�����]����
Stiftshütte herum stellt diejenigen ungesalbten Christen dar, die treu blieben und den Baum des 
Lebens erreichten. Sie haben Liebe festgemacht. 

Die Stiftshütte selbst bestand aus drei Würfeln mit je 10 Ellen Kantenlänge. Der Inhalt jeden Würfels 
ist also 1000 Quadrat-Ellen, was auf Jesu Tausendjahr-Herrschaft hindeutet. Die ersten zwei Würfel 
waren ohne Trennung verbunden zu einem Quader, dem Heiligen der Stiftshütte. Es stellt die zwei 
ersten o.g. Schritte dar, die Berufung und die Auserwählung zum Fürstentum auf Erden.  
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�t���Œ���v�]���Z�š�����µ�•���Œ�Á���Z�o�š���Á�]�Œ���U���•�š���o�o�š�����]�����'�Œ�µ�‰�‰���������•���c���‚�•���v�����]���v���Œ�•�^���~�A�����‚�•���Œ���<�v�����Z�š�• dar, die in 
Matthäus 24:48-51 erwähnt wird. Deshalb ist der erste Würfel leer. �cDu leerer Mensch� ,̂ drückte es 
Jakobus aus (Vgl. 2:20). 

Im zweiten Würfel war zuerst der Tisch. Es bedeutet die Prüfung zum Fürsten, und entspricht dem 
Altar (= Baum der Erkenntnis) im Vorhof. Wer diese Prüfung besteht, wird zum Leuchter weiterge-
führt, der den Baum des Lebens bedeutet (auch schon von der Form her ähnlich). Doch es gilt für 
solche Fürsten, wenn sie auch siebenmal (= sieben Arme des Leuchters) fallen, sie werden wieder 
zum Aufstehen gebracht werden. Ihr ewiges Leben ist sicher. Es sind also noch weitere Prüfungen bis 
man zum goldenen Räucheraltar geführt wird, der mit seinen vier Hörnern den Namen Gottes, das 
Tetragrammaton mit vier Buchstaben, darstellt. Der Name ist ein Schutzturm, in den der Gerechte 
hineinläuft und dann in Sicherheit ist (Vgl. Spr 18:10). Auch dies sind vier Prüfungen (Macht = Stier, 
Gerechtigkeit = Löwe, Weisheit = Adler, Liebe = Mensch; vgl. Hes Kap 1:5-10; Offb Kap. 4:6,7). 

Wer diese Prüfungen besteht, wird in der Räucherpfanne ins Allerheiligste transportiert, in unserem 
Bild der dritte Schritt, der dritte Würfel. Es ist zunächst nur das Anrecht darauf und wird mit dem Tod 
realisiert. Dann bist du treu und für eine Zugehörigkeit zu den 144000 geprüft. Du gehörst zur Braut 
und wirst in den Himmel kommen. Dem vierten Schritt, dem Pura, entspricht dann noch die Bundes-
lade, die in der Mitte des Allerheiligsten steht, also das Heiligste des Allerheiligsten ist. 

Der Vorhof ist eine Fläche: Er deutet daher auf das Leben im irdischen Paradies in Ewigkeit hin, das 
auf der Oberfläche des Planeten Erde und vielleicht auch einmal auf Oberflächen vieler Milliarden 
anderer Planeten, zu denen man reisen kann, stattfindet. 

Die Stiftshütte ist ein Raum: Sie stellt das Leben im Himmel (= Allerheiligstes) und die Vorbereitung 
dazu (= Heiliges) dar. Hierhin kommt man nur durch das Anziehen eines geistigen Leibes, was bei der 
ersten Auferstehung nach einem Opfertod geschieht. ���]�����c���µ�(���Œ�•�š���Z�µ�v�P�������Œ���'���Œ�����Z�š���v�^���Ì�µ�u���>�������v��
�µ�v�������]�����c���µ�(���Œ�•�š���Z�µ�v�P�������Œ���h�v�P���Œ�����Z�š���v�^���Ì�µ�u���'���Œ�]���Z�š���(�]�v�����š���v�µ�Œ���]�u���]�Œ���]�•���Z���v���W���Œ�����]���•�������Œ���d���µ�•���v��-
jahr-Herrschaft Christ statt (Vgl. Lk 14:14; Joh 5:29; Apg 25:15). Das irdische Leben wird bei den 
144000 wie bei Jesus für immer geopfert. Bei den letzten der 144000 wird dies durch Entrückung 
geschehen, was jetzt bald sein wird (Vgl. dazu ���µ���Z���u���]�v�����µ���Z���c�����•���t�}�Œ�š���bHerr�Z �]�v�������Œ�����]�����o�^�•. 

Es handelt sich bei den 144000 um eine Gruppe von Königen, die in Offenbarung Kap. 4 durch 24 
Älteste auf 24 Thronen und den vier Geschöpfen dargestellt werden. Diese Königsschaft begleitet wie 
ein himmlisches Parlament die Herrschaft Jesu, in völligem Gehorsam zu diesem, der wiederum für 
Iouo, den höchsten König herrscht.  

Die Erde soll ein Paradies werden. Iouo hat nicht versagt, als da etwas dazwischen kam. Er will seine 
Macht dem Satan und allen zeigen, indem er dieses Paradies gar nicht selbst herbeiführt, sondern 
von ehemaligen Menschen herbeiführen lässt. Die Erde soll also wie der Garten Eden werden. Ein 
1000-jähriges Reich ist dafür von Iouo vorgesehen (Vgl. Offb 29:2-7). Niemals ist vorgesehen, dass 
alle Treuen in den Himmel kommen. Wer so denkt, behauptet �t vielleicht unbewusst �t es sei unwür-
dig für ein Geschöpf, ewig materiell zu bleiben. Gott habe da irgendwas falsch gemacht, wenn er das 
so wollte. Daher ist es auch unlogisch, an ein himmlisches Leben aller Treuen zu glauben. 

Man vergewaltigt auch die Bibel, wenn man nach Belieben 144000 nur als symbolische Zahl und nicht 
buchstäblich verstehen will, denn es heißt, dass nur diese das �c�veue Lied�  ̂singen können (Vgl. Offb 
5:9; 14:3)�X���t���•���•�}�o�o�������v�v�������•���c�v�µ�Œ���•�]���^�U���Á���v�v���‰�Œ���l�š�]�•���Z�����o�o�����š�Œ���µ���v�����Z�Œ�]�•�š���v���]�v�������v���,�]�u�u���o���l�}�u�u���v�M 
Die vielen Wohnungen im Haus seines Vaters, die Jesus erwähnt, sind auch zum großen Teil auf 
Erden zu verstehen (Vgl. Joh 14:2). Nur am Rande dazu sei erwähnt: Wer in den Himmel kommen will 
und König sein will, wird bestimmt nicht vom Vater erwählt. Erwählungskriterium ist die Demut wie 
ein kleines Kind und Liebe (Vgl. Mt 18:2,3; Micha 6:8; 1. Tim 1:5). 
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Dies alles hier Gesagte klingt natürlich nach ZJ. Das stimmt. Für mich klingt es nach Wahrheit. �cWer 
ein Ohr hat, höre, was der Geist sagt�^���~�s�P�o�X���Kffb 2:17), also auf Wahrheit, denn der heilige Geist ist 
Wahrheit (Vgl. Joh 4:24; 14:17; 15:26; 16:13). Auch Jesus ist Wahrheit (Vgl. Joh 14:6; 17:17) und auch 
Iouo ist Wahrheit (Vgl. Jer 10:10; 2 Sam 7:28; Ps 86:5). Hier ist aber vieles gar nicht von den ZJ, was 
aber nur so klingt. Es ist z.T. sehr, sehr neu und von mir. Streng genommen aber vom heiligen Geist, 
wenn es richtig ist. Fehlerhaftes kommt von mir. 

Da Sie ja schon den liebevollen Ausdruck gebrauchen: b���]�u���E���u���v���c�/�}�µ�}�^���l�‚�v�v�������š�Á���•�����Œ���v���•���]�v�U��
höre ich heraus, dass Sie ein gutes hörendes Ohr besitzen. Ich kann natürlich jetzt ein Buch über 
Entrückung schreiben. Wenn mir die Zeit bleibt, werde ich das wohl auch tun mit vielem Bibel-
material, doch bis dahin können Sie alles jetzt gesagte, wie Paulus und Johannes empfiehlt, genau 
prüfen, ob es von Gott stammt oder auch, ob es etwas Gutes ist (Vgl. Apg. 17:11; 1 Thess 5:21; 1 Joh 
4:4). 

Was die ZJ predigen, ist oft nichts Gutes. Also sehr viel Unkraut über dem Weizen, den es wie in allen 
Denominationen natürlich auch dort gibt. Da geben wir Ihnen Recht. Die Angst vor dem von ZJ 
Gepredigtem (Babymord durch Blutverweigerung, Jugendlichenmord durch Masturbationsverbot, 
Mord an unschuldig Ausgeschlossenen etc. pp.) ist auch in der Bibel vorhergesagt: Nach meinem 
Verständnis ist der Wermutsstern der Bitterkeit der ���]�š�š���Œ�������‚�•���•�š�����E���u�����c�:���Z�}�À���Z�^�U�������v���•�]�����š�Œ�}�š�Ì��
Warnung beibehalten (Vgl. Offb 8:10,11). Der Tempelberg heißt nicht umsonst Moria, was man als 
�cBitterkeit um �bIouo�Z�^ deuten kann (Vgl. 2 Chr 3:1). Dieser Wermutsstern wird in der Offenbarung als 
�cdritte Posaune�  ̂zum Tod vieler Massen erwähnt. Dort heißt es, die Wasser der Erde würden zu 
einem Drittel zur Bitterkeit verdorben werden. Interessanterweise hat das Predigtwerk von Haus zu 
Haus der ZJ genau ein Drittel der Erde erreicht. Ich weiß das als Insider. Die Bitterkeit hat Menschen 
umgebracht. Es sind aufgrund der Verweigerung von Bluttransfusionen wirklich Tausende gestorben. 
Es ist ekelhaft, wie dann die Fotos von so gestorbenen Kindern auf Titelseiten des Wachtturms sogar 
noch als Heldenvorbilder präsentiert werden. 

Seien Sie also ruhig sehr vorsichtig, was das Gedankengut der ZJ betrifft. Man kann glauben, was man 
will. Besser man glaubt, was man soll, und erarbeitet sich dies durch genaues Prüfen, nicht durch 
einfaches Übernehmen von Gutklingendem. 

 

Jetzt folgen noch einige zusammenfassende Gedanken: 

Ist es Zufall, dass der Name Gottes als Palindrom folgendes Bild ergibt? 

                                            IOUOI 
 
Mir scheint es das erste Smiley der Welt zu sein, Tausende Jahre alt, von Gott selbst erfunden. 
Genesis 22:14 erwähnt zweimal IOUOIRAO, was bedeuten könnte: IOUOI ist ein Gesicht. 

IOUOIO wiederum bedeutet: Ist Iouo etwa der Meine? IOUOI heißt: mein Iouo, das O heißt: etwa? 
IOUOI kann auch bedeuten: Er ist der Meine. 

Wenn es uns um irgendetwas wirklich geht, dann ist es nicht, ein Predigtwerk vieler Lehren zu 
bewerkstelligen und andere um uns zu scharen, sondern nur darum, den allerheiligsten Namen 
�c�/�}�µ�}�^���]�v���•�}���À�]���o�������µ�(�Œ�]���Z�š�]�P�����,���Œ�Ì���v�������Œ���>�]���������Á�]�����u�‚�P�o�]���Z���P���o���v�P���v���o���•�•���v���Ì�µ���l�‚�v�v���v, damit dieser 
���]�v�Ì�]�P���Œ�]���Z�š�]�P�����E���u�����'�}�š�š���•���c�/�}�µ�}�^���À�}�v�������v���<�]�v�����Œ�v���µ�v�•���Œ���•���s���š���Œ�•���P���o�]�����š���Á�]�Œ��, zu deren über-
strömendem Gesegnetsein. Der Name Iouo rettet (Vgl. Joel 3:5; zitiert in Apg. 2:21, Röm 10:13) 
(Siehe auch Hörtexte auf www.iouo.de).  
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Der Name Gottes �cIouo�  ̂ist gemäß Johannes 17:26 ganz eng mit der Liebe Gottes und der Liebe Jesu 
verbunden! Es geht hier also um das Basisziel der Liebe, die ja auch Gott selbst ist. Deshalb enthält 
unsere Website www.iouo.de (inkl. der Subdomain Lebenswasserquelle) auch viele schlüssige 
�����Á���]�•���U�����µ���Z���Z�]�•�š�}�Œ�]�•���Z�����•���µ�P�v�]�•�•���U�����]���������v���E���u���v���c�/�}�µ�}�^���]�v�����]���•���Œ�����]�v�Ì�]�P���Œ�]���Z�š�]�P���v���^���Z�Œ���]���Á���]�•����
�����Á���]�•���v�U���À���Œ�P�o���]���Z�����Œ���u�]�š�����]�v���u���u���š�Z���u���š�]�•���Z���v�������Á���]�•���~�Ì�X���X���c�����Œ���E���u�����/�}�µ�}�����]�v�(�����Z�����Œ�l�o���Œ�š�^���µ�v����
�c�/�}�µ�}- �d�Z�����E���u�����}�(���'�}���^���µ�X�À�Xa.m.). Gott lässt sich nie ohne Zeugnis gemäß Apg. 14:17. Er gibt seinen 
Namen aber auch nicht unberufenen oder unwürdigen Menschen oder sogar an Götzen (Vgl. Jes 
42:8). Die ZJ waren unwürdig, wie es auch Hesekiel 17:22ff vorhersagt. 

Sie, liebe Frau XXXX, sind offensichtlich nicht unwürdig. Dies ist für uns Grund allein, von Ihrer christ-
lichen Liebe überzeugt zu sein. Es heißt ja auch, Jesus würde kommen wie ein Dieb. Also die wenigs-
ten werden ihn erkennen. Ich bin als schizophrener Gläubiger und zeitweise Sozialhilfeempfänger bei 
den ZJ völlig untragbar gewesen. Auf sozialer Schiene geht bei diesen nichts, rein gar nichts! Auch 
wenn ich den Namen Iouo beweisen konnte, war ich noch viel zu viel Dieb, obwohl ich mir mein Leb-
tag lang nichts zu Schulden kommen ließ, was eine solche Behandlung berechtigen würde. Es ging 
nur um Lehrfragen. Bei meinem Ausschluss sagten sie, die Ältesten: leider können sie mir nicht das 
Feuer vom Himmel aufs Haupt senden oder mich hinrichten, das verbiete ja der Staat (Vgl. 2 Kön 
1:10; Lk 9:51-56). Und man muss wissen, dass ein Ausschluss aus der Gemeinschaft laut Literatur des 
Wachtturms einer Hinrichtung in Israel gleichkommt (Vgl. Fünftes Siegel der Offb.). 

Wenn Sie wissen wollen, was ich von den Lehren und Praktiken der ZJ noch glaube, dann sehen Sie 
���}���Z�����]�š�š�����u���o���]�v�������u�����µ���Z���c�t���Z�Œ�������Z�Œ�]�•�š�o�]���Z�������v�����š�µ�v�P�^ nach, besonders der revidierten Fassung. 

Jede religiöse Lüge bewirkt nicht die Liebe, wie sie als wahre Frucht der Christen sein soll. Aber man 
muss wissen, dass Iouo oft über solche Unwissenheit hinweg gesehen hat (Apg. 17:30), wenn wenigs-
tens Aufrichtigkeit in Unschuld vorlag. Ein Gamaliel, der angesehene jüdische Lehrer von Paulus, hat 
das Wesen der guten Anbetung zwar erkannt, aber es nicht geschafft, Schritte aus seiner sonstigen 
Auffassung heraus zu machen (Vgl. Apg 5:34; 22:3). Schritte also, die ihn nicht nur in der Liebe 
sondern auch in der Wahrheit vorwärts gebracht hätten. Wahrheit, Weg und Leben hängen halt doch 
irgendwie zusammen, wie Jesus bezeugt (Vgl. Joh 14:6). 

Auch die Bibel wurde in vielen Übersetzungen etwas verfälscht, doch hat Iouo nie zugelassen, dass 
das Ziel der Liebe wegübersetzt worden wäre. Das bewirkte, dass man praktisch jede Bibelüber-
setzung benützen kann, ohne vor den Lügen des Teufels Angst haben zu müssen, wie Unsterblichkeit 
aller Menschenseelen, Dreieinigkeitslehre, Höllenfeuer, u.v.a.m. Man lernt dabei, das es wichtig ist, 
sich wegen Lehren eben nicht die Köpfe einzuschlagen (Vgl. 1. Joh 3:14; 4:20). Das bedeutet christ-
liche Reife und das Ziel der Liebe nicht zu verlieren, dem eigentlichen, worum es geht.  

Ich wiederhole mein �'�����]���Z�š�����µ�•�������u�����µ���Z���c�����•���t�}�Œ�š���bHerr�Z �]�v�������Œ�����]�����o�^ zu diesem Punkt: 

 

Das Siegen 

Wer ein Sieger ist, 
Fragt nur nach Liebe. 
Der Buchstabenchrist 
Ist ihm wie Diebe. 
Er braucht sich nicht um 
Lehren streiten! Dumm 
Ist ihm das! Liebe 
Nur führt zum Siege. 
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Dass die ZJ mit ihrem Alleinvertretungsanspruch völlig daneben liegen, zeigt auch gut die Offenba-
rung. Nachdem vom Wermutstern des Werkes der bitter machenden ZJ (Vgl. Offb 8:10,11) gespro-
chen wird, kommen die Heuschrecken mit Frauenhaar (Vgl. Offb 9:3-10), die gemäß den ZJ nur die 
Gesalbten aus ihren Reihen der ZJ darstellen, weil diese zur Braut gehören wollen. Ich glaube Iouo 
lässt sich das nicht vorschreiben, nur ZJ zu salben. Noch diffuser wird dann die Ansicht, die daraufhin 
erwähnten 200 Millionen Pferde seien die symbolische Zahl aller ihrer Wachtturmpublikationen (im 
Urtext von Offb 9:16 steht: DISMURIAS MURIADOWN; Dismyrias = 20000, also 20000 mal 10000). 
Denn es ist natürlich klar, dass diese Pferde die zweite Gruppe von Verkündigern darstellen, nämlich 
die ungesalbten Christen. Da die ZJ mit ihren nur ca. 6 Millionen Mitgliedern diese gewaltige Zahl 
aber nie hätten abdecken können, musste also eine andere Erklärung her. So sieht man schon gleich, 
dass oft nur Religionspolitik die Lehren der ZJ bestimmt.  

Tatsache ist, dass von vielen ernsthaften Christen alle�Œ�������v�}�u�]�v���š�]�}�v���v�������•���c�<�}�u�u�J�^ ausgerufen 
wird (Vgl. Offb 22.17). �����•���c�<�}�u�u�J�^�����������µ�š���š�����]�v���c�<�}�u�u���Ì�µ�Œ���>�]�������J�^�U���c�<�}�u�u���Ì�µ�u���'�}�š�š�U�������Œ���>�]��������
�]�•�š�J�^�����•���Z���]�˜�š���v�]���Z�š�W���c�<�}�u�u���]�v���]�Œ�P���v�����]�v�����Z���o�]�P�]�}�v�•�}�Œ�P���v�]�•���š�]�}�v�J�^�X���c�<�}�u�u���������Œ���Ì�µ���:���•�µ�•�U�������u�����]�v�Ì�]�P���v��
�t���P���Ì�µ�Œ���>�]�������U�����o�•�}�������u���s���š���Œ�J�^�X��Das können gut und gerne weltweit 200 Millionen sein, die Jesus 
hier anerkennt ���o�•���W�Œ�����]�P���Œ�������•���c�<�}�u�u�J�^�X�����o�•���,�‚�Œ���v�������P�]���š�����•���Á�}�Z�o���•�}�P���Œ���D�]�o�o�]���Œ�����v���~�•�]���Z�����u���]�v��
�c�,���Œ�Œ�^-Buch). Die Heuschrecken predigen am liebsten solchen noch ohne göttlichem Siegel (Vgl. Offb 
9:4). Hesekiel 9 zeigt, dass Jesus als Sekretär Gottes solche Kennzeichen der Rettung vergibt. Außer-
dem gibt es die Sichel aus Offb Kap. 14 mit zwei Ernten: zuerst die mit Kennzeichen zur Rettung 
durch goldene Sichel, dann mit einer scharfen Sichel (= Winzermesser) die Schlachtung der Unge-
kennzeichneten und deren Zerstampfung in einer riesigen Blutkelter. Nicht alle Ausgeschlossenen 
enden aber in einer solchen Schlachtung, was in Hesekiel Kap. 34 gezeigt wird. 

Ich bedanke mich für Ihr doch erstaunlich großes Interesse an diesen Dingen und auch für die Musik, 
eine polnische Volksweise. Im Volk liegt viel Wahrheit. Dass wahre Christen in Armut sind, ist bei mir 
sehr passend. 47 Jahr Schizophrenie sind bis heute kein Zuckerschlecken, es war permanente Drang-
sal. Ich danke Ihnen für Ihr Einfühlungsvermögen. Da ich selbst Geiger bin mit Schulorchester-Niveau 
zuletzt, und vorwiegend klassische Musik höre, ist Ihr Musikgruß sehr hörenswert.  

Die noch ausstehenden Fragen werden wir noch behandeln, so wie es zeitlich geht. Danke für Ihre 
große Geduld. 

 

Mit christlichem Gruß der Liebe und 
einem überströmenden Segenswunsch 

Ihr Kurt Niedenführ 





Etr
I
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S I E H E   S E I T E   69   aus o. g. Buch 

 

 

Hier kommt ein witziges Bild (Code IOYO + IOY + IO). Iouo hat auch Humor, ja, 
er hat ihn doch erfunden! Das Bild  zeigt Iouo wie einen Spassmacher,  etwa 
wie Sam Hawkin in den Karl May Filmen (Ralph Walter). Merkst  du, dass diese 
Bilder nie ein einziges Bild des Kopfes Gottes zeigen, dass also hier nur 
Visionen, nicht das wirkliche Angesicht Iouos  sichtbar wird. David betete 
einmal, die Gestalt (Angesicht gehört dazu) Gottes sehen zu wollen (Psalm). 
Moses durfte Iouo nur von hinten sehen. Macht euch kein festes Bild von Gott , 
sagt der Dekalog, und Johannes schrieb: Hütet euch vor Götzen! Wir sehen 
hier nur Visionen der Eigenschaften Gottes, durch den Code mit seinem 
Namen zu sichtbaren aufgezeichneten Bildern geformt, für die Ewigkeit 
nachsehbar und nachprüfbar, aber keine genauen Abdrücke seines 
wirklichen Angesichtes. Eben nur Visionen. Variierende Bilder. Ein Bild sagt 
mehr als tausend Worte! Gottes Eigenschaften sind hier dem Menschen in 
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dessen Einfalt verdeutlicht, aber durch geniale Einfachheit in mathematisc h 
aber nicht erklärbarer Weise inspiriert. Stelle dir Gott nicht so vor, sondern 
ertaste nur die hier gemeinten Eigenschaften. 

 

Hier erscheint witzige Verschmitztheit in positiver Art. Iouo ist halt doch 
immer der mit längerem Arm. Die Bibel sagt, er spottet seinen Feinden. Die 
Bibel ist kein Buch der Satire oder des Zynismus, so etwas gleitet schnell ins 
Fleischliche ab, aber Iouo ist ein Sieger, der dies auch dem Besiegten zeigen 
kann. Er lacht aber auch über kleine hilflose tollpatschige Puppies, 
watschelnde Babys und dergleichen vieles, was er ja extra selbst so 
geschaffen hat, dass man es lustig finden muss. Er hat hier einen Turban von 
Haaren. Vielleicht macht sich Iouo hier auch lustig über alles, was Menschen 
als Turbane und Machtzeichen auf den Kopf setzen, um sich aufzuplustern. 
Das Hohelied sagt über den Kopf der Braut: Das Erkennungszeichen (= 
Banner) über ihr ist die Liebe ihres Bräutigams. Iouo will keinen Turban oder 
�H�L�Q�H���7�L�D�U�D���D�O�V���(�U�N�H�Q�Q�X�Q�J�V�]�H�L�F�K�H�Q�����Q�L�F�K�W���H�L�Q�P�D�O���Å�.�U�R�Q�H�´�����L�V�W���L�P�P�H�U���G�D�V�����Z�D�V��
�Å�6�W�H�S�K�D�Q�R�V�´���P�H�L�Q�W�����,�F�K���•�E�H�U�V�H�W�]�H���H�V���H�L�J�H�Q�W�O�L�F�K���G�X�U�F�K�Z�H�J���P�L�W���6iegeskranz. 
Wäre es nicht schön, sich Iouo und die 144 000 im Himmel nicht mit Krone am 
Kopf vorzustellen, sondern mit einem Kränzchen aus Gänseblümchen oder 
Margeriten (= Perle). Blumenperlen sind doch viel schöner und auch lustig 
anzusehen als richtige Perlen. Blümchen sind doch viel 
vertrauenserweckender (z.B. Benjamin Blümchen für Kinder und solche, die 
es bleiben wollen) als Gold in all seiner Kälte und Protz und nur Glitterwerk. 

 

Man kann nicht definitiv sagen, dass Offenbarung 4 nicht auch so von 
Johannes hätte gesehen werden können! Auch ein älteres verschmitz tes 
Männchengesicht mit einem Kranz aus Gänseblümchen kann eine Vision der 
Eigenschaften Iouos Gottes sein, wird er so nicht noch viel mehr zum Lieben 
Gott?  Ja, Paradies des Namens Iouo umfasst vieles, viel mehr als der sture 
eingleisige Pharisäer-Prediger schriftgelehrig gerne zulassen würde! Doch 
was ist eigentlich ein Paradies? Wie hat  uns Iouo dies gelehrt? Einige kurze 
Gedanken jetzt hierzu: 
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S I E H E   S E I T E   70   aus o. g. Buch 

 

 

Code IOYO und IOY und IO, das gleiche wie zuvor, aber eine andere 
Sehweise. Hier wird aus dem älteren verschmitzten Männchen durch anderes 
Hinsehen der Uralte an Tagen (Daniel 7:9) 

 

Weißes Haar wie Wolle, sorgenvolle Augenbrauen, aufmerksam wache 
Augen, das Ohr gut sichtbar, ein Vollbart großer Länge ebenfalls weiß wie 
�:�R�O�O�H�����'�H�U���$�X�V�U�X�I���X�Q�V�H�U�H�V���D�X�V���G�H�U���(�Z�L�J�N�H�L�W���V�W�D�P�P�H�Q�G�H�Q���9�D�W�H�U�V���L�V�W���Å�,�R�X�R�´�����D�O�V��
ob er daran mahnend erinnern wollte, doch den Namen zu gebrauchen als 
Eingang ins Paradies. (Joel 3:5; Apg 2:21; Röm 10:13). Er lächelt kaum, ist 
gespannter Lippen und hat eine überlegende und überlegene Miene. Aber er 
ist väterlich, blickt nach vorn und sucht etwas am Horizont (eine Art 
Teichoskopie).  Es ist vielleicht die Ewigkeit, in die er prophetisch blickt, oder 
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aber die Rettung seiner Schöpfung oder seine Frau der Zukunft. Er ist 
souverän, hat alles im Griff und im Blick, lässt uns auf ihn paradiesisch sicher 
vertrauen. 

 

Wenn man diesen Uralten erblickt, denkt man sofort an Johannis Worte 
zweimal im ersten Brief: Gott ist Liebe (1. Joh 4:8,16). So stellt man sich  
personifizierte Liebe vor! In einer Krankheit, wie ich sie seit nunmehr 47 
Jahren trage, ist ein solches Vertrauensbild ein Paradies für sich! Ich habe 
schwere schizoaffektive Psychose getragen und Schizophrenie. Oft von 
Bipol-artigem Wanken von Manie zur Depression. Wie oft konnte man sich an 
Jesus erinnern, der wohl aus völliger Überlastung heraus sagte, zweifelnd an 
�V�H�L�Q�H�P���:�H�U�N�����Å�0�H�L�Q���*�R�W�W�����P�H�L�Q���*�R�W�W�����Z�D�U�X�P���K�D�V�W���G�X���P�L�F�K���Y�H�U�O�D�V�V�H�Q�"�´�����Z�D�V��
höchst depressive Stimmung ist. 

 

Es ist kein Unglaube, lediglich eine Folge von Überlastung, zu der Paulus 
�E�H�P�H�U�N�W�H�����Å�:�H�Q�Q���L�F�K���V�F�K�Z�D�F�K���E�L�Q�����E�L�Q���L�F�K���P�l�F�K�W�L�J���´���:�D�Q�Q���Z�D�U���-�H�V�X�V���G�H�Q�Q��
mächtiger als in dieser Stunde? Trotz totaler Überlastung, Sorge, Schmerzen, 
düsteren Gefühlen und Verzweiflung eines Exkommunizierten aus seinem ihm 
liebsten Volk, für das er entschlossen war zu sterben, tat er sein ihm 
Äußerstes und fühlt plötzlich nicht mehr die stützende Hand seines liebsten  
Vaters, fühlt sich verlassen. 

 

�$�X�F�K���G�L�H���$�S�R�V�W�H�O���]�Z�H�L�I�H�O�W�H�Q���D�Q���V�L�F�K���H�L�Q�P�D�O�����Å�%�L�Q�·�V���L�F�K�"�´����was höchst 
depressiv klingt. Und jeder, der den Weg nach oben heute geht, muss 
irgendwie mitleiden, damit er auch verherrlicht wird. Doch man darf nicht die 
Verherrlichung suchen, sondern die Liebe, die sich immer duckt, klein macht, 
und die Unterordnung sucht unter dem, der Liebe ist, und dazu aufopfernde 
Arbeit. Mein Leiden war und ist viel die Angst (Röm 8:35) im Wechsel zum 
Eigentlichen, dem völligen Vertrauen. Es ist schizophren, wenn man das nur 
hört; aber so ist eben meine chronische Krankheit, die heute viele betrifft. 

 

Es ist also nicht mangelnder Glaube (= Vertrauen), sondern ein Leiden, um  
einmal von oben für solche da zu sein, die auch so gestrickt wurden. Der 
Name Gottes Iouo war aber in meinem Leben ein Zentralanliegen schon ab 
meinem zwölften �/�H�E�H�Q�V�M�D�K�U�����D�O�V���L�F�K���]�X�P���H�U�V�W�H�Q���0�D�O���Å�-�H�K�R�Y�D�´���K�|�U�W�H���X�Q�G���O�D�V��
und dabei das hebräische Tetragrammaton sah. Warum fehlt der vierte 
Buchstabe des Namens Gottes, das h? Mein Name Niedenführ darf nie ohne h  
geschrieben werden, warum glauben Menschen, dies bei dem allerheiligsten 
Namen Gottes tun zu dürfen? Ich betete sofort zum lieben Gott: Wenn du es 
willst, will ich in meinem Leben für dieses, dein fehlendes h, kämpfen. 
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So wurde dies das Tragende meines Lebens bis heute, wo ich in vier Wochen 
67 werde. Mit 19 ließ ich mich taufen und sagte zu Gott: ich bin bereit, für d ich 
ein KZ zu erdulden oder auch eine Krankheit, wie sie mein Pionier-Freund 
André hat, eine Schizokrankheit. Nach einem halben Jahr wurde ich 
schwerstens nervenkrank und bin es bis heute. Ich lernte noch in der Uni, 
übte ca. fünf Jahre einen Beruf aus trotz Krankheit in der Bautechnik und w ar 
auch insgesamt (immer zwischendurch) Vollzeitprediger, lernte 
Fremdsprachen zum Predigen, las die Bibel dutzende von Malen in solchen 
Sprachen und im Urtext, wurde, weil ich den Namen Iouo lieben gelernt hatte 
und seine Wirkung auf mich, den Kranken erlebte, von der Gemeinde derer 
exkommuniziert, die einen falschen Namen als Label bewahren wollten: reine  
PR-Strategie einer Religionspolitik! 

 

Es macht aber etwas, wenn man als Kranker plötzlich schlechten Geist im 
Herz spürt, wenn man den falschen Namen liest oder hört. Das war kein 
Namens-Paradies des Geistes! Der richtige Name Iouo ist aber ein 
Katalysator für alles Gute in deinem Herz und vertreibt das Schlechte. Liebe, 
Wahrheit, Früchte des Geistes, Weisheit, Gerechtigkeit, Barmherzigkeit, 
Verständigkeit wird durch diesen Katalysator oder Glücksauslöser in dein 
Herz getragen. Wie kann ein Name mit vier Buchstaben etwas geistig Großes 
auslösen? Das Wort Gottes ist lebendig und übt Macht aus! Der Name Gottes 
ist das wichtigste Wort darin! Das ist der Grund! Ein Jehova(h), ein Jahwe(h), 
ein der HERR, ein Herrgott, ein ER, ein Ewiger, ein Ieue, ein Jehwih und ein 
Jehwah und so weiter sind alle keinesfalls das Wort Gottes! Sie sind nicht 
lebendig. Sie sind tot, kein Teil der Bibel, ohne heiligen Geist! Sie machen 
krank. Glück kommt nur  vom einzig richtigen Namen Iouo, dem alleinigen 
Namen Gottes und der Erfüllung der Prophezeiung aus Sacharia 14:9, wo 
gezeigt wird, dass zur Zeit des Tages Gottes der Name wieder nur einer sein 
wird, so wie der wahre Gott nur einer ist. Dieser Tag steht jetzt bevor und der 
Anfang von Jesaja sagt, dass dann alle Völker zu diesem einen Namen und 
der einen einzig richtigen Anbetung in Geist und Wahrheit, ohne 
Königreichssaal oder Kirchen oder Tempel, strömen werden, weil sie würdig 
erachtet wurden Harmagedon zu überleben, das jetzt kommt. Komm, Herr 
Jesus, und Komm, lieber Vater Iouo! (Jesaja 1-3; Maleachi 3; Micha 4:5; 
Offenbarung 22:20,21) 
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S I E H E   S E I T E   72    aus o. g. Buch 

 

 

Das Codebild mit IOYO + AOYO + TOYO  erinnert mich ein wenig an mein 
Inneres, meinen Gemütszustand in besonders kritischen Zeiten meiner 
Krankheit: Das Bild eines jungen Mannes (könnte auch eine Frau sein), ohn e 
Lächeln, ohne Mund, schweigend, starres Auge, weinerliche Kontur, klein es 
Ohr, das Erschreckendes hört, ungepflegt, aber Iouo anflehend: Angst, 
Angst, Angst! Nicht solche Angst wie Böse, sondern wie Angstschauer, die 
wie Fieber dich überfallen und auf die du keinen Einfluss hast.  

 

�'�H�U���5�X�I���,�R�X�R�V���]�X�U���N�O�H�L�Q�H�Q���+�H�U�G�H���Å�$�/���7�,�5�$�����)�•�U�F�K�W�H���G�L�F�K���Q�L�F�K�W���´�����N�D�Q�Q���Q�L�F�K�W��
wirkungsvoll umgesetzt werden. Du bist machtlos über dich selbst. Das Bild 
erfreut mich trotzdem. Es zeigt: Der Gläubige ist nicht allein. Iouo, dein Vater, 
kennt das alles, er plant dies in seinen Rettungsplanmit ein! 
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Ein solches Bild ermahnt mich, doch nur unbedingt meine Psycho-Medizin 
regelmäßig immer zu nehmen, die Hand Gottes darin zu sehen und dankbar 
für alle psychiatrische Behandlung zu sein und keinesfalls auf solch religiös 
fanatischen Verbrecher zu hören, die dich vor Psychiatrie, angebliche 
Drogenmedizin und ungläubige Ärzte warnen und dich so in immer tieferen 
Strudel in die Depression bis hin zum Selbstmord treiben. Im Bild ruft nicht 
umsonst der Kranke flehend zu Iouo, wenn er auch sonst nichts mehr sagt 
oder gar sagen kann! Iouo schütze mich vor diesen Kriminellen und  
Totschläger-Ältesten wie ich sie in der JW-Org zu Hauf erleben musste! 

 

Habe auch keine Angst vor der Nervenklinik! Auch sie kann für solch Kranke 
eine kleine Tür zu einem bi sschen Paradies-Lichtblick in ihrem Dunkel der 
Krankheit sein. Es gibt viele interessante und beruhigende Therapien, viel 
verständnisvolles Personal, Sport, Tanz, Brettspiele, Schach, TV, u.v.a.m., 
was etwas Licht in dein Leben bringt. Ich sage das auch in dem geheime n 
Wunsch, viele meiner ehemaligen ZJ-Brüder (ich bete täglich für sie alle), von 
denen ein Drittel schwer nervenkrank ist, lesen diese Zeilen vielleicht, wenn 
auch geheim! Es könnte ihnen sehr helfen. 

 

Doch noch etwas über das Paradies:  Viele Paradiesmuster hat als vorläufige 
Paradiese, sozusagen als Provisorien, Iouo geschaffen. Das größte Paradies 
aber war er selbst und damit auch sein Name als sein verlängertes Selbst. Für 
mich war das Gebet, besser wurde das Gebet, zum Schönsten meines 
Lebens. Mit nichts möchte ich das tauschen, wenn ich auch mit Ehe, K indern, 
Enkel, zweimal Zwillingen, Haus, liebsten Eltern u.v.a.m. reichlichst gesegne t 
wurde.  

 

Jesus Christus war ebenfalls ein Größtparadies und alles, was er vermittelt, 
ist paradiesisch. Das Paradies war also immer parat. Johannes 1 zeigt dass 
Jesus Licht war, das als Leben für uns von der Dunkelheit nicht überwältigt 
(wohl nicht einmal beeinträchtigt) werden konnte. Im Licht wandeln, als o mit 
Iouo und Jesus wandeln, heißt also nicht Hörigkeit zu irgendeiner Religion der 
Menschen, sondern in Harmonie mit dem Wort Gottes, der Bibel im hl. Geist 
�]�X���O�H�E�H�Q�����8�Q�G���L�Q�W�H�U�H�V�V�D�Q�W�H�U�Z�H�L�V�H���K�H�L�‰�W���D�X�F�K���-�H�V�X�V���V�H�O�E�V�W�����Å�G�D�V���:�R�U�W��
�*�R�W�W�H�V�´���X�Q�G���Å�G�D�V���:�R�U�W�´�����-�H�V�X�V��� ���,�2�8�-�(��� �����Å�,�R�X�R���L�V�W���5�H�W�W�X�Q�J��� ���,�-�8�(�����'�D�V���L�V�W��
auch der Name Gottes, nämlich Rettung. Der Name IOUO ist in Jesus gemäß 
Exodus 23:21, und das macht Iouo sehr empfindlich, wenn man dann nicht au f 
Jesus, unser Haupt und unseren Führer, hört. Lies doch die ganze Bibel, es  
ist wie Jesus das Wort Gottes, es ist wie Jesus einmal gesehen  zu haben und 
er sagte ja auch, wer mich sieht hat auch den Vater gesehen. Eine 
Empfehlung: in www.iouo.de  gibt es sie in mehreren Sprachen mit dem reinen 
Namen Iouo versuchsweise ausgebessert.  

http://www.iouo.de/
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ßwr wlq* aclr^ol(1 is < yxal^se?' k" 'ta lo'o {eoÄ t[''t

{o r^r ? Now so*, .L"'1 fuo*3Ltt i,. {til rcItec+ "oe 
'fttto*l."j t

Er.l 
"[ 

otn5cras5in5 Lra*Plt @

u& < r.rne<t{ o! olArks

f o'^o &Ä i Äo"tn'l \.

\u, '  GoÄ ? Y",  '  p<roJise
----- I
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s A ,{ E t! Ä TI

Y T o s I al]K E l{ A' E o Y jtla ':q 1' f,

Y ,H. I T t Ä G 1. E i{ f, r }j .{ t\ K

o l r}". il I 1 '
';r rN {} }] rt ;{ Y r , H E
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John 1:1ff.

s"";i*räiff*1J,,'J,"""" Ex**p\e @ {^* g^ge 70

This is a front view of an old man with white hair and a white beard saying: Iouo. This

picture reminds us of Daniel 7:9, where the Ancient of Days is described'

Th;r is lhe sqme coÄe,.ut ü. 
fl'.3oi"1 loielure b,^t c Jeccnal

^ol 4 looLinl cL it. He* *lhe oloter sly ti{lt, -o,n buco*us {^"
I o ^ )

Anc,ir, k t( )",1t ,vu1 o,r'ot*l *'(. ^3o-lon1 r iurt ty "n Äifte'e^t

viea.r ug',r- i| (0a,iJ ?,?) , L.Jt ifo h"l. al l",root, eye-5rows d,r.[l
o! ca.e9 , r.ra.tch{a\ atte'^+ive eyes ) the ea ctearly no}iceet\t- ,

- bo-



O +",1 bea*rt "{ 1".^+ le^4h qbo ruh'.}e ar rool. 4hc arcl<nnahr^

d 
*" {*f.., osrninl*u or 

{*'^ 
'ltt^t ele'xi ir 

t 
lo,^o" $ i{ hc

hfarrtr 4" ra".i"ol. e",Ä el-.tnith r^9 urge-tly Jo use tle n4vnc 4,t

qn qccest anr( e^t) ' lo fatoÄ-" (A;+' ,L 'Zl  i? ]"ett  [ -pu". ,bc-ret/

rho-\,. ? ,r3; ßo*"r.s '(0,13)' ht #4 s*i(er, hfr l ips ore i^
|  - ' , ' i  t " l

+*fr* rnot h;r countctaa,ce ', {#&r l saparior a'01 *[o5ht{,.t '

$nt he ir 
farherll , 

lookiong aLecat qnÄ [""h^5 ..[w ru""elt' i"1 et

hv ho.ir,t^ (a W^t( Te.ot^or.o 
f'J)' 

nulbe it 'r {\e arr'(n1

e+l<v.i{..1 i,,}o xlr^cl^ he prophetieclty ri looh,nS - 
1e*|"<,'|*'r;**

r{ t^rr c*-ali.rr. or üti *p ol -Ur 
{rr*rc. ll" 'r r" +t+ar5i{5 , ir

h^o-rfq oJ ,rr'J**i q',t s*pe'rki^g aro,fr.l^1 ' lle 
3i"., 

."t tkr€.

co"fiaer,.", ir^ o (o,faolieiac m4,|l^e{.

l.fh^ s""^, tt^lr A^a^r o( 0a1s rre a* nce'ilni..I""t 
J"r."

r.rqrotl yrcn^lion',co\ 'luo"" i,, hs $rtt letf€, , 
nß4 

i, lor."

It 3rr^.4,0,'t/). 
Yo,. ctw<1r iv'ae6.."c.Ä peoo,i{üeÄ lon- l i l ."

.t'hir !

ln 4. sicl,.terg lihe vnine u:kot^J ü".".f* 44 
J^rt 

nut't gqula

a .onfid*ce- 
ficlnra ü < gararLs" i" ik"[. 1 L1q're' st-'.erL

tclaizopLrardc, yslchosi:, qlt {his *i*e 0'ft* J gha^3. te$-

ke"a \ vna,viac <,^o( unajar olepresrcÄ pe"'i uotr a,5 ̂  bi- p"lo4

toSefiau wi{'ta prriods of bel.9 5t;1ac-rcÄ q*Ä. e*i'5 arou'ol..e{e '

. ( A 
-I.t 

klsln brothe' o"ct ca\trÄ mt
- b\- (ßv{Avo.r = r-ilot qt'.*'\)



t[o^, ,r[a* u.^ 1 '$+ Ju'^' ,,ho oL.*rlffi

o. .[ot*l overloaol ,( 4t-"ut" r pairrr , d^"1. 1"*V enÄ 3sy7s1,,5

d 
e d;s{ettcxshigpeat o a I excsmvnr,.r"icqdaÄ ü*^ l.rr Äed,resY

people ,{*rt^;'r. hc ,ran d,ek<,n;*.; *o Äi" t 
'nJ &,t,t"y

Gd , ,1,
nnood . lt

urltis6 lo1

llc un1 Ju q,Lore

b" trt;$d $o.
,lae tor" i..steort

la^\ rp,noy'l. , ' trlhe,- 3 e"n rasoln e, 1o^ ,7w+[-1."

kL^ ,- )"rn, -".. y*<o0"l &q^ i- -{?nis hn^r? 4lro 1tn.

ftp">tt+ *!, uu, i, ,{"*ut 
"o6*t 

b *hon*elvl, ttls 
i+ *, l"

I

{tn;r,{*, rr*" frrlüat d,epretti,ve mooa{. Au"l we'jb"a,r 5.i,1 {ootey

hon yr" ,(*sor.e- *" ?" l* u^ a raosl la.51, ilcgat"ot"e

luqrn 'l la"h r{ tt+U , *t,J o cl>tte1L4.or1c. { "r*b^a

aulhou h^r {" tuf(ou {"5c6e. o;a rll -}o

ß^t yo,, shctl ,oot searrü 1L 3{,.i$"r"lr.^ L,.t

, *l^at <tr.ray is d"cki'n1 , i: ürhaoi^J cr < tmet(

rvrr- quo{ ["U"1 tu, lalvnissicn '^bol.ü -t\c.+ nx. rho il lonu c.d
(.ot:,5 (* rauific;at ArrL. ny l"{fuin5 ttot a^t ;s vtrl cl6e"^
oux\e+1((*o"5 6t35) alfr<ati,^5 rith {he a"{no.t -o,i." t{^,i,.,

*r. 
tn 

co,(',de^^ct . lt ss,"nJ.r lch\7or,,\tua1c t.üu.rr^ ;;^';"1,

[,^r *ho.frr n4I clnro^^"rg iichr,,esr, ruLioL,, *W rickr^csr ]odo1.

It^", it- is yro lu,,h;^3{"lu (.io^$'/*..), b^r a rnpr"; {a".r

fril[l' be a {eou"t^,"1 {.o ba e!\e }o v.niaisfu r"ilA !r.r/n C<yt+.a"."- }"

.14^ot. uho s..$.r hhetip atnot are rrrold2al ty *r".| i,., 'i4^e.' [11r,

Nhe^ I li"c r"rith chu r",olr r,,r.i*rloo \n lro.anu^.
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ßr"l -tLe *o*" uJ

o, lgn^kc-l c.6\ce*.

-  l t ,  l l

6Ä ,ut,irt^ ie "l"uo" ; nq l;{e eluall waa
J \ J

ftpa/t wl-. 4L year, olÄ a"l he*.g

fi", $.1'$^. {he ,^'*Ä " )ehono" ,a'^a( 
retÄ'a3 i} 

. 
q"l len"Än.,

{^rf. ;t is ecltut Ie*otgo',^-ou (= 4-l"lter-'-t/) J i^*.d^o&cly

ark"Ä *1sot[ , ß\;r -t[, h n'isri1 et '14'c *'il1 
:o^"

ür[;eAe^{.lt^, is ,,srqs ot(wert {" 6e r^n"lle',' r"'i{r'tsLt h)J h^an,t.s
' l*lttro '' t* 

otr*rfffj'ä, +{,+ r;ahbÜ. [hJ httwe nne^ {4n"t *\*

*rc *'l1",1 ,^* f ß,* I J fr",l"U n+ *u''lo {r'. }oon ('/ '

lt l'^ **i,) r.rirr {'$t i" ,^) li[. d"t fuo vnrrri"y L ' J" {t'i,

L,.o^" t\e ma^n,.,fe!'k i" iJ 
t."t" a"$'l '}oato"1 n"' t4 y""'s n!"y'

J jd bapfscd. by t^"rc uho be^' "["ct r^rrun5 '^c' e l'ihe"' 11 ynts '1t,.

Tua^ nt X&r'r oacarigh J sal t" G.,'D't ' 1 o^ maJl k hAue i.n

q co.ce^^kelin^ c4hf or Jo Starrot .q 
Sickue'>t l;t'"'th+ d 

t1

fn-c"1. Auar{ ,a s,kizo-sicLnesr. 4{t* h.r{cJe4r J 
3't 

thri

heauiclh uneztiat siclc,tegJ qr"l I cnn bt"t'i i{ rrotöl ht*)'

J lHff sh^Ä;rt dl [h.'tr<9;1.., c"'t r^rorlte'l f"syeao ;" t p*'p-it^

&spile 4lnU Sidtn"st, 4 7"* "J ,{"U'rl'-'p'*aü;^1(ei ne"y t-'.

Ä^p\ lc,n; i"{vrrtlrr',.r), l"ar*i.n1 < bil r*.e do*t. lo^f,*

{.o. {1." pve.,l^i,.1 
".t'*L{ , rete)^,jll ß;Ct" Itrvo^SlYdoze ls6!

*r'rnna, a'not i,^ tl.*- a^faal üfx.F a'rC Lr"o*. ,hr{"llo.rilipp.C. (rr

Q.{cornvra.r,rn'*g.ü.Ä {rw^ 
{4,e conyelclro^g ar{ tlte orSewiro}inn ohioh

beo.r .[" 
dotre 

unar.e. q-r < [aSc\, ,h.^ {eo.ri1 h. tow 
fr. 

tLc rilhl-

t 
J hoa ar e_bo7 qtre-\ * r'try in{+^rive (;f.- 

$pr.yu o, o
yrolo,Fa,.t th;sHa'. 
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vra,ne d (oÄ 'lu*," 
,Tv't Nd^ 4 ,^"'rffin't 

'{ Pn

oX h *,,,yr^r yolth'rr. ß"t i{ ; i"^pwtant rnrha^.c^rer < sick

yu,ou, ,"ar*ty '!."t, bad rpl;t i,. lntr leart wka^ k h"nt't *
'1 

n.U {he ,farrc 'n-t, q^J {t'si'- instc'^h1 ! Tlt^t ua,t"t a"y

^o,^r-1,-,.,t.'r" "( 
'tft Sp"i+ ! Tn' ''1tn ^u"" loao ' htu'wE

ir a .i*uyrlt d* "\ t "Ä fo"tr i'^ 3o*t 
l'reorJ enl 'i wpc\ti

*tr b^e.tLly. )-oto rJr*n , {"'" tl tu+{t, ltli'Jn^, }u'h'"
cl ri5t^fear,.lrrer) r n c(e) , dis.crulnels h/It""s1,orted, \ 

tnV

* "lv"uyh* 
* n,, h"ppi','r-"e't'\ "luqou i'n[o 5or^" ln"..ä'*

ffor"r 
"a^ 

q nqyne wi{a 4 lelteo ,rritcÄ o', srr'^e{hi1 
X"ea*

9p,.ri{'^rltg ?- lne ,*rt 6I fpo( ir li{e <"d lirin) a'na e*uc ti^)

| 'T , Grt tl -[re vaosk imp"f,ar,t a""rrt uit(ir. rt Iy*"t ,. lne hanne dd r

1"e *r/' '  a(&,t;r l i{" <"df;c^l a"I exuc.trin)

{qq{t5 uh1 \

E^a 4 Ex*^g\" @d.iscussirS

be -falti"3 inh tLe derp c'.J wiole
t'lo,,,,o" 

likc Obeti* 
_ b+-

vcssd o? mivqcteo o{ Gol 
', 

"'o-.J q
i. lür Asle-rir( - (swrict , L. 

ld ,
Ue() gbrsY\5 - üo 5o't i\e 5qns I



John 1:lff.
Code: IOYO and AOYO and TOYO
Interpretations Examp\e @ f..-

?o1" '72

il N H n t) I A K }. t), f ' { } Ä o T II I! x rff* I'.

It t) l] N H. s E tl: lr H ti o A r) r (1 x
I Ä Ä t i \ , l I N

.}l o It I I It x P Ä N I N II :

A V T r) Y s f E s t" {} K .A I x () .F t E Ä Y 1t

9l T Y A. N E $ E t{ o r E r o N E n Ä Y 0 o T E N 0 r
7. () II :.rN $ Ä I II n f,l H il ;{

'r
{} o r4Ä 1: {} N * N $ P

N . T A lp t I T {} K ll T N ü 0 t t Ä K N n ü o
l;:, T K Ä I II K fJ z \ ' 1' {} :.O'.tu=l x l t; ,.1 It E

N c IH Ä Ä T {, trs i l { j'r P Q N
li

E N E r' E x
o t t A * Ä !{ 0 llt A .4 1 CI Ä .H ll

l \t.{ N I t{ .1 P f i{ x I I FI I {ä .Ä. $ ' {} T Y o
A l, T Y q , TI TI ,u rr I 1' t Y o f} 'r o x I N ,'t l l A ;\

N H K E Y .q I .L t\ I Ji" (l I Y E T E I ü I I T

E K p N

*

0 ü t1 I" Ä :\ Ä I H A *t A P T Y P IT .E

(t II rt ,! rf+ (} T N I I : o 1' gl rD Y () T I p E n I l

I N $ N o tp dl T I z F I tI A t{ T Ä A $i o P fl II o N E

ü K q 't'
N H N (, FI 1: $ .K F] ('l T' r Itd l\l tr M t) x F

T M ft $ X K A I (] K t) M o n Ä. 0 v .E r [: N

I n N r u K Y (' li {} l: \i A 1'_ q 1. t{ K I
I ! T Ä I . Ä 11i , { It I o E It'l H la t o

}NÄ N (} B Ä # s { T rN ü B .d Ä F, t ry
r l

n
Y T tl ti K E N o I E ry rE

Y & 7 t l I| I ü T t ..{ 0 fl !r{ E r/ A tf K

o I N l: I 1' 'r
{} (l N {) ß .4 ;1 Y {) Y K E

P x E ilt I.I ..t *: ü) K E 3 Ä,ä;[d] !, {) ,t,i I A

K I l. ItdrffA J s K G It ,t I t ll1 it rc FF X il P () I ,{ Ä

A man or a woman shoutine: IOUO.

Jhi, *,od.d picfr^.e rpv,,',nÄ5 vne a littte U;t I rny inne< slatc {
noooJ. i. oalec,rctly cÄlieo\ *t^eS 

$ 
m9 richnesg , Tr., p.t"ooJ

q 
)oun1 

*or, (coulo{ be hrs\r ch,{"o), r^ritr^unt rmite , 
l.r,l41oa} ryr",^t\,

Sile*t , !ta.i"1 eye , nrhialr.; Coan{€, a.nce , tittte e ( ,1ihiol.1'g heari5

{"1ltrr i^, fo^tr , rrcf nnko-.tt b*t ir^gton,n1 lo,^o cs.,.rt^^*J.i,"hir

l / '-  o > -



.{nxi'\ ! Antirrr5! Ar^r;e\1 Not anxiat: likt u,tn"( mer !'t

"X r,^** ,J ̂ ^tr\ ar[.i,,L 6iuerc-,.r lik" F.f;fllUe {o in{fua,e

fi.is lhzr^re(. Tt^. ol-0, "*l "{ 
l"*" '1" lh" smctl ,fl"otc ; Äf-Trreal

Uo ,n"t {eo.l You c^,^'} d.t* 
tr^,, olp",.e'^o[ cfterr rcl'1' You *"

r^nhor5 pdr^ttr over 
)ourrett 

. T,^. yichrc \wllf\eless it ^n t'nootnt-

a5cv, a^f {* *". lt ,t^o*s ,,,a^o. ,7In" ry r,ot alc,rr . Into,yo'nr

{ln* u ä",', *ae,T . [b * 'ffiE i"t'o h"s r<fuoH",'''pla"
qlr. {l"is !

tr.ca.t*,e^t '

A
^1

4

giclrn.e [i1."'tl^rs fi a,{,*orzirhial ma '[" notd.9 
"tar ütn,

pslcho- t'$St rcl,vrterll et cü'5'-", q"t üosee -the hn'^o(

G"f i" it. A .[eol <.(,ncnirhed to to rfta"t"{-r 
6- "tt pslchictnc

J in no catt slornlot l;rta^ {o r,roh rctyo^l 
{".".ho

qr.l, c"i-.irnots a,Lo fuatrn 
Sorn 

a1ai,,...f Vt
pt.tdÄic*ry' /{*;&tets*,"1"y r ̂ jd-rl. ä.uj- gitls"

{*;U^t"ts' 
' ' .

",n, d\ -lht csrer eJ *;a^3"a <r"{ a.3alnsl' atoc+oo c{
{on.ti.g

medioi^"i {h,rs 'tt.säyanue yon i^$o c e',^rl-a,.tt1 atecjcr t,nr!"|e".."

c[ de pnr"a;r^ ."*tit or.$ lwiclotc tr 'ltre o^fcon. . 
-[tn",1 

a. -,^'dt'o'^r like

]orc{rr Lrth.n,

)on'f be q^xiet^r$o, u,l.g^ 
)oh came ir,to c, v,e^^.tct holpto\ !

A(ro *hore can bg e [iHe door $o a [i$e L;+ d p"r",ttr" fix rn"tn

liclr "ner. A s^qit lt.,t+ d ryr^^J p*Xttra, A s^.\ hoy.e i^

d.art {er,ti^po{ *f^.tt riclurctt. f1e,^1 i^frrre.ti.1 tlrrallv c<1,^i,5
, t  

' v t r y ,  ' - ,  4 ' r  t

)o"- 
Äcr.n , +Äi'l' csrreieftrol" 

Feffi 
.tro-, 

* [,",qpy , rpo,tf,

otanoil , 3^4 
i,tsiote q,.r{ c,,'ra et^triec , TV o^4 vloy otL, {,taiqa

- 6L-



r JecraL

lo'i^{ n tihtu ti1r,,,r in3"". [;f - J s^1ttis q.lro $. t*t.-*

"t 
;^lb" te^/^j r*^o ,{ *1 {*^o Jb-ü-n* a^,t slrtqn

iron,," X L*, ,fi^.p *.e M,n 4n^ $1m ;#ää"t p.-
61ws. l'1t16c t1.a7 rcaÄ *f^is in lca'.et 3 l{ co,to{ be a 

X".at
Ilrtt 6' 

lrl.e*.

ßu* 
"^ 

qÄÄho. {) 4t^. tu61"t 
u 

rp*crür. 
o 

[[olt 5, artr{cot :

lo,.o lnr.s cr.t-chri. mo,.1 paltcrr^t o\ p*"[-r" {o b" a pro.n.sfan-l
p,^LsHlnte 

{ 
r c.rn;,y a.\s., lr^,Yo a,.e- ß,^} tte oJ'c<.tall para4lgc

r,.., h hl,ctf , a^c, hir na,,*c ir -q tg.fi:i:Hi#+t (i h", f
( \  ^ ,  

' l

Jetht Llv'irl' c.llo ,Jq d y**e* yrarad^te a"J- a'rrythi^1

tü.ioL he {rer.lwü$.r1 ;r n, is ya+ad.cs;ac. Par<Ä). lflrrs olra.ll

r,re. p.r,t^t . J"t^" 1 ; ,lnur,5 {ho.l. Jer^r uo, tie ltrlt Nlu..or^
o li{" (* r^l v,a,rr rd\ bc crr441nr1*.q b1 otcrL,nesl r+rcr1 bc nc,rv

U*,.y i^[Ä-c.cel {^{,n bt l+. To r,rottc ;^ itc lisht ,r;tr. 
Je"", *{

to*o doel5'l-, hur"re^ru, yneorn t b. ir, bo^rt<3e {. c.y rch5ta^
uf -o^ L,"F [" bc ia [armo,.'y wi{tr the ,-;d$rrr.,tl. ß;lr.
a^{ l.r li,* accorJi^1t5I l+ u rJ i^rr.qr- ü^+h Jcr,.r hn-sclf il
c"llc{ n'lte r"rwÄ nJ G"rt' q^{ ,,Jh.,.r-,1 

'. 
Jrrn, 

= lOuJf =

= 
u 
lor..o is ro,l,roK- 

t' 
! -!slvnh.. ir q[.ro .he nerr..c 

,, 
looo, !

J.. no^" [o..o i5 i^ 
J.,*r 

(cp. Exod*, Lg,24) q^,( .{4oF

nav.r[b loqo E3 uvcvot^, the,n e,n.1 !od.g doas^'] liria* ]"

Jrrrr, our heo.Ä q.'t lea,tsr . P1.nr. neat fu r^r[olc F;lta.
&ocon"'.c^laNsr., cnr ioqo.de tt. ß;ilc ir i.8 to,."ol& r^nlt {he
a ;1 ii ,"';se'^ !v Gor i' ":2"L"'"ä::?ff,:tT;.n;ll,,l''



1ohre 
nrhc lo'^o , $nrulo^r^lot '1 ,** {-c e-LooL,' lo ' / t1t*yy){-

4Ho C- bo"tr :;stt-.r

E^& r\ dis'ussinS Lxo.*gtt @ .

..-,

-La '



Ctn"l,^riv" 4ln on$t c.o( ture mth
luerKo^-crh
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